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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Die bisher verausgabten Lieferungen I- XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romans 
„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, joweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uns — am eiufachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. „Expedition des Geſelligen“. 


Unbefugtes Photographiren. 

Der Frevel, welcher von zwei Hamburger Photographen 
an der Leiche des Fürſten Bismarck geübt wurde, indem 
jene ſich gegen den Willen der Familie in das Sterbezimmer 
einſchlichen und dort ein Abbild des Verſtorbenen nahmen, 
‚leuft die Aufmerkſamkeit auf unſere Geſetzgebung. Mit 
Befremden hat man im Publikum vernommen, daß gegen 
dieſe beiden Perſonen nur wegen gemeinſchaftlichen Haus⸗ 
friedensbruchs eingeſchritten werden ſoll. Man fühlt, daß 
das Haupt⸗Vergehen in der unbefugten Aufnahme des 
Bildes beſtehe und man vermißt ein Einſchreiten gegen 
dieſe That. Das Vorgehen der Behörde hat aber ſeinen 
guten Grund. Einen ſtrafrechtlichen Schutz gegen 
uubefugtes Photographiren oder Photographirt⸗ 
werden beſitzen wir noch nicht. 

Nach dem Geſetz vom 10. Januar 1876 betr. den Schutz 
der Photographien gegen unbefugte Nachbildung iſt 
allerdings der Beſteller eines Portraits gegen eine unbe⸗ 
fugte Nachbildung desſelben geſchützt. Das Recht der 
Nachbildung geht auch ohne Vertrag von ſelbſt vom Ver⸗ 
fertiger auf den Beſteller über. Auf dieſer Geſetzesvorſchrift 
beruhen die Beſtrafungen, welche ſchon wiederholt erfolgt 
ſind, wenn Photographen eigenmächtig, ohne Erlaubniß des 
Beſtellers, das Portrait einer von ihnen aufgenommenen 
Perſon weiter veräußerten oder auch nur in ihrem Schau⸗ 
fenſter ausſtellten. Denn der Photograph hat kein Recht, 
ohne Erlaubniß des Beſtellers weitere Bilder von der Platte 
abzuziehen. Damit ſteht es nun, ſo heißt es in einem Ar⸗ 
tikel der „Köln. Ztg.“, offenbar im Widerſpruch, wenn ein 
Photograph befugt ſein ſoll, das Bild eines Menſchen auf⸗ 
zunehmen und dann beliebig zu vervielfältigen. Kein Geſetz 
verbietet die Aufnahme von Bildern eines Menſchen ohne 
feinen Willen. Daß hierbei wichtige Intereſſen der Ber: 
ſönlichkeit verletzt werden können, liegt, auch wenn man 
von dem Friedrichsruher Fall abſieht, auf der Hand. Nun 
wird von manchen Seiten behauptet, daß die Aufnahme 
von Straßenbildern häufig im öffentlichen Intereſſe liege 
und daß dabei eine unbefugte Aufnahme der photographiſchen 
Vildniſſe einzelner Perſonen nicht wohl vermieden werden 
könne. Dazu komme, daß derjenige, der ſich in der Oef⸗ 
fentlichkeit bewege, ſich auch gefallen laſſen müſſe, daß 
er in einer ihm vielleicht nicht zuſagenden Situation photo⸗ 
graphirt werde. Nun kann ja nicht beſtritten werden, daß 
mit der Entwicklung der Momentphotographie ſich auch ein 
gewiſſes Bedürfniß nach ſolchen Momentaufnahmen beſon⸗ 
derer Vorgänge herausgebildet hat. Man kann, unſeres Er⸗ 
achtens, ſogar ſo weit gehen und behaupten: dem Rechte 
eines Menſche n, der ſich auf der Straße befindet und nicht 
photographirt ſein will, ſteht das Recht des Photographen 
gegenüber, der z. B. an der guten Aufnahme eines Ge⸗ 
bäudes oder einer Scene durch denſelben Menſchen, der 
das Recht der freien Bewegung hat, geſtört wird Der 
Photograph will den Mann, der ebenfalls nicht auf der 
Platte erſcheinen will, gar nicht haben, aber die Ge⸗ 
legenheit zum Fixiren einer intereſſanten Scene, deren Auf⸗ 
nahme bei einem Photographen in Ausübung ſeines Brod⸗ 
erwerbes erfolgen kann, läßt ſich nicht aufſchieben. Es wird 
ſehr ſchwer ſein, dem Menſchen einen Schutz gegen un⸗ 
befugtes Photographirtwerden zu geben, ganz 
allgemein wird das nicht möglich ſein, wohl aber 
ließe ſich bei Reviſton des Geſetzes vom 10. Januar 1876 
die einzelne auf Momentbildern befindliche Perſönlichkeit 
gegen eine Herausnahme aus dem Geſammtbilde 
ſchügen. Dieſe Herausnahme kann jetzt mit Leichtigkeit be⸗ 
werkſtelligt werden, und es kann dann mit ſolchen, ohne 
Einwilligung der Abgebildeten hergeſtellten Bildern leicht 
der größte Unfug getrieben werden. Innerhalb feiner vier 
Wände müßte man auch gegen das unbefugte Photographirt⸗ 
werden geſchützt ſein. 

— — _—_—_—_ _—_____— } 


Arbeitszeit der Arbeiter in den verſchiedenen 
Ländern der Erde. 


Auf dem internationalen Bergarbeiterkongreß, 
der dieſer Tage in Wien ſtattfand, wurde die geſetzliche 
Jeſtlegung des Achtſtundentages (uchtſtündige Arbeitszeit) 
für alle Bergarbeiter auf's Neue gefordert. Die geſetzliche 
Achtſtundenſchicht hat das britiſche Parlament wiederholt 
beſchäftigt, iſt aber bis jetzt weſentlich wegen der Meinungs- 
verſchiedenheit unter den britiſchen Bergarbeitern ſelbſt 
noch nicht zur Durchführung gekommen. In England 
wird in Staats- und Gemeindebetrieben allmählich 
überall der Achtſtundentag eingeführt. Eiſenbahnbedienſtete 


haben das Recht, ſich über zu lange Beſchäftigung zu be- 
ſchweren. Für Schiffsheizer iſt nur eine Maximalleiſtung 
von 3 Tonnen Verfeuerung zuläſſig. 

Eine Zuſammenſtellung der Arbeitszeiten erwachſener 
männlicher Arbeiter in den verſchiedenſten Ländern der 
Erde veröffentlicht das Schweizer Arbeiterſekretariat. Die 
kürzeſte Arbeitszeit finden wir in den Vereinigten 
Staaten von Amerika und in Auſtralien. Die Re⸗ 
gierung der Union hat überall den Achtſtundentag 
eingeführt für ihre Arbeiter. Im Staate Connecticut 
gelten acht Stunden Arbeit als ein Tagewerk vor dem 
Geſetz, was darüber hinausgeht, gilt als Ueberſtunde. In 
der Induſtrie gilt der elfſtündige Arbeitstag als Maximum, 
haus⸗ und landwirthſchaftliche Arbeiter dürfen allein 
länger beſchäftigt werden. Für Bäckereien iſt der Zehn⸗ 
ſtundentag geſetzlich eingeführt, ebenſo für den Eiſenbahn⸗ 
dienſt. 

In Auſtralien giebt es keine geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Arbeitszeit; ſie ſind dort eben ſchon überflüſſig, 
denn der Brauch ſteht ſeſt, daß mit Ausnahme der 
Straßenarbeiter, die 10 Stunden arbeiten, Niemand länger 
als 9 Stunden täglich beſchäftigt wird. Der Achtſtunden⸗ 
tag gilt in 65 Prozent aller Betriebe als Regel. Be⸗ 
merkenswerth iſt die Beſchräukung der Arbeitszeit auf die 
Hälfte, welche des Sonnabends in vielen weiblichen Ar 
beitszweigen geübt wird. 

In Oſtindien herrſcht in den Fabriken geſetzliche elfſtündige 
Arbeitszeit mit ½ bis 1½ ſtündiger Pauſe für Männer 
und Frauen. 

In Deutſchland gelten nur vereinzelte Beſchränkungen, 
namentlich ſolche aus geſundheitlichen Rückſichten. z. B. ift 
für Queckſilberſpiegelbelegen nur eine 6—8ſtündige Ars 
beitszeit geſtattet, in Bleifabriken eine 12ſtündige, eine 
gleichlange in Bäckereien, eine Sftiindige in Accumulatoreu⸗ 
fabrikten. Im Bergbau herrſcht zumeiſt 10 ſtündige Ar⸗ 
beitszeit mit Einſchluß der Ein⸗ und Ausfahrt. 

In Belgien iſt nur die Frauen- und Kinderarbeit zeitlich 
geregelt, in Frankreich die der Bahnangeſtellten (zehn 
Stunden); in Oeſterreich iſt die elfſtündige Arbeitsdauer 
für Fabrikbetriebe feſtgeſetzt, in Rußland die 11½ ſtündige. 
In der Schweiz beſtimmt das Fabrikgeſetz elf Stunden 
> Maximum, meift wird jedoch nur zehn Stunden ge⸗ 
arbeitet. 

— 


Der Orkan 

welcher am Sonntag Nachmittag, wie bereits geſchildert wurde, 
verheerend zwiſchen Köln und Bonn den Rhein überſchritten 
hat, beſtand aus drei Gewitterwirbeln, die hintereinander folgten. 
Die beiden erſten brachten nur den gewöhnlichen Gewitterregen, 
dann drehte der Wind gegen Nordweſt und der dritte Wirbel 
brauchte geraume Zeit, um über das Vorgebirge hinwegzu⸗ 
ſchreiten. Dunkle Wolken hingen tief gegen den Erdboden herab 
und der Himmelsgrund gegen den Horizont hatte jene gelbrothe 
Färbung, welche ſtarken Windböen vorauszugehen pflegt. U 
5 Uhr war die Luft überaus ſchwül und der Wind ſchwach. Das 
düſtere Gewölk hatte jetzt das Vorgebirge überſchritten und eilte 
dem Rhein zu, ſchmale Wolkenbänder hingen gegen den Erdboden 
herab. Plötzlich ſah man auf der linken Rheinſeite den Staub 
ſich erheben, immer mehr dehnte er ſich aus, immer höher ftieg 
er in die Luft empor und, vom Nordweſtwinde getrieben, ſetzte 
die gewaltig angewachſene Staubmaſſe zuletzt über den Rhein, 
beide Ufer verhüllend. Gleichzeitig fing es an, in ſchweren 
Tropfen zu regnen, und plötzlich jaufte ein Hagelſchlag nieder, 
bei dem Schloſſen im Durchmeſſer von 40 Millimeter in unge⸗ 
heurer Menge fielen, und ſolche von 50 Millimeter keine Selten» 
heit waren. Wie Flintenkugeln ſchlugen die ſchweren Eismaſſen 
auf das Deck eines Dampfers und das ausgeſpannte Zeltdach 
war in wenigen Augenblicken wie ein Sieb durchlöchert. In 
Bayenthal ſahen ebenfalls um 5 Uhr mehrere Perſonen gegen 
Nordweſten einen grauen Streifen, ähnlich einem ſchmalen Bande, 
am Himmel; die Erſcheinung ſtellte ſich allmählich als eine 
wirbelude Luftſäule dar, die raſch herankam. In wenigen Mir 
nuten wuchs der Wind zum Orkau an, alles zerſtörend, was er 
auf ſeinem Wege traf. Der Durchmeſſer des raſenden Wirbels 
war nur gering, aber ſeine Gewalt ſo groß, daß die feſteſten 
Gebände ihm zum Opfer fielen. Wie ſich aus den Richtungen 
der umgeſtürzten Bäume ermitteln ließ, drehte ſich der Wind in 
dem Wirbel von Nordweſt durch Süd nach Oſt. In der Mitte 
des Wirbels muß ein ſtarkes Aufſteigen der Luft ſtattgefunden 
haben, denn die Wirkung war ſtellenweiſe exploſionsartig, wobei 
maſſive Wände von innen nach außen gedrückt wurden in der 
Richtung gegen das luftverdünnte Centrum hin. Das iſt genau 
die Erſcheinung, welche bei den berüchtigten amerikaniſchen 
Tornados beobachtet wird, und auch darin glich die Er⸗ 
ſcheinung einem ſolchen Tornado, daß ſie kleine Strecken 
anſcheinend überſprang. Die Bayenthaler Maſchiuenfabrik, 
ſo berichtet die „Köln. Zeitung“, lag in der Bahn des 
Centrums; in kaum zwei Minuten war ſie in Trümmer ge⸗ 
ſunken, als der Zerjtörer darüber hinwegſchritt. Dann ſeßzte 
der Wirbel über den Rhein, das Waſſer in Giſcht auflöſend, fo 
daß es wie ein Dampf über dem Strome lag, der jede Fernſicht 
hinderte. Auf dem Wege über Poll traf das Centrum des 
Wirbels auf die katholiſche Kirche. Nach dem Bericht eines 
Augenzeugen hob der Tornado den Helm des Thurmes wirbelnd 
in die Höhe und ließ ihn dann auf das Dach der Kirche fallen. 

Hagel fiel auf der Strecke, welche das Centrum durchlief, 
nur wenig, ſtrichweiſe gar nicht, wohl aber nördlich davon in 
Köln. Von dort werden außer den bereits erwähnten noch 
entſetzliche Wirkungen des Unwetters berichtet. Im Stadt⸗ 
theater zählt man über 100 zerſchlagene Scheiben, im Bürger⸗ 
boſpital gar gegen 300. In der Hochſtraße und in anderen, 
dem Wetter beſonders ausgeſetzten Straßen ſind dicke Scha u⸗ 
fenfter zertrümmert und die ausgelegten Waaren verwüſtet 
worden; namentlich ein mit Puppen ausgelegtes Fenſter ge⸗ 
währte geſtern nach dem Hagel das Bild einer furchtbaren 
„Puppenſchlacht“. Auf der Landſtraße in der Nähe Kölns 


wurden ſtarke Bäume entwurzelt, die mit umgebrochenen 
Telegrapheuſtangen den Weg verſperrten. Die Schiffbrücke 
mußte geſperrt werden und die mittleren ſechs Joche wurden 
ſchleunigſt ausgefahren, weil ihnen den Rhein herabkommende 
Trümmer Gefahr zu bringen ſchienen. Es iſt von vielen Seiten 
beobachtet worden, daß ſich das Waſſer des Rheins hoch auf⸗ 
thürmte, als der Wirbelwind darüber hinging. Mehrere Fahr⸗ 
zeuge waren im Augenblick der Wetterkataſtrophe in der höchiten 
Gefahr, doch ſcheinen Meuſchen nicht in erheblichem Maße zu 
Schaden gekommen zu ſein. In höchſter Gefahr ſchwebten zwei 
Damen, die ſich zur Zeit des Unwetters in einem Nachen 
auf dem großen Teiche des Stadtwaldes befanden und, des 
Ruderns unkundig, vergebliche Anſtrengungen machten, das Ufer 
zu gewinnen; der Bootsmann und ſein Gehilke ſchlugen ſich 
kurz entſchloſſen Säcke um, beſtiegen einen Kahn und brachten 
den Hartbedräugten Hilfe; beide Damen biuteten aus vielen 
Kopfwunden. Ungezählte Singvögel fand man erſchlagen im 
Stadtwalde, darunter mehrere Nachtigallen. 

Auch der Eiſenbahnverkehr in der Nähe Kölns mußte 
unterbrochen werden. Geſtänge und Drähte ſperrten an vielen 
Stellen die Strecke und das Zugperſonal war gezwungen, das 
über die Geleiſe hängende Gewirr mit Beilen zu löſen und mit 
großer Mühe zu beſeitigen. 

Es iſt unglaublich, welchen Schaden die 15 Sturmminuten 
über weite Strecken der Gegend gebracht haben. In Bayen⸗ 
thal war das Zerſtörungswerk des Orkans in kaum 5 Minuten 
vollbracht; er kam ſo plötzlich und gleich mit ſolcher Gewalt, 
daß an Vorſichtsmaßregeln gar nicht zu denken war und viele 
Leute, Spaziergänger, Droſchken, Radfahrer in die größte Gefahr 
geriethen. Am ſchwerſten betroffen iſt die Kölnische Maſchinen⸗ 
bau-Aktien⸗Geſellſchaft Bayenthal, die grade im Centrum des 
Wirbelſturmes lag. Die Sandform- und Lehmgießerei mit den 
Modellſchuppen, die Haupt-Keſſelſtation mit den Betriebs 
maſchinen und zwei großen Kaminen liegen in Trümmern. Die 
große Montirungswerkſtätte iſt ganz abgedeckt, die in ihr be⸗ 
findlichen Maſchinen verſchüttet. Die Gasfabrit ift zur Hälfte 
zerſtört, das Hauptdirektionsgebäude abgedeckt, die Einfriedigungs⸗ 
mauer zum Theil umgeriſſen; ferner ſind die Modellichreinerei, 
die Brückenbau⸗Werkſtätte, die Keſſelſchmiede abgedeckt; der zur 
Brückenbau-Werkſtätte gehörige 25 m hohe Raum ijt geborſten und 
droht einzuſtürzen. Der auf der Rheinſeite an die Maſchinenfabrik 
grenzende ſchöne Park iſt vollſtändig verwüſtet. Die Leitung der 
Maſchinenfabrik macht bekannt, daß ſämmtliche Arbeiter trotz 
des unterbrochenen Betriebes in Lohn und Brod bleiben und 
zunächſt mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt werden. 

Sehr ſchlimm ſieht es auch in Poll aus. Dieſer Ort, der 
in ſeiner freien Lage am Strom dem Wirbelſturme einen ge⸗ 
eigueten Angriffspunkt bot, gewährt das Bild einer mit Granaten 
beſchoſſenen Ortſchaft, in der die Häuſer niederbombardirt find 
und der Boden mit Trümmern in wirrem Durcheinander bedeckt 
iſt. Viele Häuſer wurden vollſtändig zertrümmert. Hunderte 
von Bewohnern Polls verſuchten in wilder Haft aus den um 
ſtürzenden Häuſern ihre Habſeligkeiten zu retten. Was unter 
zubringen möglich war, iſt geborgen worden; ſo iſt die Poller 
Schule bis ans Dach mit Mobilien vollgepfropft. Drei Aerzte 
waren in Poll thätig, um den Verletzten zu helfen. 


Berlin, den 10. Auguſt. 
— Der Kaiſer hat zum Hinſcheiden des Fürſten Bis⸗ 
marck ein herzliches Beileidstelegramm vom Schah von 
Perſien erhalten. 


— Fürſt Herbert Bismarck, der, wie mitgetheilt 
wurde, mit ſeiner Gemahlin Friedrichsruh verlaſſen 
hat, will in den Bergen Ruhe von den Aufregungen der 
letzten Wochen ſuchen. Um dieſer Ruhe ganz theilhaftig 
zu werden, hat er für die nächſten 14 Tage keine Adreſſe 
zurückgelaſſen. 

Der bisherigen fürſtlichen Dienerſchaft, d. h. dem 
geſammten Haus- und Stallperſonal, iſt zum 1. Oktober der 
Dienſt gekündigt worden. N 


— Einer frechen Beſchimpfung des verſtorbenen 

Fürſten Otto von Bismarck macht ſich ein im Oſten 

Deutſchlands erſcheinendes klerikales Blatt ſchuldig. Bei 

Beſprechung des vom Fürſten hinterlaſſenen Vermögens 
eißt es: 

5 „Bleichröder ſoll mitunter „zufällig“ von diplomatiſchen 
Schritten des Kanzlers vorher gehört und darauf für dieſen 
und für ſich ſpekulirt haben, was dann jedes Mal enorme 
Summen eingebracht habe. Und wie oft das geſchehen ſein mag!“ 

Wenn dieſe heimtückiſche Beſchimpfung irgendwie 
wahr wäre, dann hätten ſicherlich die vielen wüthenden 

Feinde des Fürſten, z. B. in der Zeit des Kulturkampfes, 

nicht verfehlt, mit Angriffen dieſer Art und mit Beweiſen 

hervorzutreten. 


— Den Regimentskommandos iſt eine Verfügung 
des Kriegsminiſters zugegangen, in der es u. a. heißt: 

Die Ernährung der Mannſchaften iſt beim Auftreten von 
Epidemien beſonders ſorgfältig zu überwachen. Beim Auf⸗ 
enthalt der Truppen in Gegenden, in denen der Genuß des ört⸗ 
lichen Trinkwaſſers in ungekochtem oder unverbeſſertem Zuſtand 
geſundheitsgefährlich iſt, ſowie beim Auftreten oder Drohen von 
Krankheitszuſtänden, bei denen ärztlicherſeits (vorbeugend oder 
zu Heilzwecken) an Stelle oder zur Verbeſſerung des Trinkwaſſers 
die Ve rabfolgung von Theeaufgüſſen oder von be⸗ 
ſtimmten Zuſätzen zu jenem für erforderlich erachtet wird, 
darf zu deren Beſchaffung ein Zuſchuß von zwei Pfennig für den 
Kopf und Tag neben dem niedrigen Beköſtigungsgeld durch das 
Generalkommando nach Anhörung des Sanitätsamts für Rechnung 
des Naturalverpflegungsfonds bewilligt werden. 

— Die Geſichtspunkte, die für die äußere Ordnung der 
großen Berliner Trauerfeiern maßgebend geworden ſind, 
werden im Publikum viel beſprochen. Namentlich iſt es auf⸗ 
gefallen, daß bei der liturgiſchen Feier in der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche Männern und Frauen in würdiger Trauer 
kleidung der erbetene Eintritt auf das beſtimmteſte unter⸗ 
ſagt wurde, während dann, um die weite Kirchenhalle wenigſtens 


einigermaßen zu füllen, noch in letzter Minute die Pforten dem 
ſchauluſtigen, bunten Straßenpublikum geöffnet wurden, das 
natürlich in ziemlich ungenirter Weiſe und meiſt ohne jedes 
Trauerzeichen auf den leergebliebenen Bänken Platz nahm! 

— Die konſervative Reichstagsfraktion gedenkt den 
Freiherrn v. Manteuffel als erſten Vizepräſidenten des 
Reichstages in Vorſchlag zu bringen. 

— Dem Grafen Guido Henckel von Donnersmarck auf 
Neudeck (Oberſchleſien) iſt die landesherrliche Genehmigung zur 
Errichtung der Guido⸗Stiftung ertheilt und der Stiftung die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen. Die Stiftung ſoll 
nach dem Willen des Stifters, der ihr ein Kapital von einer 
Million Mark überwieſen hat, gemeinnützigen und wohl⸗ 
thätigen Zwecken dienen. 

— Zum Reichsſchullehrer in Kamerun iſt als Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Lehrers Betz, der ſich kürzlich in einem 
Anfalle von Geiſtesſtörung in einem Hotel in Stuttgart das 
Leben nahm, der Unterlehrer Gottlob Fiſcher von der evan⸗ 
geliſchen Volksſchule in Geislingen (Württemberg) ernannt 
worden. Herr Fiſcher, der früher Lehrer an der Miſſionsknaben⸗ 
anſtalt in Baſel war, begiebt ſich von Hamburg auf einem 
Dampfer der Wörmannlinie nach ſeinem Wirkungskreiſe. 

— Frau Roſalie Hertzog, geborene Sy, die Wittwe von 
Rudolf Hertzog, dem Begründer des Welthauſes, die Großmutter 
des jetzigen Inhabers der Firma, iſt geſtorben. 

— Der norwegiſche Dichter Björnſon war von den 
„Münch. N. N.“ bezichtigt worden, wiſſentlich die Unwahrheit 
geredet zu haben, als er Zola ſchrieb, Fürſt Hohenlohe habe 
in München geäußert, Dreyfus ſei unſchuldig. Jetzt hat 
Björnſon die „Münch. N. Nachr.“ verklagt, um vor Gericht den 
Beweis für die Wahrheit ſeiner Angaben führen zu 
können. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine an die 
Regierungspräſidenten erlaſſene Miniſterialverfügung, 
in welcher darauf hingewieſen wird, daß zur „weiteren 
wirkſameren Ausführung“ des Margarine⸗Geſetzes 
eine ſtrenge und thunlichſt häufige Reviſion der Fabrikations⸗ 
ſtätten, Lagerräume und der Verkaufsſtätten für Margarine, 
Margarinekäſe und ſonſtige Erſatzmittel für Speiſefette ꝛc. 
und im Falle der Auffindung geſundheitsſchädlicher Materialien 
ein ſtrafrechtliches Vorgehen erforderlich ſei. Es wird 
dann auf die geſetzlichen Beſtimmungen hingewieſen, welche 
eine Handhabe dafür bieten, und beſonders auf Folgendes 
aufmerkſam gemacht: 

1) Der geſetzlichen Regelung iſt künftig auch der Verkehr 
mit Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefettſunterworfen. Die Kontroll» 
behörden werden daher auch der Herſtellung und dem Vertriebe 
dieſer Nahrungsmittel erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
haben. Namentlich bei dem Kunſtſpeiſefett, das einen weitver⸗ 
breiteten Handelsartikel bildet und als Erſatz für Schweine⸗ 
ſchmalz vielfach Verwendung findet, wird die Einhaltung der 
neuen Vorſchriften über die Kennzeichnung und den Verkauf der 
Waare ſorgfältig zu überwachen ſein. 

2) Dringend erwünſcht iſt es im ſanitätspolizeilichen Intereſſe, 
daß von der im $ 8 den Polizeibehörden eingeräumten Befugniß 
zur Reviſion der Fabrikationsſtätten für Butter, Margarine, 
Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett thunlichſt häufig Gebrauch ge⸗ 
macht wird. Es empfiehlt ſich, mit der Vornahme dieſer 
Reviſionen nicht Laien, ſondern zuverläſſige, in den Betriebs- 
verhältniſſen bewanderte Sachverſtändige zu betrauen. 

3) Wenn die Beſtimmung über die latente Färbung der 
Margarine und des Margarinekäſes ihren Zweck erfüllen ſoll, ſo 
iſt es unerläßlich, ſtrenge darüber zu wachen, daß nur Margarine 
und Margarinekäſe in den Verkehr gelangen, welche mit dem 
vorgeſchriebenen Zuſatz von Seſamöl verſehen worden ſind. Zu 
dieſem Behufe werden die Betriebe für Herſtellung von Margarine 
und Margarinefäje einer regelmäßigen, von Zeit zu Zeit auch 
unvermuthet vorzunehmenden Reviſion nach der Richtung zu 
unterwerfen ſein, daß das bezeichnete Färbemittel unmittelbar 
bei der Fabrikation zugeſetzt wird. Auch werden fortlaufend 
Stichproben aus den Waarenvorräthen der Fabriken zu entnehmen 
und auf den vorſchriftsmäßigen Seſamöl⸗Zuſatz zu unterſuchen ſein. 

Rußland. Der kurländiſche Adel hat, wie dem 
Geſell.“ geſchrieben wird, nach jahrelangen Verhandlungen 
das Fortbeſtehen ſeines Lehrerſeminars gefichert, 
freilich nur unter weitreichenden Zugeſtändniſſen an die 
deutſchfeindliche Richtung der ruſſiſchen Schulpolitik. 
Alle Gegenſtände außer dem Unterricht in Religion, 
Deutſch und Lettiſch werden in ruſſiſcher Sprache 
gelehrt; die Regierung beſtimmt über die Anſtellung und 
Eutlaſſung der Lehrer; den Abiturienten der Auſtalt wird 
keine der ſouſt üblichen Vergünſtigungen für den Civildienſt 
gewährt. Groß ſind alſo die Zugeſtändniſſe nicht, welche 
die Ritterſchaft erlangt hat. 


Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. In 
Madrider Regierungskreiſen wird davon geſprochen, daß 
am Dienſtag auf ſämmtlichen Kriegsſchauplätzen die Feind⸗ 
ſeligkeiten eingeſtellt wurden. 

Alle verfügbaren amerikaniſchen Transportſchiffe ſind 
ſchleunigſt nach Santjago geſandt worden, um die dort 
befindlichen, vollſtändig durch Krankheit heruntergekommenen 
amerikaniſchen Truppen nach dem geſünderen nördlichen 
Kuba zu bringen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 1,24 auf 1,22 Meter gefallen. 


— [Gegen die Sozialdemokratie.] Der Ausſchuß 
des oſtpreußiſchen konſervativen Vereins, gez. u. A. 
Graf zu Dohna⸗Wundlacken, Graf Klinkowſtröm⸗Korklack, 
Graf von Mirbach⸗Sorquitten, veröffentlicht einen Aufruf 
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie, in welchem es heißt: 

Die letzten Reichstagswahlen haben gezeigt, daß in Oſtpreußen 
allein die konſervative Partei die Sozialdemokratie wirkſam zu 
bekämpfen vermag. Wenn es trotzdem einer gewiſſenloſen Agi⸗ 
tation gelungen iſt, eine große Zahl Stimmen in Oſtpreußen für 
die Sozialdemokratie zu gewinnen, jo liegt dies hauptſächlich da» 
ran, daß viele unſerer Parteigenoſſen durch eine bis dahin un⸗ 
gekannte Agitation überraſcht worden ſind. Von der irrigen 
Auffaſſung, daß den Arbeitern von unſerer Seite nichts ge⸗ 
ſchehen dürfe, um auf die Gefahr der Sozialdemokratie auf⸗ 
merkſam zu machen, iſt abzuſehen. Wir müſſen es uns ange⸗ 
legen ſein laſſen, mit ihnen über die das Vaterland bedrohende 
Gefahr eingehend zu ſprechen, nicht nur vor den Wahlen, 
ſondern ſo oft ſich eine Gelegenheit dazu bietet. Chriſten⸗ 
thum und Monarchie wurzeln noch tief im Herzen der Oſtpreußen. 
Verſäumen wir keinen Anlaß, an dieſe heiligen Gefühle zu appel; 
liren! Unſere Arbeiter leſen gerne. Sorgen wir dafür, daß ihnen 
ſtatt des verderblichen Leſeſtoffes ſozialdemokratiſcher und radi⸗ 
kaler Schriften gute chriſtliche Blätter gehalten werden. 
Aber auch das leibliche Wohl unſerer Arbeiter möge uns 
ſtets am Herzen liegen. Arbeiter, die wiſſen, daß die 
Arbeitgeber ſich um ſie kümmern, ihnen in Krankheit und 
Noth nach Kräften helfen, werden ſich nicht leicht durch 
Agitatoren verführen laſſen. Ohne dieſe innere Arbeit 
können auch die beſten Geſetze die Ausbreitung der ſozial⸗ 

demokratiſchen Irrlehre nicht hindern. Die Strenge des Geſetzes 


den Verführern, Belehrung und chriſtliche Liebe den Verführten: 
das ſei unſere Loſung im Kampfe gegen den Umſturz. 

— IOſtdeutſcher Privatbahn⸗ Güterverkehr.] Am 
7. Auguſt iſt die Neubauſtrecke Berlinchen⸗Arnswalde der 
Stargard⸗Küſtriner Eiſenbahn dem Betriebe übergeben worden. 
An dieſer Strecke liegen die Stationen Bernſtein, Alte 
Libehne und Sammenthin, welche dem geſammten Güter⸗ 
verkehr dienen, und die Halteſtelle Blankenſee i. P., welche 
nur für den Wagenladungsgüterverkehr eingerichtet iſt. 

— [Militäriſches.] Treſſelt, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 42, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intend. 
behufs Verwendung im Intend. Dienſte ausgeſchieden und zu 
den Ref. Offizieren des Inf. Regts. Nr. 54 übergetreten. Müller, 
Sek. Lt. vom Fußart. Regt Nr. 2, mit Penſion nebſt Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt. Dr. Ti⸗ 
mann, Gen. Oberarzt und Div. Arzt der 3. Div., zum Gen. 
Arzt und Korpsarzt des VIII. Armeekorps befördert. Die 
Unterärzte Dr. Förſter vom Inf. Regt Nr. 59, unter Verſetzung 
zum Gren. Regt. Nr. 3, Dr. Rudolph vom Inf. Regt Nr. 141, 
zu Aſſiſt. Aerzten; die Oberärzte der Reſ. Dr. Herbing vom 
Landw. Bezirk Stettin, Dr. Neubauer vom Bezirk Königsberg, 
Dr. Irhr. v. Blomberg vom Bezirk Gneſen, Crüger vom 
Bezirk Königsberg, Dr. Baſerin vom Bezirk Braunsberg, zu 
Stabsärzten; der Unterarzt der Reſ. Pfitzner vom Bezirk 
Königsberg, zum Aſſiſt.⸗Arzt befördert. Der Stabs⸗ und Bats. 
Arzt Dr. Krulle vom 2. Bat. des Inf. Regts. Nr. 21 zur 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen, Aſſiſt. Arzt Boerſchmann vom Gren. Regt. Nr. 110 
zum Inf. Regt. Nr. 59, Dr. Janz, Stabsarzt von der Kaiſer 
Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als 
Bats. Arzt zum 2. Bat. des Inf. Regts. Nr. 21 verſetzt. 
Dr. Olſchewsky, Oberarzt der Reſ. vom Landw. Bezirk Brauns⸗ 
berg, Dr. Buchterkirch, Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots 
vom Landw. Bezirk Stolp, der Abſchied bewilligt. 

— [Bon der Garnifon,] Am Mittwoch treffen ein Offizier 
und 14 Mann der Jäger zu Pferde vom 17. Armeekorps in 
Graudenz ein, um zuſammen mit den ſeit Sonnabend hier an⸗ 
weſenden ſechs Jägern zu Pferde bis zum 24. Auguſt bei den 
Manövern der Infanterie als Meldereiter Verwendung zu finden. 

— 1Bismarckfeier in Graudenz.] Am Dienſtag tagten 
im „Königlichen Hof“ die Vertreter des kaufmänniſchen 
Vereins, des Kriegervereins, der Liedertafel und der 
Schützengilde, um über eine Gedächtnißfeier zu berathen. Es 
wurde beſchloſſen, am Sonntag, den 14. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
die Trauerfeier im Schützenhauſe abzuhalten, hierzu die 
Generalität, das Offizierkorps, den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten einzuladen und durch Anzeigen ſämmtliche Spitzen 
der Behörden, Vereine und Innungen aufzufordern, an der 
Feier theilzunehmen. Die Feier ſoll mit dem Trauermarſch aus 
Beethovens Symphonie „Eroika“ von der Kapelle des Regiments 
Graf Schwerin eingeleitet werden. Die Liedertafel ſingt: „Es 
iſt beſtimmt in Gottes Rath“. Herr Profeſſor Reimann hält 
die Gedächtnißrede, die Liedertafel ſingt alsdann das „Deutſche 
Lied“ von Kalliwoda, und der Trauermarſch aus „Siegfried's 
Tod“ von Wagner beſchließt die Feier. 

— Aus Pelplin wird gemeldet, zum Biſchof von Culm 
werde wahrſcheinlich der bisherige Generalvikar und Verweſer 
des Bisthums Dr. Luedtke ernannt werden. 


2A. Danzig, 10. Auguſt. Herr Landesbauinſpektor Heiſe, 
Konſervator der weſtpreußiſchen Alterthümer, iſt zum Baurath 
ernannt. 

Herr Strombandirektor Görtz befindet ji mit längerem 
Urlaub in Kiſſingen: die Geſchäfte liegen während dieſer Zeit 
in der Hand des Herrn Baurath Schötenſack. 

Der verſchwundene Lientenant Zickermann vom 176. 
Jufanterie⸗Regiment iſt nach dem Ergebniß der militärgerichtlichen 
Unterſuchung höchſtwahrſcheinlich bei einer Bootsfahrt verunglückt. 
Seine Mutter, die auf die Kunde von dem Verſchwinden ihres 
Sohnes hierher geeilt war, hat unverrichteter Sache wieder ab⸗ 
reiſen müſſen, da die Leiche bisher nicht aufgefunden iſt. 

Der Vorſtand der Abtheilung Danzig der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft hielt kürzlich eine Sitzung ab. Es ſollte 
das in Ausſicht gejtellte Geschenk des Herzogs Johann Albrecht 
von Mecklenburg in Empfang genommen werden. Das 
Geſchenk beſteht in einem lebensgroßen Bruſtbilde des Herzogs 
mit eigenhändiger Widmung. Gleichzeitig mit dem Bilde war 
noch ein zweites Geſchenk des Herzogs für die vier kleinen 
Poſtillone eingetroffen, welche bei der Hauptverſammlung den 
Verkauf von Anſichtspoſtkarten übernommen hatten. Der Herzog 
hat ihnen je einen kunſtvoll von Togoleuten gearbeiteten Ring 
aus Tog oſilber geſchenkt, der ein geſchmackvolles Schmuckſtück 
bildet. Im Innern der Ringe ſind die Worte eingravirt: 
„Deutſche Kolonialgeſellſchaft 18987. Der Vorſitzende der Ab⸗ 
theilung, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, überreichte den 
Knaben die Ringe. 

Der Radfahrer⸗Verein „Komet“ in Lauenburg feierte 
im Juli das Feſt ſeiner Bannerweihe, welchem ſich des Abends 
ein Saalfahren anſchloß, bei welchem der Velozipedklub „Cito“ 
aus Danzig den Achter⸗ und auch den Sechjer-Reigen übernommen 
hatte. Am Sonntag hatte nun der Lauenburger Verein eine 
Fahrt nach Danzig unternommen und überreichte dem Klub 
„Cito“ als Ehrenpreis ein ſilbernes Service. 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 9. Anguſt. In der am 
Montag in Lonkorsz abgehaltenen Lehrer⸗Konferenz des 
Bezirks Neumark gedachte Herr Schulrath Lange des dahin⸗ 
geſchiedenen erſten Kanzlers und ermahnte die Lehrer, in 
gleicher Treue und in gleicher Weiſe für das Deutſchthum zu 
wirken, wie Bismarck es gethan hat. 

Konitz, 9. Auguſt. Mit eigener Lebensgefahr hat am 
Sonntag der 13jährige Quartaner Willy Lipke von hier zuerſt 
jeine 14jährige Schweſter und dann die etwa 15jährige Tochter 
des Maurermeiſters Krüger vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Die Kinder des Herrn K. und des Herrn Oberlandmeſſers L. 
hatten einen Ausflug dazu benutzt, in dem Müskendorſer See 
zu baden. Die kleine L. hatte ſich zu weit in das Waſſer be⸗ 
geben und ging plötzlich unter. Kurz entſchloſſen ſprang Gertrud 
Kr, welche augekleidet am Ufer zurückgeblieben war, nach, wurde 
aber von der mit dem Tode ringenden Lipke mit in die Tiefe 
gezogen. Auf ihr Hilfegeſchrei eilte der des Schwimmens etwas 
kundige Willy L. herbei, rettete zunächſt ſeine Schweſter und 
dann nach mehreren vergeblichen Verſuchen die bereits bewußt⸗ 
los am Boden des Sees liegende Gertrud Kr. Die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche waren glücklicherweiſe von Erfolg. 

P Schlochau, 9. Auguſt. Die hieſige Schuhmacher⸗ 
und auch die Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗Innung haben 
ſich für die „freie Innung“ erklärt. 

J Marienwerder, 9. Auguſt. Herr Regierungs- 
Präſident v. Horn hat einen mehrwöchigen Urlaub angetreten. 
Die Vertretung des Beurlaubten hat Herr Ober⸗Regierungsrath 
v. Voß übernommen. — Das bisherige hieſige Privat- 
Lehrerinnen⸗Seminar des Herrn Direktors Diehl iſt in 
eine ſtädtiſche Anſtalt umgewandelt worden. 


f Schwetz, 9. Auguſt. Die Strombauverwaltung läßt z. 8. 
das Schwarzwaſſer vom Schönauer Holzhofe bis zur Mündung 
ausbaggern, um das Flußbett zu vertiefen, das ſich in den 
letzten zwei Jahren wieder verflacht und der Schifffahrt, 
namentlich dem Dampferverkehr, oft Schwierigkeiten bereitet hat. 
— Die vor einigen Jahren in der ehemaligen Altſtadt erbaute 
Cholerabaracke, die niemals ihrer Beſtimmung gedient, ſondern 
nur ab und zu obdachloſem Geſindel einen Unterſchlupf gewährt 
hat, iſt auf Beſchluß der Stadtverordneten abgebrochen und 
das Material zur Herſtellung einer öffentlichen Badeanſtalt 
im todten Arme der Weichſel verwendet worden. Die Bäder 
ſind frei. 


e Stuhm, 9. Auguſt. Die Arbeiterfrau Czukowski von 
hier, welche geſtern Abend ſich ſchwere Brandwunden zuzog, 
iſt in der Nacht ihren Qualen erlegen. 


* Dirſchau, 9. Auguſt. Die Hauptverſammlung der 
Theilhaber der Lieſſauer Zuckerfabrik wurde heute ab⸗ 
gehalten. Während ihrer Arbeitsdauer vom 28. September bis 
11. Dezember 1897 hat die Fabrik 501500 Centner Rüben ver⸗ 
arbeitet. Aktiva und Paſſiva betragen 1034755 Mark, das 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto 139582 Mark. Dem Vorſchlage des 
Aufſichtsrathes entſprechend, wurden 32561 Mk. zu Abſchreibungen 
und 1319 Mk. zum Reſervefonds verwandt. Aus dem Auſſichts⸗ 
rath ſchied Herr Gutsbeſitzer Lohſt, aus der Direktion Herr 
Gutsbeſitzer Katzfuß aus, beide wurden wiedergewählt. 
Die Hauptverſammlung genehmigte die Abtretung einer Land⸗ 
parzelle in der Nähe der Fabrik zum Bau der Kleinbahn im 
Marienburger Werder. 

Eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Fürſten Bis⸗ 
marck fand heute in der Aula der königlichen Realſchule ſtatt. 
Anweſend waren die Spitzen der Behörden des Kreiſes und der 
Stadt und viele Verehrer des erſten Kanzlers. Herr Bürger⸗ 
meiſter Dembski hielt die Gedächtnißrede und der Dirſchauer 
Männergeſangverein trug einige Geſänge vor. 

Der Kämpenwächter Barwich in Kunzendorf feierte am 
Sonntag mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit, 
aus welchem Anlaß ihm als kaiſerliches Geſchenk 30 Mark zu⸗ 
gingen. Auch die Gemeinde Kunzendorf hat ihrem langjährigen 
Gemeindebeamten die gleiche Summe übermittelt. 


i Elbing, 10. Auguſt. In Wolfsdorf Höhe wurde 
geſtern der 23 jährige Beſitzerſohn Dietrich auf dem Heim⸗ 
ritt ſammt ſeinem Pferde vom Blitz erſchlagen. 

M Elbing, 9. Auguſt. Die Ernteerträge ſind in 
dieſem Jahre in der Niederung recht gut. Ein Beſitzer in 
Grunau⸗Niederung erntete von einem preußiſchen Morgen 60 
Scheffel Roggen. — Der Verein für Ferienkolonien hatte 
in den großen Ferien in der Sommerfriſche in Ziegelwald 14 
Knaben und in Schönmvor 19 Mädchen, ſowie in der Kinder⸗ 
heilſtätte in Zoppot ſieben Knaben und ſechs Mädchen unter⸗ 
gebracht. Die durchſchnittliche Zunahme der Sommerfriſchler 
betrug 56%/,, Pfund bei den Mädchen, 4 Pfund bei den Knaben. 
Die Schüler in Zoppot hatten durchſchnittlich 2 Pfund zus 
genommen. 

Marienburg, 9. Auguſt. Ein entſetzlicher Unglücks⸗ 
fall hat ſich heute Nachmittag in der Ordensbrauerei zu⸗ 
getragen. Zu der Beendigungsarbeit eines Tiefbrunnens 
ſtieg der Monteur Doſt aus Danzig mit Licht mittels Leitern 
in die Tiefe, ohne an einem Strick befeſtigt zu ſein. Plötzlich 
hörte der oben ſtehende Maurer einen Knall und Hilferufe; 
der Unglückliche war in die Tiefe geſtürzt. Sofort angeſtellte 
Rettungsverſuche mit Steigeleitern der Feuerwehr und Haken 
an Tauen waren erfolglos. Doſt hinterläßt eine Mutter. 


< Krojanke, 9. Auguſt. Beim Dreſchen verunglückte 
heute der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Bölter von hier, indem 
er beim Einlegen des Getreides mit der Hand in das Getriebe 
des Dreſchkaſtens gerieth; hierbei wurde ihm die Hand buch⸗ 
ſtäblich zermalmt und auch der Arm erheblich verletzt. 

* Vaudsburg, 9. Auguſt. Rege Bauluſt herrſcht in 
unſerer Stadt und in einigen Jahren wird die Straße nach dem 
Bahnhofe mit Häuſern und Fabrikanlagen vollſtändig bebaut 
ſein. Der regen Bauthätigkeit wegen herrſcht auch ſtarke Nach⸗ 
frage nach Ziegeln, ſo daß die Preiſe der Ziegeln noch immer 
ſteigen. Herr Maurermeiſter Wiednwilt baut z. Zt. an der 
Bahnhofſtraße ein großes Wohnhaus und mehrere Häuſer zu 
Arbeiterwohnungen. Außerdem hat Herr Göde aus Merſeburg 
ein Stück Land gekauft, um Fabrikanlagen zur Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrikation einzurichten. 

Tempelburg, 8. Auguſt. Der in der Zwangserziehungs⸗ 
Anſtalt Tempelburg erzogene Paul Theodor Jankowski aus 
Hochſtrieß iſt geſtern beim Baden in der Radaune bei Zuckau 
ertrunken. Kaum war er in das Waſſer geſtiegen, ſo ſank er in 
die Tiefe. Sein Brodherr, der Gutsbeſitzer Zöllner, ſprang dem 
Jungen nach, er konnte ihn jedoch nur als Leiche zu Tage 
fördern. 5 

„ Königsberg, 9. Auguſt. Die oſtpreußiſche Gaſt⸗ 
wirths⸗Stift ung, welche den Zweck verfolgt, hilfsbedürftige 
und erwerbsunfähige Vereinsmitglieder oder Wittwen und 
Waiſen verſtorbener Vereinsmitglieder zu unterſtützen, blickt in 
dieſem Jahre auf ein 10 jähriges Beſtehen zurück. Sie hat 
während dieſer Zeit durch freiwillige Beiträge und Spenden ein 
Vermögen von 25047 Mk. angeſammelt. Die Einnahmen im 
letzten Jahre betrugen 2968 Mk. Bisher ſind 3130 Mk. Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt worden. 


w Heiligenbeil, 9. Auguſt. Der auf der Fußtour von 
Petersburg nach Paris befindliche Dauerläufer Emmerich 
Seljan traf geſtern Abend hier ein, um zu übernachten. Heute 
morgen ſetzte er ſeinen Marſch fort. — Geſtern ertrank die zwei⸗ 
jährige Tochter einer Arbeiterfamilie auf dem Gut Schettnienen, 
indem ſie in den Dorfteich fiel. 

* Bartenſtein, 9. Auguſt. Zur Zeit werden die 
Waſſerverhältniſſe unſerer Stadt gebeſſert. Im Oberteich 
und im Mühleufließ werden Baggerungen ausgeführt. Die 
Brunnen, welche aus dem Oberteich das Waſſer erhalten, ſind 
daher geſchloſſen worden. — Vier Barbierlehrlinge, welche, 
wie ſeiner Zeit berichtet, die Kundſchaft ihrer Meiſter wieder⸗ 
holt beſtahlen, ſind nunmehr verurtheilt worden; ſie 
erhielten 1½ und 1½ Jahre und zwei je ½ Jahr Gefängniß. 
— Die Umwandlung der Weichenſtellung auf dem hieſigen 
Bahnhofe in Central-⸗Weichenregulirung iſt nunmehr 
beendet. 

„ Juſterburg, 8. Auguſt. Im hieſigen Landgeſtüt 
fand heute die Verſteigerung von 15 aus den Geſtüten zu 
Braunsberg, Gudwallen und Inſterburg ſtammenden Hengſten 
ſtatt, zu welcher viele Bieter aus Züchter⸗ und Sportskreiſen, 
u. A. auch Herren aus Rußland, erſchienen waren. 

* Allenſtein, 8. Auguſt. Der 30jährige Tiſchler Friedrich 
Loſch von hier ertrank heute beim Baden im Langſee. Der 
Ertrunkene hinterläßt eine junge Wittwe mit einem kleinen 
Kinde. 

Gumbinnen, 9. Auguſt. Eine Gedächtnißfeier für 
den Altreichskanzler fand in Gegenwart der Spitzen der Be⸗ 
hörden in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche ſtatt. Die Be⸗ 
theiligung war ſo groß, daß Viele auf der Straße vor der Kirche 
ſtanden. Die beiden Männergeſangvereine und die beiden ge⸗ 
miſchten Chöre hatten ſich vereinigt und trugen Geſänge vor. 

O Goldap, 9. Auguſt. Der hieſige kaufmänniſche 
Verein hat beſchloſſen, wegen Vermehrung der Eiſenbahn⸗ 
züge auf der Strecke Inſterburg⸗Lyck, wegen Verlegung der 
Holztermine nach Goldap und wegen Berbeſſerung der 
Verkehrswege im weſtlichen Theile des Kreiſes zu petitioniren. 
— Die umfaſſendſten Nachforſchungen nach dem dem hieſigen 
Maurer- und Zimmermeiſter Paukſtadt verſchwundenen Geldbrief 
mit 7747 Mark haben bis jetzt zu keinem Ergebniß geführt. Der 
in Unterſuchungshaft genommene Arbeiter Müller, welcher den 
Brief auf dem Gange zur Poſt verloren haben will, mußte 
entlaſſen werden, weil ſich gegen ihn keine Schuld feſt⸗ 
ſtellen ließ. 

R Wormditt, 9. Auguſt. Zum Kaſſirer des Vorſchuß⸗ 
Vereins iſt Herr Glaſermeiſter Hohmann gewählt worden. 

Krone a. Br., 9. Anguft. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Haacke 
feierlich in ſein neues Amt eingeführt. Herr Regierungsaſſeſſor 
Freiherr von Hodenberg, der Vertreter des Landraths, hielt 
eine Anſprache. Die Verſammlung erklärte ſich dann mit der 
Einverleibung von Kronthal in das Stadtgebiet einver⸗ 
ſtanden und beſchloß, daß bei der Aufnahme von Kronthal von, 


den K 
Zahl 
höher 
kraftt 
würd 
ſein 
Umän 
Buch 
Stad 
lehnt 
Rein 
Be zi 
Gru 
Stad 


feu 
meh) 
Schi 
bege 
zu 


wur 
zum 
zwe 


Ver 
Geg 
und 
um 
Mi 
für 
für 
wer 
beſt 
Kor 
die 


ft 


eee ee wma we DO 


n 


den Kronthalern ein Bürgerrechtsgeld nicht erhoben werde. Die 
Zahl der Stadtverordneten würde in dieſem Falle auf 18 zu er⸗ 
höhen ſein, wovon die jetzige Gemeinde Kronthal bei dem In⸗ 
krafttreten der Vereinbarung Vier zu wählen hätte. Ebenſo 
würde die Zahl der Magiſtratsmitglieder auf ſechs zu erhöhen 
fein und die Gemeinde Kronthal Eines zu wählen haben. Eine 
Umänderung des Ortsnamens wurde abgelehnt. Herr Stadtrath 
Buchholz wurde zum Schiedsmann gewählt. Der Anſchluß der 
Stadt an die Stuttgarter Haftpflicht⸗Verſicherung wurde abge⸗ 
lehnt. Der Stettiner Bank als Eigenthümerin des Gutes 
Reimers hof wurde geſtattet, einen Theil des zum ſtädtiſchen 
Bezirk gehörigen Gutes aufzuforſten, wenn ſie den zwanzigfachen 
Grundſteuerſatz des Landſtückes als Abfindungsſumme an die 
Stadt zahlt. 

O. Fordon, 9. Auguſt. In der Nacht zum Montag 
feuerte ein Schmiedegeſelle aus der Lewin'ſchen Ziegelei 
mehrere Revolverſchüſſe auf einen Fleiſchergeſellen ab. Zwei 
Schüſſe trafen den Fleiſcher. Dieſer mußte ſich nach Bromberg 
begeben, um durch eine Operation von der einen Kugel befreit 
zu werden. 

Inowrazlaw, 8. Auguſt. Bei dem Schützenfeſte 
wurde heute zum Schützenkönig Herr Bauunternehmer Meyer, 
zum erſten Ritter Herr Kantinenverwalter Grawunde und zum 
zweiten Ritter Herr Schneidermeiſter Pierzinski proklamirt. 

g Poſen, 9. Auguſt. Generalmajor v. Heeringen, der 
Vertreter des Kriegsminiſters, fuhr heute früh 5 Uhr in die 
Gegend der Ortſchaften Moraſko, Lagiewnick, Chajnica 
und Kniſchin (Kreis Poſe u⸗Oſt), 1 Meilen von Poſen entfernt, 
um das dortige Gelände in Augenſchein zu nehmen, welches der 
Militärfiskus zwecks Anlegung eines großen Exerzierphatzes 
für die Poſener Garniſon anwerben will. Wie es heißt, ſollen 
für den neuen Exerzierplatz 2 Millionen Mark aufgewendet 
werden. Gegen 8 Uhr kehrte Herr v. Heeringen zurück und 
beſichtigte die weſtliche Umwallung der Stadt, ſtattete auch der 
Kommandantur einen kurzen Beſuch ab. Die drei Miniſter und 
die übrigen Miniſterialbeamten nahmen heute weitere Lokal- 
beſichtigungen nicht vor. Ueber den ſpeziellen Inhalt der zwei⸗ 
tägigen Berathungen und das Ergebniß derſelben ſind vorläuſig 
poſitive Angaben nicht bekannt geworden. Es ſoll der Wunſch 
der Miniſter vorliegen, darüber einſtweilen nichts verlauten zu 
laſſen. Doch heißt es, die Berathungen der Miniſter mit den 
Kommunalbehörden hätten zu einem durchweg erfreulichen und 
für die Stadt und die Provinz hoch bedeutſamen Ergebniß 
geführt. 

Meſeritz, 8. Auguſt. Der 15jährige Friedrich Lucke aus 
Schloß Meſeritz begab ſich geſtern Nachmittag zum Beſuch ſeiner 
Eltern hierher. Unterwegs wollte er wegen der großen Hitze 
im Kainſchtner See ein Bad nehmen. Lucke ging deshalb mit 
noch einem Gefährten ins Waſſer, wurde aber von Krämpfen 
befallen und ertrank. Sein etwas älterer Gefährte verſuchte 
energiſch, ſeinen Kameraden zu retten, hätte aber den Verſuch 
bald ſelbſt mit dem Leben bezahlen müſſen und vermochte nur 
nach großer Anſtrengung das Ufer zu erreichen. 

Krotoſchin, 7. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in die katholiſche Kirche in Baſchkow ein und 
beſchädigte den Thurm ſowie den Altar. 

Samter, 8. Auguſt. Die Schützengilde zu Pinne 
wollte bekanntlich am 7. und 8. d. Mts. ihr 200 jähriges 
Beſtehen feiern und hatte an verſchiedene Vereine polniſche 
Einladungen ergehen laſſen. Die bereits ertheilte polizei⸗ 
liche Genehmigung iſt jedoch zurückgezogen worden, und 
es ſind geſtern ſechs Gendarmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung nach Pinne beordert worden. 

Liſſa i. P., 8. Auguſt. Der Radfahrerverein beging 
— ſein zehnjähriges Stiſtungsfeſt, verbunden mit der 

eihe eines neuen Vereinsbanners. Zu der Feſtlichkeit 
hatten ſich viele Radfahrervereine von Nah und Fern ein⸗ 
efunden. Die ſtädtiſchen Behörden hatten zu dem Feſt als 
hrengeſchenk eine prachtvolle Bowle geſtiftet. Nach der Weihe 
des neuen Banners und einem Feſtmahl fand ein Feſtkorſo 
ſtatt; voran fuhren einige Herolde, alsdann folgten die zum 
Gau 25 gehörenden Bundesvereine, ſowie andere Nadjahrer- 
vereine. Auch ein Preisreigenfahren wurde veranſtaltet, bei 
dem zwei Preiſe, je 50 und 25 Mark, zur Vertheilung kamen. 

Schrimm, 8. Auguſt. Die feierliche Beſtattung des 
verſtorbenen Landraths Spendelin fand geſtern Mittag unter 
allgemeiner Theilnahme der Bevölkerung aus Stadt und Kreis 
Schrimm ſtatt. Die Leiche war im Kreisſtändehauſe aufgebahrt. 
Vor dem Ständehauſe hatten die Kreiskriegervereine Aufſtellung 
genommen. Sämmtliche Kreisbeamten, die Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, die Lehrer der Schulaufſichtsbezirke des Kreiſes 
Schrimm ſowie die Beſitzer der Umgegend waren erſchienen. 
Als Vertreter der Regierung nahm Herr Overregierungsrath 
Krahmer⸗Poſen an der Trauerfeier theil. Nach der Trauerrede, 
welche Herr Paſtor Zeuſchner hielt, brachte der Männergeſang⸗ 
verein „Orpheus“ das Lied „Ob wir uns wiederſeh'n“ zum 
Vortrag. Sodann erfolgte die Einſegnung und unter Vorantritt 
der Kriegervereine die Ueberführung der Leiche nach dem Bahn» 
hoe. Die Beiſetzung erfolgt in Berlin, 

Rogaſen, 8. Anguft. Heute feierten die Fleiſchermeiſter 
Anton Peik'ſchen Eheleute ihr 50 jähriges Ehejubiläum. Der 
Jubilar gehörte früher eine lange Reihe von Jahren der Stadt- 
verordnetenverſammlung an. 

Jauowitz, 9. Auguſt. Ein hochbetagtes Brautpaar 
aus Wybranowo wird in nächſter Zeit den Bund für's Leben 
ſchließen. Der glückliche Bräutigam iſt ein Greis von 83 Jahren 
und ſeine Auserkorene zählt 71 Jahre. 

Oſtrowo, 9. Auguſt. In Deutſch⸗Koſchmin ſoll noch 
in dieſem Jahre mit dem Neubau einer evan geliſchen Kirche 
begonnen werden. 


Uſch, 9. Auguſt. In der Verſammlung des hieſigen 
Kriegervereins wurde eine Bismarckgedächtnißfeier ab⸗ 
gehalten, bei welcher der Vorſitzende ein Lebensbild des großen 
Staatsmannes entrollte. Das Lied: „Deutſchland, Deutſchland 
über alles“ beſchloß die erhebende Feier. Auch im Rad⸗ 
fahrerverein wurde eine würdige Gedächtnißfeier abgehalten. 
— Bei dem in Kahljtädt abgehaltenen Schügenfefte errang 
Wilh. Weißpfennig die Würde des Schützen⸗ 


Unruhſtadt, 8. Auguſt. Geſtern ertrank beim Pferde⸗ 
ſchwemmen im Dorfteiche in Neukramzig der 25jährige Sohn 
des Gemeindevorſtehers Konopnicki, ein erſt ſeit Kurzem 
an Beitntheter, ſich allgemeiner Achtung erfreuender junger 
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Neuſtettin, 9. Auguſt. In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des konſervativen Vereins wurde Herr Ritt⸗ 
meiſter a. D. von Hertzberg⸗Lottin an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Landſchaftsrath nethlage zum Vorſitzenden gewählt. 

Bublitz, 9. Auguſt. Die Eiſenbahndirektion Danzig hat 
angeordnet, daß vom 14. Auguſt ab verſuchsweiſe an den Sonn⸗ 
u Feſttagen von Bublitz nad Bublitz⸗ Stadtwald Rückfahr⸗ 

rten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe auszugeben find. 


— 2 In Weichſelmünde. 

3 hieſige Feſtungs⸗Stubengefängniß in Weichſel⸗ 
münde ſoll, wie verlautet, allmählig rn und nach Ten 
verlegt werden. Gegenwärtig ſind noch ſämmtliche zwölf „Plätze 
belegt“. oh. Trojan, der Chefredakteur des „Kladderadatſch“, 
wird wahrſcheinlich ſeinen Luftkurort“, wie er ſelbſt ſcherzhaft die alte 
Eitadelle bezeichnet, erſt am 20. Auguſt, nachdem er ſeine zwei 
Monate voll abgeſeſſen hat, verlaſſen. Der befanute Journaliſt 


befindet ſich in ſeiner unfreiwilligen Muße ganz wohl, wenn auch 
die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung, daß 
ſeine rheiniſchen Verehrer ihn überreichlich mit edlem 
Rebenſaft verſehen haben, in das Reich der Fabel gehört. 
Zwei Kollegen verehrten ihm kürzlich eine Flaſche echten Danziger 
Goldwaſſers. Der gefangene Gelehrte des Kladderadatſch 
erfreut ſich, ebenſo wie ſeine Leidensgefährten, einer ver⸗ 
hältuißmäßig großen perſönlichen Freiheit, die im Rayon der 
eigentlichen Eitadelle überhaupt unbeſchränkt iſt und auch eines 
gemüthlichen Kneipplätzchens nicht entbehrt. Zweimal in der 
Woche giebt es Urlaub nach außerhalb, und zwar einmal zwei 
Stunden „Badeurlaub“ und einmal fünf Stunden, welche zu 
Ausflügen nach Danzig und Umgebung benutzt werden können. 
Was die in der letzten Zeit öffentlich erörterten „feuchten 
und mit Ungeziefer beſäeten Zellen“ anbelangt, ſo 
bewohnt z. B. der wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilte 
Redakteur ein gemüthliches und bequem eingerichtetes kleines 
Zimmer, deſſen „nicht vergittertes Fenſter“ auf den mit prächtigen 
Bäumen beſtellten Citadellenhof hinausgeht, während die nie 
verſchloſſene Thür unmittelbar auf den äußeren Wall führt. 
Beſuche können jeder Zeit empfangen werden, und beſonders 
find es die Damen, welche dem Sänger „Frauenlob“ manche 
ſinnige Aufmerkſamkeit erwieſen haben. Da iſt z. B. für den 
„Eingeſchloſſenen“ ein rieſiger Chokoladen⸗Schlüſſel eingetroffen 
und von Herrn Trojan's Töchterlein, das nebſt ihrer Mutter 
gleichfalls in Weichſelmünde, allerdings nicht als Gefangene 
weilt, verſpeiſt worden. 

Auch in Weichſelmünde ruht die jvurmaliftiiche 
Thätigkeit Trojans durchaus nicht, und manch' ſatiriſcher Pfeil 
hat ſchon von Weichſelmünde aus ſeinen Weg nach Berlin und 
von dort weiter in die Welt genommen. Die gemeinſamen 
Mahlzeiten der kpl. preußiſchen Feſtungs⸗Stubengefangenen bieten 
anregende Unterhaltung, ein gemüthlicher Skat wird geſpielt 
u. ſ. w., Abwechſelung genug, um ſchließlich auch hier das Leben 
eine Weile ertragen zu können, ein Leben, dem ohnehin Trojan 
mit feinem Humor manche Seite abgewinut, die ſeinen Leidens⸗ 
gefährten verborgen bleibt. 


Verſchiedenes. 


— IKavalleriſtiſche Leiſtung.] Das öſterreichiſche 
Huſaren⸗Regiment König Wilhelm II. von Württemberg Nr. 6, 
welches bisher im Bezirke Rzeszow in Galizien ſtationirt 
war, iſt nach Klagenfurt in Kärnthen verlegt worden und 
wird den ganzen, nahezu 1000 Kilometer langen Weg dahin 
durch Weſtgalizien, Schleſien, Mähren, Niederöſterreich, Steier⸗ 
mark in Fußmärſchen zurücklegen. Das erſte Bataillon des 
unter Kommando des Oberſten Grafen Breda ſtehenden 
Regiments hat ſich bereits am 1. d. Mts. von Rzeszow aus in 
Marſch geſetzt und wird laut Marſchplan am 28. September, 
alſo nach 58 Tagen, in Klagenfurt eintreffen. Der Marſch 
erfolgt nach den Vorſchriften für Friedensmärſche, und zwar 
eskadronsweiſe mit einem Raſttage nach jedem zweiten oder 
dritten Marſchtage. Der Marſch des Regiments führt über 
Krakau, Wien, über den Semmering nach Graz, dann über 
Marburg nach Klagenfurt. 


— [die Rache der Thiere] Die Klugheit eines 
Elephanten hat ſich im Zoologiſchen Garten in Berlin neulich 
in recht draſtiſcher Weiſe gezeigt. Ein Hausdiener hatte dem 
größten der drei Elephanten zwei Stücke Zucker gereicht, ein 
drittes aber mit Schnupftabak beſtreut. Der Elephant merkte 
den Betrug erſt, nachdem er den Zucker in das Maul geſteckt 
hatte. Indem er das Stück Zucker fallen ließ und ſich an ſeinen 
Waſſerbehälter begab, behielt er mit der größten Ruhe den 
Uebelthäter ſcharf im Auge. Auf einmal ließ er den mit trübem 
Waſſer vollgeſogenen Rüſſel auf ihn los und begoß ihn voll⸗ 
ftändig. — Auch am Affenhauſe mußte ein junger Mann ſeine 
Neckerei büßen. Er hatte einen großen Affen mit dem Spazier⸗ 
ſtock auf den Schwanz gedrückt. Mit wirklich affenartiger 
Geſchwindigkeit riß ihm der Gefoppte den Stock von der Krücke 
los und ſpielte in luſtigen Sprüngen mit der Beute zum Ergötzen 
ze Mitaffen und der Zuſchauer, gab auch den Stock nicht wieder 
heraus. 


— IIn der Sommerfriſche ] „Frau Wirthin, mit fo 
einem Handtuch kann ich mich doch nicht abtrocknen — da muß 
ich ſchon bitten, daß Sie mir zwei hinhängen!“ — „Aber, gnä' 
Herr, ſchain S', da geb' i' Ihna halt a' biſſerl weniger Waſſer 
zum Waſchen, — nachha werden S' mit dem Handtüchl auch 
auskomma!“ Fl. Bl. 


— Der 12. Jahrgang von Velhagen und Klaſings 
Monatsheften ſchließt mit Heft 12 ab. Der große Roman 
„Die Drei“ von Bernhardine Schulze⸗Schmidt und der japaniſche 
Roman „Die Sonnenblume“ von C. Schröder werden zu Ende 
geführt. Das Heft zeichnet ſich wieder durch große Mannig⸗ 
ſaltigkeit des Inhalts und einen prächtigen bildlichen Schmuck 
aus; Reinhold Fuchs erzählt von einer Sommerfahrt nach den 
„Shetlandsinſeln“, Profeſſor Georg Steindorff, der bekannte 
Aegyptologe, plaudert über eine „altägyptiſche Kleiuſtadt“, 
Kapitänlieutenant Wislicenus berichtet über „Die Seeminen“ 
unter Bezug auf die Kämpfe um Kuba; ſehr originell iſt auch 
ein Artikel „Hinter den Kouliſſen von Monte Carlo“. Endlich 
ſteuerte Fritz Meiſter eine ſeiner übermüthig luſtigen See⸗ 
geſchichten „Keppen Ellerbohm“ bei. Der neue Jahrgang wird 
u. A. einen Roman von Georg Freiherrn von Ompteda bringen, 
betitelt „Philiſter über dir!“ 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Barmen, 10. Auguſt. Auf das Huldigungs⸗ 
Telegramm, das an den Kaiſer aus Anlaß der 50 jähri⸗ 
gen Jubelfeier von den in Barmen verſammelten 6000 
Vertretern der 32000 Mitglieder des Weſtdeutſchen 
Jünglingsbundes abgeſandt war, iſt folgende telegraphiſche 
Antwort eingelaufen: 

Potsdam. Der Kaiſer hat ſich über den Ausdruck treuer 
Ergebenheit Seitens des Weſtdeutſchen Jünglingsbundes gefreut 
und wünſcht dem Bunde auch in den nächſten 50 Jahren kräftige 
Weiterentwickelung und ſegensreichen Erfolg. Auf Befehl gez. 
v. Lucanus, Geheimer Cabinetsrath. 

x Madrid, 10. Auguſt. Durch königlichen Erlaß 
wird der Betrag der umlaufenden Noten der Bauk von 
Spanien auf 2000 Millionen Peſetas erhöht (und damit 
die Staatsſchuld um jene Summe vergrößert). 


O New⸗ Pork, 10. Aunguſt. Bei der geftern erfolgten 
Einnahme von Coamo auf Portorico machten die 
Amerikaner 180 Gefangene. Die Stadt wurde durch eine 
vom 16. Regiment (Peunſylvanier) gemachte Flanken⸗ 
bewegung, durch die der ſpaniſchen Jufauterie der Rück⸗ 
weg abgeſchnitten wurde, genommen. (Die Feindfelig⸗ 
keiten ſollen heute überall eingeſtellt werden. D. Red.) 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 11. Auguſt: Wolkig, vielfach heiter, windig. 
Normale Temperatur. Freitag, den 12.: Theils heiter, theils 
neblig, wolkig, etwas wärmer. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
2 . 9./8.—10. 8. 12, hm I Mewe . 8. 8.— 9.8. - mm 
Thorn x Gr. Klonia. » » . «+ 


Stradem bei Dt. Eylan 61,7 „Konig 
Neufahrwaſſer » +» . — „Gr. Roſainen / Neudörfch. — 
Dirſchuu „ „ 124 „] Marienburg — 
Pr. Stargard „ „43 „8,7 * — 

— 


Gergehnen / Saalfeld Op, 
Gr. Ecbnwalde Abr B 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Auguſt, Morgens. 


Stationen. d Wind Wetter Er Ynmerfung. 
- ) ationen 
Belmullet | 766 WSW. 5j bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 756 SW. 5 bedeckt 18 2 
Ebdriſtlansſund 758 N. 2 bedeckt N 
Kopenhagen 761 MW. Z bedeckt 13 don Sübe 
Stockholm 757 S. 2 bedeckt 18 Irland bis 
aparanda 755 S. 1 Regen 16 Oſtpreußen; 
Petersburg 765 SD. 2 wolkenlos 22 | ) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 768 NNO. I wolkenlos 2¹ ac 
Tort(Queenst.) 763 S. 5 bedeckt 17 | . 9, Eüb-Europa 
Eherbourg 769 SW. 2| halb bed. 17 Innerhalb jeder 
Helder 767 SSW. 1] beiter 16 | Gruppe iſt die 
Sylt 261 N. 5 vedeckt 13 | Neiveufoige ron 
Hamburg 765 N. 2) bald bed.“ 13 gebeten O eig 
5 2 END, 7 weltig 14 1 
deufahrwaſſer 760 W. gedeckt Skala für die 
Memel 757 NRO. 2] Regen 18 en 
Paris 770 Se W. 3 halb bed. 12] - 1= leifer Zug 
Münſter 767 SW. 11 heiter 11 2 — leicht. 
Karlsruhe 270 SS. 8 Dunſt 2 
Wiesbaden 2690 NW. 2 balb bed 13 ka? 
München 770 [W. 5 bedeckt 11 6 — fark. 
Chemnitz 767 SW. 2 wolkig 10] 7 keit, 
Berlin 765 NW. 5 wolkig 13 8 = ſtürmiſch. 
Wien 762 W. 4 Regen 12 Sturm. 
Breslau 7630 NW. 2 bedeckt 134 0 ger 
Ile d'Aix 7704 — — heiter 12 11 = heftiger 
Nizza — — — — — Sturm 
Trieſt 761 O 3] bedeckt 20 | 12 Oxtan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein Minimum von mäßiger Tiefe iſt weſtlich von Schottland 
erſchlenen, während ein Hochdruckgebiet das weſtliche mittlere 
Europa überdeckt. Ein Gebiet ni deren Luftdruckes erſtreckt ſich 
von Nordſkandingvien ſüdwärts nach der Balkanhalbinſel. In 
Deutſchland, wo ſeit geſtern Regenfälle ſtattfanden, iſt das Wetter 
kühl, im Weiten aufklärend, im Oſten trübe; die Morgentemperatur 
liegt überall, außer im äußerſten Nordoſten, unter dem Mittel- 
werthe. München meldet 23 mm Regen; an der oſtpreußiſchen 
Küſte gingen Gewitter nieder, auch in Weſtöſterreſch fanden zahl⸗ 
reiche Gewitter ſtatt. Das aufklärende Wetter, welches über Weſt⸗ 
Deutſchland eingetreten iſt, dürfte ſich demnächſt bei ſteigender 
Temperatur oſtwärts über ganz Deutſchland verbreiten. 


Graudenz, 10. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 

Weizen, alter, gute Qualität 146—150 Mart, mittel —, — 
Mk., gerin —— Mark. — R oggen, neuer, gule Qualität 122 
bis 125 Mk., abfallend 110—121 Mk. gering —— Mk. — Gerſte, 
friſche 110-115 Mk. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 10. Auguft. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
| 10. Auguſt. | 9. Auanit. 


Flau. dr 
Weichend. 
50 Tonnen. 
721 Gr. 155 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzz 
inl. hochb. u. weiß 


25 Tonnen. | 
165,00 Mk. 


„ bellbunt .. 160,00 „ 160,00 Mk. 
2 1. ec 884 — . — 2 
ranſ. hochb. u. w. 3 Gr. 125 5 35, 
en ) 737 Gr. 125 Mt. 


beilbunt,. . 125,00 Mk. 
„roth bejebt 766,793 Gr. 125-130 Mk. 125,00 Mt, 
Roggen, Tendenz: Matter. Flauer, 2 Mk. niedrig. 
inländiſcher . . 690,720 Gr. 125.128 Mk. 064, 720 Gr. 113.129 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ.“ 720, 742 Wr Mk. 100,00 Mk. 


ee —.— —— 
Gerste gr. (622-692 135,00 140,00 „ 
e 120,00 „ 120,00 „ 
siar UL, ..... 158,00 „ 158.00 „ 
Erbsen iul, ..., 135,00 „ 135,00 „ 
„: "Real . 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... " 202,00 „ 202,00 „ 
Woizenkleie), ot 44% % =. 
Roggenkleie)"” _, u — 
Spiritus Tendenz' Unverändert. Flauer. 
tonting 73,00 nom. 73,00 nom. 
nichtkonting. 53,00 Brief. 53,00 Brief 


Königsberg, 10. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. e e 

Preiſe pee 1090) Liter %. Loco unkouting.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,80 Geld; Auguſt unkontingentirt;: Mk. 54,50 Sale 
Mk. —— Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. —,— Geld. 

Berlin, 10. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 10. 8 3 10,8, 9./8. 
54,00 54,30 31/4 W. neul. Bidbr.1| 99,90 


ir 3% Weiter. Pfobr. | 9110 | 039 
Yo Weitpr. Pfobr. . v0,76 
Werthpapiere. 10.8. 9.8 3% Oſtyr. 4 99,60 | 99.80 


3½ /j teichs-A. kv. 102,40 102,50 3¼% Pom. „ 100,19 10,10 
3¼½%, „ „ 102,60 102 60] 3¼% Poſ. „ 100,30 100,25 
30/0 8 95,20 95 20 Disk.-Com.⸗Auth. |199,6 199,90 
3¼% Pr. Conſ. kv. 102,40 102,4) ][Laurahütte + 205,90 205,10 
Bla „ „ 102,70 102,80 15% Ital. Rente .. 92,75 92,60 
80% „ „ 95,60 95,70] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,10 | 97,20 
Deutſche Bank.. 199,40 199,90 Ruſſiſche Noten . . 216,50 216,20 
3½ W. ritſch. Pfb. 100,00 109,0 Privat- Diskont 3¼½ 0 
3½%/ „ „ „ 11/100,401100,30 1 Tendenz der Yondb | ruhig ſchwch. 
Chicago, Weizen, feſt, v. Sept.: 9./8.: 669%; BB: 66/. 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p. Sept.: 9.8: Tits 8. 8.: 71%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

We ee ee ee e eee 
Berlin, den 10. Auguſt 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 252 Rinder, 2250 Kälber, 1544 

Schafe, 7135 Schweine. 
ezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis — 
c) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
enährte jeden Alters Mk. 47 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 44 bis 50. — 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., gen. Dürien höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mak. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 50; 0) pering nenäbrte Kühe u. Färſen Mk. 
43 bis 45. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 64 bis 66; b] mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 62; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 55; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 45. — Schafe: a) el u. 
jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; p) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60; c) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 11/4 J. Mark 60; b) Käſer Mart —; c) fleiſch. Mk. 58 bis 59; 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 57; e) Sauen Mk. 54 bis 57. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 90 Stück unverkauft. 
— Der Kälberhandel verlief langſam. — Von den Schafen. 
wurden ca. 600 Stück verkauft. — Der Schweine markt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 9. Auguſt 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


—— 


— — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 155—160 | 130—134 145 —150 | 142—145 
Stolp (Platz) 185 135 130 150 
Anklam do. 190 133 140 150 
Greifswald do. — — — — 
Danzig. 184-202 | 127—132 137 158 
r 165 115—132 | 130—140 — 
Lyck . 192—197½132—137½142—147½ 142—147¼ 
Allenſtein . 207—215 | 160-170 | 155—160 | 171-175 
Poſen 174—195 119—127 135—140 | 154—160 
Bromberg — 124—130 — — 
Inowrazlaw „| 182-198 122—137 145—155 | 160-175 
Gneſen — 122 144 168 
Oſtrowo . . | 188-190 | 124—125 | 128—135 | 161—163 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


Mit meiner ſorgſam geardeiteten 


Einige 8 Aeußerungen von Kunden (deren Ori le dem „G 
"BORNEO PLANTA DORES- 5 55 gelegen): Vorzüglich gefallen und werde ich immer darauf . ee K., „ Ich 
7 0 zu. jeit ae * Be 75 10 was die Preise ve u vH gefunden! B., Bürger» 
7 FA . eiſter. — ä ehr aut und hält auch, was die Preisliſte verſpricht. K., Lehrer. — Sehr guten 
ri inal SSE der. Tabak enthaltend. K., Ob Erie — Herr . . „ Hofrath im Auswärtigen $ 
9 9 100 Stück Tilarre eh emen H Hofrath uswärtigen Amt, Berlin, hat mir Ihre 


liefere ich eine eigenartige 
2 3 ne Pace: 3 nz er 5 nicht 
ru oller Marken eingehender Prüfung und Verglei 
einzelne Kiſtchen an neue Kun 5 e ea Si 
Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeitell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— 
Pretsliſte portofrei. 
Heiligenſtadt, Reg.⸗Bezirk Erfurt. 


59611 BR die vielen Beweiſe 
Desalicoen Theilnahme und 
chönen Kranzſpenden beim Be⸗ 
gräbniſſe unſeres einzigen, lieben, 
guten Sohnes am 5. d. Mts. 


Otto 


ſowie Herrn Pfarrer Erdmann 
für feine troſtreichen Worte am 
Sarge und Herrn Lehrer 
Krüger und ſeinen Schülern 
für den Geſang und das Leichen⸗ 
geleit ſagen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Be⸗ 
kannten von Nah und Fern u. 
den lieben Nachbarn unſern 
herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank. 
Kgl. Pientken, 
den 8. Auguſt 1898. 


le 


Actienkapital 4500000 Mk. 


weise pflegt: 


Mark 


Spezialität aus f. Borneo⸗Decke und Felix⸗Braſil, von ganz aparter, aro⸗ 
u kräftiger, aber doch 


Ich liefere dazu auch 
en ausnahmsweiſe portofrei unter Na nahme von Mk. 5,55 als 


arantie: Zurücknahme. — 


Rümpler. 


| Danziger Privat-Actien-Bank 
Danzig, Langgasse 33; | 


gegründet 1856. 


Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, 


„Sekretär. — Aus denen wieder n „ wie wohl Sie es 
Ihren 5 meinen! 8. "Raft or. — Meine Lieblingscigarre! Alingt,, Ivie 2 Sehr * 


werth! Dr. B., Königlicher Diſtriktsarzt. — * Empfehlun Be errn .. . „ der ſtets voll d 
Lobes über Ihre Cigarren iſt. V., Lehrer. — Durch Herrn des Bern d in den Befis dre 
Adreſſe gelangt. I., Sauptmann (für die Kantine fail..... Bataillons). — Auf Empfehlung 
mehrerer Kollegen. R., 


Lehrer. — Trotz 1 7 Verſuchungen muß ich Ihnen treu bleiben! K., 
Apotheker. — Vorige Sendung W ee 2 Organiſt. — Sehr zufrieden, und ſpreche ich Ihnen 
meine vollſte Anerkennung aus. „Pfarrer. — 7 derſelben Güte wie bisher. B., Kantor. [8379 


hobelmeſſer fertigt 
Kohl beg Splett, Bromberg. 
Nachdem meine Mühle einen 
vollſtändigen, der Neuzeit 
entſprechenden Umbau er⸗ 
fahren hat, empfehle ich ſämmtl. 


Mühlenfabrikate 


in Aden n Qualität zu den 
billigſten Tagespreiſen. [5027 


W. Lilienthal, 


Bäckermühle b. Marienwerder. 

5982] Von einer Fabrik ift ein 
größerer Poſten Trockenrüben⸗ 
ſchuitzel mit Melaſſezuſatz er⸗ 
hältlich. Reflektant. belieben ſich 


Reserven 1368683 Mk. (30,4 ¼). 


die sie vorzugs- 


Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 
- ielau und Frau Bertha 
geb. Krause. 


Conto-Corrent- und Check-Verkehr. 
An- und Verkauf von Effekten. 


15867 
Vermittlung von ksorsengeschäften. 


unter Angabe 14 Preiſes per 
Ctr. unter W. M. 233 ſchriftl zu 
melden an d. Juſ.⸗Aun. d. Geſ., 
Danzig, Jopengaſſe 5. Jopengaſſe 5. 


Finanzirungen. 


Von der Reiſe 


15766 


Kündigungsfrist. 
Discontirung. 
In- und Ausland. 
Ausstellung von Creditbriefen. 


(offene Depöts). 
Ich werde vom 

15. Auguſt bis 12. 
8 September verreiſt 


ſein. 15936 
5 N mee 
2 Zahnarzt Wiener. — — ,', 
boo Höheres e eee Institut 
Riesenburg. Cöthen, Herzogthum Anhalt. 


Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Kera ik. 

Begirn des Wintersemesters: 17. October. — Ver- 
zeichniss der Vorlesungen und Uebungen kostenlos 
zu beziehen durch das Secretariat. 15902 


Fl: . ur" 3 ver? 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. Schroeder. 
Neusser Molkerei 70 Ptg.: 
Marktplatz 17. [5555 

Ca. 200 Kilogramm 


Metall⸗Lager 


zu landwirthſchaftl. Maſchinen 
verkaufe billigſt. Meldung. unt. 
Nr. 5903 an d. Geſelligen erbet. 


Die 


Nasehinenlahrik u. heparaturwerksiall 


von 


Hodam & Ressler, Dau 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicheriufe) 
übernimmt die a” Reparatur von allen, 


B- Ai von and. Lieferanten bezogenen a 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen 
und Geräthen, Müllerei⸗, Breunerei⸗ und Brauerei⸗ 
maſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. ſtationären 
Dampſmaſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſions⸗ 
anlagen ꝛc. ꝛc. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, 
ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


CarlTiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Superphosphate aller Art, 
Tomasmehl, Kainit it. 


Phosphorſauren 
„ Futterkalt 
giftfrei, mit 40% Phosphorf. 
Viehſalz, Viehſalzleckſtn. 
Maſchinenöle, Schmier⸗ 
fettè, Carbolineum. 


| 
dan feine 15904 


Sampfdreichmaichine | 


mit volljtäudiger Reinigung nebſt 


Strohelevator und 
Lolomobile 


mit 4 Atm. arbeitend, gebaut von 

Heinrich Lanz, Mannheim, ſehr 

wenig gebraucht und kann ſofort 

in Arbeit genommen werden, ver⸗ 

kaufe für 700 Thaler. Sicheren 

l Ziel. 15904 
‚ Eoel, 1 — 547 


großen . 
mirte Firma unter vortheilhaften Bedingungen. 


unter J. F. 7757 an Rudolf Mosse, Rerlin SW. 


Beleihung von Effekten und Waaren. 


Einlösung von Coupons, verloosten und gekündigten Effekten. 
Uebernahme von Baargeldern zur Verzinsung mit kürzerer und längerer 


inzug und Ausstellung von Wechseln und Checks auf das 


Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und Verwaltung 


Entgegennahme von verschlossenen Depöts. 


Direction der Danziger Privat-Actien-Bank. | 


Figarreu⸗Kommiſſonslager 


giebt ſoliden, geeigneten Geſchäften beliebiger Brauche an 
und kleinen Orten eine altbekannte, ſehr Apreß 
reſſ. 


Danzız N. P. MUSCATE Bau] 


 Tendwirthschaftliche Maschinenfabrik und een 


empfiehlt 


Locomobilen und Dampf- Dreschmaschinen 


neuester, bewährtester Construktion 


von Richard Garrett & Sons, 


Auf der vorJährigen Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts-&esellschaft wurde von den über 20 aus- 
gestellten Locemobilen und Dampf Dreschmaschinen ein grösser 
10-pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der ge- 
eignetste für die Begüterung des 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


remain Eine gute, she 
dreſch maſch ile 

tt Joh. Spichalski in 
K1.Shönbrüdb.Gr.Schindrüd. 


Ein nüplihes Buch N 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


A 


Bromberger Reiter - Verein. 


— — 


vennen zu Bromberg 


Wohnungen. 


4532 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Valkon⸗Wohnung 
am Sonntag, den 14. i kt., Nachmittags 3 Uhr o e Ai Veel Bubebe 


auf. dem 15183 ſofort zu vermlethen und zu be⸗ 
Een. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Ekerſierplatz des Grenadier⸗Regiments zu Pferde. Marens, Örandenz. 
1. Bauern-Nennen, 4. Zagd. Nennen f. Offiziere Eine Wohnung 


In m. neuerb. Haufe, 


Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver» 
misthen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim 
und 1. Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Danzig. 
5219] In meinem Hotel „Dau; 


2. von Plötz-Nennen, des 
3. Jagd⸗Nennen f. Offiziere 
des Grenadier-Regiments 5. Bromberg. Jagd⸗ Rennen 
zu Pferde, 6. Schluß -Ilach-Nennen. 
Nennungen zum Bauern⸗Rennen 


ſind auf dem Renuplatz zu machen. Ohne Einſatz. Sattel erlaubt. 
Diſtanz etwa 600 5 30 Mk. dem erſten, 20 Mk. dem zweiten, 
0 Mk. dem dritten Pferde. 


E veife der Plätze: 


Feld -Artillerie-Repis 
ments Nr. 17. 


Im Vorverkauf: Au der Kaſſe: ziger Hof“ habe ich p. ſofort 
Passe partout. . Mk. 3,00 Passe partout. . Mk. 259 einen 
„ 2.00 Tribüne . . a Caden 
nnen ret u 0 1,00 

Stehplatz e een 


zu vermiethen. H. Teute. 
Marienwerder. 


der Neuzeit ent» 
Ei Laden ſprechend, mit an⸗ 

grenzender Woh⸗ 
nung und allem Zubehör, beſte 
Geſchäftslage, ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte eignend, beſonders für ein 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft, 
da die Einricht, beſteht, iſt von 
gleich od. v. 1. Oktober zu verm. 
H. Klein, Marienwerder, 

Breite Straße 29. 


Inbionouo. 


5475] In meinem neuerbaut 
Hauſe, an der Straße gelegen 
iſt ein 


„ Louden m. Schaufenster 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 
in der JI. Etage eine 


Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör, 
auch getheilt, vom 1. Oktbr. d. J. 
8 vermiethen. 

S. Sonnenberg, Jablonowo 


finden billige und an⸗ 


. damen ſtändige Aufnahme bei 


Billets find im Vorverkauf in der Papierhandlung von 
Willy Brohmer, F ue 2, und in den Cigarren⸗ 
hand ungen von Heyn. Bahnhofſtraße, und &. 

Kauffmann, Friedrichsplas⸗ zu haben. 


Preißelbeeren. 


5982]. Nach den von Schweden eingegangenen Nachrichten ver⸗ 
ſpricht die diesjährige Ernte in Preißelbeeren eine gute zu werden, 
demgemäß werden auch, wenn das Wetter der weiteren Entwickelung ® 
der Frucht günſtig bleibt, die Preiſe billiger als im vergangenen 
Jahre ſein; die Aufubren dürften Ende Auguſt oder Anfang Sep- 
tember beginnen. 

Wir empfehlen dieſe anerkannt vorzügliche, aromatiſche und 
voll ausgereifte Frucht unſeren geehrten Abnehmern und bitten, 
uns Beſtellungen hierauf ſchon jetzt zuzuwenden. 


Thomaschewski & Schwarz, — 


Bewührte Panzer⸗ Feldſhrune 


Frau Helene Schäfer 
in Gran in Graudenz. 15964 


Fame Aas billige, liebevolle 

ufnahme bei Frau 
Dalllen Hebeamme Daus, 
— 5 — 18. 


Hauser Mil, Sommertheater 


Donnerſtag: Gaſtſpiel des Herrn 
Lindikoff vom Stadttheater in 
Danzig. Haus Hugebein. 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


gFiFeuer und Einbruch. 


Zu Originalpreifen ſtets vorräthig bei 


HodamæRessler, Danzig.] B 
4 Vater Freimnths 


} Deutſches Volksbuch u. Illuſtrirter Familien⸗Kalender | 5539) 
f auf das Jahr 1899 
re Paul Fischer, Chef⸗Redakteur des 08 en. 
rſcheint Eude Auguſt 189 
und iſt u alle Buchhandlungen zu bezieben, wie 08 direkt 
urch Jul. Gaebel's . 


5868] (Dr. Saline), Graudenz. 
Preis 50 Wg. nach auswärts 60 Pfg. 


Herr Wirthſchafter 


Joseph Banascek 


wird . ſeinen Aufenthalt 
anzugeben. 
Dom. Gr. Lipſchin 
bei Gr. Liniewo Weſtpreußen. 
Moehring. 
— — — 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag! 


Um die Erde. (Mac, verb 


43. Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
An Bord der Belgie, 31. Mai. 
Wie früh heute Jede und Jeder auf den Beinen war, 
bereits um die fünfte und ſechſte Stunde; wie ſchnell man 
die Toilette beendete und ſelbſt das übliche Morgenbad 
überſchlug, nur um raſch auf Deck zu kommen und Ausguck 
zu halten, denn das gewohnte Pubbern und Rubbern der 
Maschine war nicht iu 1 wir mußten alſo ſchon 
im Hafen von Honolulu liegen. e - 

Gale ſo — waren wir allerdings noch nicht, wir 
ſtoppten unter leichtem Dampf in der Bucht, noch eine 
Seemeile vom Land entfernt, um hier den Arzt abzuwarten, 
aber dort lag ja die Inſel Oahu, deren Hauptſtadt Hono⸗ 
lulu iſt, vor uns, über ihren Bergen, lagerten noch dunkle 
Wolken, durch welche ſich nun allmählig die Sonne rang, 
um mit glitzerndem Schein die Wellen zu durchleuchten, die 
in herrlicher, langgeſtreckter Brandung dem Lande zu⸗ 
rauſchten. Aus ſattem Grün ſchimmerten die weißen Häuschen 
der Stadt hervor, einige Fiſcher zogen in ihren ſchmalen 
Booten, deren Segel ein friſcher Wind blähte, zum erſten 
Fang aus, und in winzigen, aus ausgehöhlten Baumſtämmen 
beſtehenden Kähnen mit breiten Auslegern ruderten nur 
mit Schurzfellen bekleidete Eingeborene heran, die ſich nahe 
unſerm Schiff in das Waſſer ſtürzten und in munterem 
Spiel nach den Münzen tauchten, die ihnen von oben zu⸗ 
geworfen wurden. 

In fröhlichem, bunteſtem Flaggenſchmuck grüßte uns 
Honolulu. Man hätte glauben können, daß man eine 
amerikaniſche Stadt betrete, denn aller Orten und Enden 
wehten die Sternenbanner und die dieſen in den Farben 
ſehr ähnlichen hawaiiſchen Fahnen — es war eine recht 
deutliche Kundgebung aus Anlaß der Ankunft der beiden 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſowie der Siege über die Spanier. 
Auch viele Schaufenſter waren entſprechend ausgeſchmückt, 
und zahlloſe Damen und Herren, der amerikaniſchen Kolonie 
. trugen auffällig amerikaniſche Kokarden und 
Schleifen. 

Die Stadt ſelbſt, von etwa 30 000 Seelen bewohut — 
während das Eiland deren 40 000, das ganze acht Inſeln 
umfaſſende Hawaliſche „Reich“ 110 000 zählt — überrajcht 
zunächſt durch ihr europäiſches Ausſehen, durch die Breite 
und Sauberkeit ihrer allerdings nur niedrige Häuſer ent⸗ 
haltenden Straßen, durch viele elegante Läden in dieſen, 
durch Fernſprecher, elektriſches Licht, Pferdebahn, gute 
Feuerwehr⸗Einrichtungen und anſehnliche öffentliche Bauten, 
unter ihnen der im modernen Villenſtyl errichtete ehe⸗ 
malige Königspalaſt, den einſt König Kalakaua und ſeine 
ihm in der Regierung folgende Schweſter, die Königin Li⸗ 
liuokalani bewohnt hatte, und das gegenüberliegende Gou⸗ 
vernements⸗ Gebäude, vor welchem am 4. Juli 1894 die 
Republik verkündet worden war. 

Dieſe beiden Paläſte befinden ſich bereits außerhalb der 
eigentlichen Stadt, welche nur wenige Straßen umfaßt, 
Straßen in unſerem Sinne. Der übrige Theil des Ortes 
beſteht aus einer entzückenden Villen-Kolonie, deren meiſt 
aus Holz zierlich und kokett erbaute lauſchige Häuschen 
inmitten wundervoller Gärten liegen, die einen wahrhaft 
paradieſiſchen Eindruck machen. 

Nach verſchiedenen Richtungen ſtrecken ſich die Villen⸗ 
Alleen, deren Fahrwege in muſterhaftem Zuſtande ſind, 
aus, nach den nahen Bergen ſowohl, welche in weitem Halb⸗ 
kreiſe das wunderbare Bild einrahmen, wie am Strand 
entlang — es iſt ein einziger großer Garten, von einem 
ewigen Sommer beſchirmt, ein irdiſches Eden! 

Steigt man hügelan, dort, wo aus dem vulkaniſchen 
Geſtein dichte Sträucher wuchern und die Hütten der Ein⸗ 
geborenen von blühenden Agaven⸗Hecken umſäumt ſind, ſo 
hat man einen entzückenden Blick auf den völlig im Grün 
begrabenen Ort unten, auf das in lichten, grünlich⸗blauen 
Farben ſchimmernde Meer und die gezackten Felswände des 
erloſchenen Diamond⸗Kraters, zu deſſen Füßen ein kleiner 
Villenort, Waikiki, liegt. Mehrere hübſche, anmuthig ge⸗ 
legene Badeanſtalten laden zu einer näheren Bekauntſchaft 
mit den Wellen des Ozeans ein, und wie gern folgten wir 
dieſer Lockung, weit hinausſchwimmend zu den Felſen, über 
welche die brauſenden Wogen ſtürzen und in langen Linien 
rech den weißen, palmeneingeſäumten flachen Strand er⸗ 
reichen. 

An landſchaftlicher Schönheit nimmt es Honolulu durch⸗ 
aus mit Ceylon auf, und auch was tropiſche Fruchtbarkeit 
anbelangt, Zucker, Reis, Kaffee, Kakao, Thee werfen hohe 
Erträge ab, ferner kommen Getreide und Kartoffeln vor⸗ 
trefflich fort, dann zahlloſe Früchte, in erſter Linie Ananas 
(won denen im letzten Jahre allein nach San Franzisko für 
50 000 Mark geſchickt wurden, während ſich die Ausfuhr 
von Bananen auf 500 000 Mark bezifferte), Pfirſiche, Apfel⸗ 
ſinen, Erdbeeren ꝛc. 

Weniger gedeihen die ehemaligen Inhaber und einſtigen 
alleinigen Bewohner der Inſelgruppe, von der erſt nähere 
Kunde 1778 Kapitän Cook, der im folgenden Jahre hier 
ermordet wurde, verbreitete. Nur noch 30000 reine Ha⸗ 
waſianer zählt man gegenwärtig, und ihre Zahl, die noch 
im Jahre 1853 über 70 000 betrug, vermindert ſich von 
Jahr zu Jahr. 

Unter den eingeborenen Frauen, zumal den jungen 
Mädchen, trifft man auf einzelne recht ſchöne Erſcheinungen. 
Sind ſie außerhalb Honolulus kaum durch große Koſtüm⸗ 
ſorgen beläſtigt, ſo tragen ſie innerhalb des Stadtgebietes 
leichte helle Kleider und breite Strohhüte, um die — ein 
ganz poetiſcher Anblick — ſtets friſche Blüthenkränze ge⸗ 
wunden ſind. Hin und wieder ſieht man flotte Amazonen 
auf flinken Pferden einhergaloppiren, der Sitz iſt nach 
Herrenart gewählt; auch das Zweirad — o „Kultur“, welch' 
ſchnelle Fortſchritte machſt du! — iſt den braunen Töchtern 
des Landes nicht unbekannt, nach Waikiki radeln ſie hin⸗ 
aus, baden dort und kehren, friſch geſtärkt, auf dem Stahl⸗ 
roß heim. Die männlichen Eingeborenen machen nicht den 
heſten Eindruck, etwas Abſtoßendes, Widerwilliges liegt in 
ihrem Weſen; man kann es ihnen auch kaum zumuthen, 
daß ſie den Weißen mit überfließender Zärtlichkeit entgegen⸗ 
treten! Dieſe ſind ja bereits ſeit Langem die eigentlichen 
Herren des Landes, und neben ihnen drangen in hellen 
Schaaren Chineſen und Japaner hier ein, die ſämmtliche 
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Inſeln überfluthen und jetzt faſt ausſchließlich die Arbeiten 
auf den Plantagen verrichten. Zählt man doch nicht 
weniger als 25 000 Japaner und 22 000 Chineſen, denen 
24000 Amerikaner und Europäer gegenüberſtehen. 

Unter den Europäern iſt das deutſche Element ſehr 

De vertreten, über zweitauſend Deutſche wohnen auf 

en Inſeln, und ein beträchtlicher Theil der größten Plan⸗ 
tagen wie der erſten Geſchäftshäuſer befindet ſich in deutſchem 
Beſitz. Wiederholt hörte ich von deutſcher Seite äußern, 
daß hier ein Berufskonſulat errichtet werden möchte, der 
gegenwärtige deutſche Konſul, der perſönlich ſich großer 
Beliebtheit erfreut, iſt Chef einer der ausgedehnteſten 
Handelsfirmen, er iſt Agent für viele Plantagen und ferner 
für die erſten engliſch⸗amerikaniſchen Schiffslinien. Nehmen 
wir an, daß ein auf einer der erwähnten Plantagen be⸗ 
ſchäftigter Deutſcher Grund hat, ſich beim Konſul über 
ſchlechte Behandlung zu beſchweren und ſeinen Schutz in 
Anſpruch zu nehmen, oder daß aus irgend einer mit dem 
Schiff in Verbindung ſtehenden Veranlaſſung ſich an ihn 
ein Paſſagier einer jener engliſchen oder amerikaniſchen 
Dampfer wendet — der Konſul wird fraglos ſeine Schuldig⸗ 
keit thun, aber in welch' unangenehme Lage fühlt er ſich 
verſetzt und wie peinlich iſt für die Schutzſuchenden, welche 
die kaufmänniſche Stellung des Konſuls kennen, die In⸗ 
anſpruchnahme ſeiner Hilfe. 

Die Beſtrebungen, Hawaii unter die Herrſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten zu bringen, ſind ja bekannt, und gerade 
jetzt wird auf dieſes Ziel mit Hochdruck hingearbeitet. 

Hawaii, deſſen Präſident, S. B. Dole, ein Amerikaner 
iſt und in deſſen Miniſterium als erſte Beamte faſt aus⸗ 
ſchließlich Amerikaner ſitzen, hat ſich im jetzigen amerikaniſch⸗ 
ſpaniſchen Kriege nicht für neutral erklärt und bildet einen 
wichtigen Stützpunkt und Kohlenplatz für die amerikaniſche 
Flotte. Für die nächſten Tage erwartet man hier neue 
amerikaniſche Kriegsſchiffe mit Truppen für Manila, und 
man fürchtet, daß ſchon bei dieſer Gelegenheit die Inſel⸗ 
gruppe von den Vereinigten Staaten in Beſitz genommen 
werden könnte oder daß ſich dies ſpäteſtens nach glücklich 
beendetem Kriege ereignen wird.“) 

Um die fünfte Nachmittagsſtunde mußten wir Abſchied 
von dem herrlichen Eiland nehmen. Wir hatten viele neue 
Fahrgäſte bekommen, ſie erſchienen faſt ſämmtlich im Schmucke 
duftiger Blüthenguirlanden, mit denen ſie ihre Verwandten 
und Freunde umwunden. Welch ein Blumenwerfen dann 
noch vom Schiff zum Land und von dieſem zurück, welch 
Abſchiedrufen und Tücherſchwenken — das letzte Zeichen 
ertönt, langſam ſteuert die „Belgie“ aus dem Hafen, und 
im glühenden Schein der untergehenden Sonne entſchwindet 
allmählich die Wunderinſel unſeren Blicken, und bald ſind 
x wieder allein auf dem rauſchenden, unendlich⸗fluthenden 

eere. — — 


*) Die Beſitznahme Hawaiis durch die Vereinigten Staaten iſt 
inzwiſchen, wie ſch on erwähnt, vollzogen worden. D. Red. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


* — [Manöver :Proviantämter.] Während des Herbſt⸗ 
manövers des 1. Armeekorps werden beſondere Mandver-Proviant- 
ämter eingerichtet, und zwar für die 1. Diviſion in Wehlau, 
Tapiau, Heiligenwalde, Kaymen, Quednau, Sobethen, Kumehnen 
und Germau, für die 2. Diviſion in Pr. Eylau, Friedland, 
Bartenſtein, Kreuzburg, Schippenbeil, Hodenfürſt, Zinten und 
Ludwigsort. \ 

— [Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs +» Genoffen- 
ſchaft.] Zur nächſten Generalverſammlung der Genoſſenſchaft 
iſt ein Antrag geſtellt worden, das Statut dahin abzuändern, 
daß auch Weidenbauer aus den Nachbarprovinzen in die 
Genoſſenſchaft aufgenommen werden können. In dieſem Früh⸗ 
jahr ſind bereits in Oſtpreußen Kulturen angelegt, wozu Steck— 
linge von Mitgliedern der Genoſſenſchaft bezogen wurden. Ein 
Großgrundbeſitzer in Poſen, der bereits ſeinen Beitritt zur Ge» 
noſſenſchaft angemeldet hat, gedenkt 300 Morgen Weidenkulturen 
anzulegen. Jetzt zählt die Genoſſenſchaft bereits über 40 Ges 
noſſen mit mehr als 40 000 Mk. Haftſumme. 0 

* — [Winterfahrplan] Der im Entwurf vorliegende 
Winterfahrplan der Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg enthält 
weſentliche Aenderungen gegen den Sommerfahrplan nur für die 
Bahnſtrecken Konitz⸗Nakel⸗Gneſen und Küſtrin⸗Frank⸗ 
furt (Oder). Auf den Strecken Konitz⸗Gneſen fährt jetzt der 
erſte Zug von Gneſen nach Elſenau um 8.50 Morgens, der letzte 
Zug von Elſenau kommt um 5.28 Nachm. nach Gueſen. In 
Folge dieſer Zuglage bleibt zur Erledigung von Geſchäften auf 
Stationen der Linie Gneſen⸗Nakel für diejenigen Reiſenden, 
welche von der Hauptſtrecke Poſen⸗Thorn kommen, nur wenige 
Zeit. Nach Stationen der Strecke Nakel-Konitz kann man von 
Gneſen aus überhaupt nicht an einem Tage hin⸗ und zurück⸗ 
gelangen. Die Intereſſenten haben deshalb ſchon wiederholt 
um Vermehrung der Züge gebeten, namentlich hat auch die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion in Poſen um Verbeſſerung der Zuganſchlüſſe 
dringend gebeten. In den Winterfahrplan ſind nunmehr zwei neue 
Züge zwiſchen Gneſen und Elſenau eingeſtellt (ab Gneſen 
4.55 früh, in Elſenau 6.45 Morgens — ab Elſenau 10 Abends, 
in Gueſen 11.48 Nachts). Der erſtere Zug hat in Elſenau An⸗ 
ſchluß an die Züge nach Nakel, Rogaſen und Inowrazlaw, der 
letztere in Eljenau vom Zuge 910 aus Konitz und vom Zuge 547 
aus Kreuz, in Gneſen an den Schnellzug 52 nach Berlin. Auf 
der Strecke Küſtrin⸗Frankfurt a. O. werden ebenfalls zwei 
neue Züge eingerichtet: Zug 351 aus Frankfurt 4.44 früh, in 
Küſtrin Vorſtadt 6.01; Zug 368 aus Küſtrin Vorſtadt 10.37 Abends, 
in Frankfurt 12.13 Nachts. Von den durch die beiden neuen Züge 
hergeſtellten Anſchlüſſen iſt die Verbindung des Abendzuges 651 
Stettin⸗Küſtrin Vorſtadt mit dem Nachtſchnellzug 1 Frankfurt- 
Breslau beſonders werthvoll. 

— [Ordensverleihung.] Dem Hegemeiſter Titze zu 
Zachan im Kreiſe Saatzig iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— [Perſonalien in der Schule.] Der an der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule in Elbing als Lehrer thätige Architekt Zie⸗ 
mann iſt zum 1. Oktober als Oberlehrer on die königliche Bau⸗ 
gewerksſchule zu Eckernförde berufen worden. 

— [Perſonalien bei den Univerſitäten.] Dem Privat⸗ 
dozenten Dr. med. Rudolf Cohn in Königsberg iſt das Prädikat 
Proſeſſor verliehen. Herr Dr. C. ſtammt aus Schneidemühl. 

— [Beſitzwechſel.] Das 10000 Morgen große Gut Gr. 
Plochoczyn im Kreiſe Schwetz iſt für 800000 Mark von Herrn 
Reichel ⸗Tursnitz (Kreis Graudenz) gekauft worden. 

— Im Kaiſer Wilhelm Sommertheater reicht ein Gaſt 
dem andern die Hand, ein erfreuliches Zeichen von dem Be⸗ 
ſtreben der Direktion Hoffmann, dem Publikum Abwechſelung 


und Gutes zu bieten. Am Donnerſtag wird der Liebling der 
Graudenzer, Herr Ludwig Lindikoff vom Stadttheater in 
Danzig, als Boris Menski in „Hans Huckebein“ gaſtiren. 
Die Rolle, ſcheinbar eine Nebenrolle, wird dem Gaſt Gelegenheit 
geben, ſeine große Kunſt, mit der er gewiſſermaßen aus Nichts 
Etwas macht, zu beweiſen. Herr L. hat gerade mit dieſer Rolle, 
die ihm, als geborenem Ruſſen, beſonders gut liegt, in Danzig 
große Erfolge erzielt. Herr L. hat vor Kurzem zum Benefiz für 
ein Mitglied des Sommertheaters aus Gefälligkeit hier geſpielt, 
am Donnerſtag ſpielt er auf „eigene Rechnung und Gefahr“, die 
7 Theaterfreunde werden am Donnerſtag gewiß nicht 
ehlen. 


o Neuenburg, 9 Auguſt. Geſtern ertrank beim 
Baden in der Montau oberhalb der Schleuſe der 21jährige 
Schuhmacher Anton Trzinski von hier. Obgleich er des 
Schwimmens unkundig war, wagte er ſich in eine tiefe Stelle 
und verſank vor den Augen eines Kameraden. — Die Roggen⸗ 
ernte iſt hier beendet. Mit dem Einbringen der Gerſte und 
des Weizens iſt man lange fertig. Die Erträge ſämmtlicher 
Getreidearten befriedigen. — Sämmtliche Innungen unſerer 
Stadt haben ſich für freie Innungen erklärt. ) 

i Culm, 9. Auguſt. Herr Lehrer Gorski, der 54 Jahre 
im Amte iſt, hat ſeine Penſionirung zum 31. März 1899 
beantragt. 

2 Culmſee, 9. Auguſt. An den am Sonntag abgehaltenen 
Appell des hieſigen Kriegervereins, welcher vom zweiten 
Vorſitzenden Herrn Elten mit einem Kaiſerhoch eröffnet wurde, 
ſchloß ſich eine Trauerfeierlichkeit für den Altreichskanzler 
Fürſten Bismarck an. Der Schriftführer des Vereins, Herr 
Lehrer Polaszek, feierte den großen Kanzler. Die Mitglieder 
erhoben ſich von ihren Sitzen, weihten dem Entſchlafenen ein 
ſtilles Glas und fangen das Lied: „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“. 

IJ Mocker, 9. Auguſt. Der Redakteur der „Gazeta 
Torunska“ in Thorn, Herr Breiski, ſcheint im Ingrimme über 
den deutſchen Wahlſieg bei den Reichstagswahlen ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt zu haben, Strafanzeigen bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu erſtatten. Hier ſind bis jetzt zwei derartige Anzeigen 
Gegenſtand von Unterſuchungen geworden, bil ſich aber beide 
als unbegründet herausgeſtellt haben. Zwei der beſchuldigten 
Perſonen haben nun Strafantrag wegen falſcher Anſchuldigung 
gegen Breiski und deſſen Hintermänner geſtellt. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 8. Auguſt. Geſtern 
feierte die Schule zu Zbiezuo in der Wilhelmsberger Forſt ihr 
Schulfeſt. Daß dieſes Feſt, nachdem drei Jahre hindurch wegen 
Mangels an Geldmitteln kein Feſt ſtattgefunden hatte, in dieſem 
Jahre ſo beſonders feſtlich gefeiert werden konnte, iſt nur dem 
Verein zur Förderung des Deutſchthums zu verdanken, 
der dem erſten Lehrer auf ſeine Bitte die Mittel dazu bewilligt 
hat. Dies hob auch der Lehrer in ſeiner Rede auf dem Feſt⸗ 
platze hervor und forderte ſowohl die Schuljugend als auch die 
Erwachſenen auf, ſich dafür dem Verein ſtets dankbar zu erweiſen, 
indem jeder darnach trachten ſolle, das Deutſchthum nach Kräften 
zu fördern. 

Am Sonnabend wollte der 18 jährige, kaum des Schwimmens 
kundige Maurerlehrling Adolf M. den hinter der Brennerei 
gelegenen Teich in Zmiewo durchſchwimmen. Als er auf der 
Mitte des Teiches war, ging er mehrere Male unter, worauf 
der Maurergeſelle Georg Winter aus Peterkau im Kreiſe 
Roſenberg in den Teich ſprang und mit großer Mühe und eigener 
Lebensgefahr den M. rettete. 

Dt. Eylau, 8. Auguſt. In der letzten Hauptver- 
ſammlung des Kriegervereins gedachte Herr Holzmann 
des verſtorbenen Fürſten Bismarck. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken des Verblichenen durch Erheben von den 
Plätzen, worauf ſtehend das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ geſungen wurde. Alsdann wurden an Stelle des von hier 
verzogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn Kautz zum erſten 


Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter Grzywacz, zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Herr Pr. Lt. Kaufmann Holz⸗ 
mann und zum Kaſſirer und Beiſitzer Herr Hotelbeſitzer 


Thielemann gewählt. 


+ Nofenberg, 9. Auguſt. Im angemeſſen geſchmückten 
Saale des Schützenhauſes veranftaltete geſtern der Krieger 
verein eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Fürſten 
Bismarck. Nachdem Herr Kammerherr v. Oldenburg⸗ 
Januſchau ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, hob er 
in längerer Rede die Verdienſte des Dahingeſchiedenen hervor. 
Mit dem Liede: „Deutſchland über alles“ ſchloß die Feier. — 
Der Kuhhirt N. in Langenau reizte und neckte am Sonntag ein 
ſonſt ruhiges altes Pferd ſo lange, bis es ausſchlug und ihm 
einen ſo heftigen Schlag in das Geſicht verſetzte, daß Ober⸗ 
und Unterkiefer zerſchmettert wurden. Der Verletzte wurde 
in das hieſige Kreislazareth gebracht. — Vor einigen Tagen 
fand man den Arbeiter Gerlach aus Roſenau mit dem Geſichte 
in einem flachen Waſſergraben ertrunken. 

Konitz, 8. Auguſt. Obgleich die Elektrieitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Helios“ keine der vielen zur Vollziehung des mit der 
hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung vereinbarten Vertrages ihr 
eingeräumten Friſten eingehalten hat und die Stadt deshalb in 
keiner Weiſe mehr verpflichtet war, mit dieſer Geſellſchaft zu 
unterhandeln, erſchienen dennoch ein Direktor und ein Ingenieur 
der Geſellſchaft in einer Sitzung der zum Zwecke der Unter⸗ 
handlungen gewählten Kommiſſion und erboten ſich zu neuen 
Zugeſtändniſſen, dahin gehend, daß die Stadt nicht nur den 
dritten Theil des Reingewinnes der Wafjer- und Beleuchtungs- 
anlagen, ſondern auch der Gasanſtalt, welche „Helios“ im Falle 
des Zuſtandekommens des Vertrages kaufen werde, erhalten 
ſoll, ferner daß das ganze Etabliſſement nach 39 Jahren koſten⸗ 
frei an die Stadt übergeben ſoll, ſowie daß die „Helios“ bereit 
ſei, 15000 Mk. bei der Stadtkaſſe zu hinterlegen zur Sicherheit 
dafür, daß der Betrieb ſpäteſtens am 1. Oktober 1899 eröffnet 
werde. Der einzige Vorbehalt, den die Geſellſchaft macht, iſt 
der, daß ſie nicht mehr als 6000 Mk. zu Bohrverſuchen aus⸗ 
zugeben braucht und daß der Vertrag erloſchen ſein ſoll, wenn 
dieſer Betrag geopfert iſt. Dieſe neuen Zugeſtändniſſe ſollen 
nun den Stadtverordneten vorgelegt werden. 

* Berent, 8. Auguſt. Auch in unſerer Stadt wurde das 
Andenken des verſtorbenen Fürſten Bismarck gefeiert. Am 
Sonnabend hielt in dem Appell des Kriegervereins der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Herr Dr. Koch eine Anſprache an die 
Kameraden; am Sonntag nahm in der evangeliſchen Kirche 
Herr Pfarrer Harder auf den Tod des „bis zum Tode 
Getreuen“ Bezug. Am Sonntag Abend fand die von der 
Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums für alle deutſchen Männer und Frauen der Stadt und 


Unigegend veranſtaltete Gedächtuißfeier in der Aula des 
Progymnaſiums ſtatt. Die Gedächtnißrede hielt Herr 
Gymnaſiallehrer Bethe, worauf das Lied „Deutſchland, 


Deutſchland über alles“ geſungen wurde. Herr Oberförſter 
Neumann⸗Lorenz leitete mit markigen Worten von dem 
großen Todten wieder über zu den Pflichten der Lebenden und 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch. Mit 
dem Geſange der Nationalhymne endete die erhebende Feier, 
deren Eindruck durch die Vorträge des hieſigen „Männerchors“ 
unter Leitung des Seminarlehrers Biſewsky noch beſonders 
erhöht wurde. 


Mewe, 9. Auguſt. Der Kriegerverein veranftaltete zu 
Ehren des Altreichskanzlers eine Gedächtnißfeier. Der mit 
friſchem Grün geſchmückte Saal zeigte auf einer Empore die 
lebensgroße Büſte des Entſchlafenen, umgeben von Blumen und 
Lebensbäumen, überſchattet von der mit Trauerflor verhüllten 
Vereinsfahne. Herr Hauptmann E. Obuch ermahnte, das uns 
von Bismarck Geſchaffene für alle Zukunft feſtzuhalten, was am 
ſicherſten geſchehen könne, wenn wir allezeit „mit Gott für 
König und Vaterland“ treu ſtehen für Kalſer und Reich, und 
endigte mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Dann hielt 
Herr Hauptmann Anspach die Gedächtnißrede. 


(% Pr. Stargard, 9. Auguſt. Ueberfahren wurden 
am Montag Nachmittag zwei Kinder des Schuhmachers K. im 
Alter von drei und fünf Jahren. Dem kleineren Knaben wurde 
ein Arm zerquetſcht, dem älteren Mädchen ging das Fuhrwerk 
über den ganzen Körper und den Kopf, ſo daß der Tod kurz 
darauf eintrat. 


X Putzig, 9. Auguſt. Vor einigen Monaten gerieth dem 
zwölfjährigen Knaben Karl Kulling eine geringe Menge Schnee⸗ 
berger Schnupftabak durch die Unvorſichtigkeit zweier anderer 
Knaben ins linke Auge. Dieſes entzündete ſich bald darauf ſo 
ſtark, daß K. ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Trotz 
ſorgfältiger Behandlung in unſerer durch Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Annuske geleiteten Augenklinik und trotz erfolgter Operation 
hat das linke Auge ſeine Sehkraft verloren und auch die 
des rechten Auges iſt ſtark gefährdet. 


Königsberg, 8. Auguſt. Der Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck veröffentlicht folgende Dankſagung: „Die vielen Beweiſe 
der Theilnahme, welche mir aus Anlaß des Hinſcheidens meines 
Vaters zugegangen ſind, haben mich tief bewegt, weil ſie nicht 
nur die perſöuliche Anhänglichkeit an den Verewigten bekunden, 
ſondern auch die treue Hingabe an ſein Werk und die Ge⸗ 
ſinnungen, die er ſein Leben lang hochgehalten und bethätigt 
hat. Wird mein Herz gehoben durch die große Zahl der Trauer⸗ 
bezeugungen und herrlichen Blumenſpenden, ſo iſt es mir doch 
nicht möglich, ſeinem Drange folgend, jedem einzelnen zu danken. 
Ich bitte alle Freunde, insbeſondere die Angehörigen der meiner 
Verwaltung anvertrauten Provinz, deren Gemüther in dieſen 
Tagen hierher gerichtet ſind, dem Gefühle meiner innigen 
Dankbarkeit an dieſer Stelle Ausdruck geben zu dürfen“. 


1:1 Raftenburg, 8. Auguſt. Bei Podlechen fand 
kürzlich zwiſchen einheimiſchen und ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeitern eine Schlägerei ſtatt, bei welcher die ruſſiſch⸗ 
polniſchen Arbeiter mit Senſen und anderen gefährlichen Werk⸗ 
zeugen auf ihre Gegner losgingen. Als der Gendarm einſchritt, 
wurde ihm Widerſtand geleiſtet, ſodaß er von ſeiner Waffe 
Gebrauch machen mußte. Die Ruheſtörer ſehen einer ſtrengen 
Beſtrafung entgegen. 


Lyck, 8. Auguſt. Im Dorfe Sareyken erhängte ſich die 
Beſitzerfrau P., anſcheinend aus Verzweiflung. Ihr Mann 
befand ſich in der Klinik zu Königsberg, und die ſchwierige wirth⸗ 
ſchaftliche Lage ſcheint die noch jugendliche Frau in den Tod 
getrieben zu haben. 


„ Darkehmen, 8. Auguſt. Als am geſtrigen Nachmittag 
die beiden Söhne des Beſitzers Kaun in Ragauen, von denen 
der eine im 17., der andere im 18. Lebensjahre ſtand, in dem 
unweit vom Wohnorte befindlichen Kanal badeten, geriethen 
die des Schwimmens Unkundigen in eine tiefe Stelle und 
ertranken. 


Czarnikau, 8. Auguſt. Der erſt kürzlich von Koblenz 
hierher verſetzte Regierungsbaumeiſter Ortloff wird in nächſter 
Zeit eine Stellung in Deutſch⸗Weſtafrika antreten, um dort 
größere Hafenbauten auszuführen. 

Mrotſchen, 8. Auguſt. Ar Nachmittag fand im 
Schützenhauſe eine Bis marck⸗Feier ſtatt. Mit dem Liebe: 
„Ich bin ein Preuße“ wurde die Feier eingeleitet. Nachdem 
dann einige Schulkinder patriotiſche Gedichte vorgetragen hatten, 
hielt Herr Hauptlehrer Wintzer die Anſprache. Zum Schluß 
brachte Redner das Hoch auf den Kalſer aus, worauf die National ⸗ 
hymne geſungen wurde. 

Schmiegel, 8. Auguſt. In dem Dorfe Starkowo ent⸗ 
ſtand am Sonntag Nachmittag Feuer. Die Kinder der Häuslerin 
Pawlak hatten, während die Mutter im Walde war, auf dem 
Hofe in der Nähe des Stalles ein Feuer angezündet, um ſich 
Aepfel zu braten. Dabei gerieth der Stall in Brand und das 
Feuer theilte ſich auch dem Wohnhaus und den benachbarten 
Gebäuden mit, ſo daß beinahe das ganze Dorf in kurzer 
Zeit in Flammen ſtand. Da an ein Löſchen des Brandes trotz 
der vielen auf der Brandſtelle erſchienenen Spritzen bei dem 
großen Waſſermangel und der durch die Hitze entſtandenen 
Trockenheit nicht zu denken war, ſind in kurzer Zeit neun 
Wirthſchaften mit allem Inventar und der bereits eingeheimſten 
Ernte niedergebrannt. Nur mit Mühe konnten das Vieh und 
einige Habſeligkeiten der Beſitzer gerettet werden. Der Schaden 
trifft die Beſitzer beſonders ſchwer, da die Gebäude nur niedrig, 
die Ernte aber nur zum kleinſten Theil verſichert iſt. 

Podſamtſche, 9. Auguſt. Vor einigen Tagen brannte 
auf dem Bahnhöfe Wilhelmsbrück eine dort lagernde Menge 
Baumwolle von ſieben Waggons ab. Der Schaden beläuft ſich 
auf 70000 Mk. Die Baumwolle kam aus Amerika und ſollte 
nach Rußland geſchafft werden. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt bis jetzt nicht ermittelt worden. Unter den herbei⸗ 
geeilten Spritzen ꝛc. befanden ſich auch die der Kaiſerlich⸗ruſſiſchen 
Zollkammer in Wieruszow und der freiwilligen Feuerwehr aus 
Wieruszow in Rußland. Die Mannſchaften der letztgenannten 
Feuerwehr zeigten ſich bei den Löſcharbeiten ſehr tüchtig und 
verhinderten das weitere Umſichgreifen des Feuers. Von der 
Baumwolle iſt nichts gerettet. Der Brand währte über 24 Stunden. 

Kolmar i. P., 8. Auguſt. Geſtern wurde in der evan⸗ 
geliſchen Kirche ein Trauergottesdienſt für den Altreichs⸗ 
kanzler abgehalten. Die Schützengilde, der Kriegerverein, der 
Radfahrklub, der Männer⸗Geſangverein „Concordia“, der Turn⸗ 
verein und der evangeliſche Jünglingsverein nahmen an der 
Feier theil. Sämmtliche öffentliche Gebäude ſowie viele Privat⸗ 
häuſer hatten Trauerflaggen gehißt. 


Verſchiedenes. 


— Der Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt aus 
Berlin abgereiſt, um zunächſt ſeine weſtpreußiſchen Güter 
und dann Italien zu beſuchen. Sein Geſundheitszuſtand iſt 
gegenwärtig recht zufriedenſtellend. 

— Eine ſinnige Ehrung Bismarcks hat die Stadtver⸗ 
tretung von Schwerin (Mecklenburg) beſchloſſen, indem ſie zur 
Gründung eines Bismarckfonds 10000 Mark bewilligte, deſſen 
Zinſen zur Unterſtützung verſchämter hilfsbe dürftiger 
Perſonen dienen ſollen; außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, 
auf dem Rathhausmarkte einen Bismarckbrunnen zu errichten, zu 
deſſen Koſten die Stadt 6000 Mark beiträgt, während der Reſt⸗ 
betrag durch freiwillige Gaben aufgebracht werden ſoll. 


Auch von Wiesbaden kommt die Anregung zu einem 
eichen der Liebe und Dankbarkeit. Bei der unermeßlichen 
ülle und Pracht der in Friedrichsruh eingelaufenen und noch 

einlaufenden Kranzſpenden ſcheuen ſich Tauſende von Perſonen 
und Vereinen, dieſem Gefühle durch Ueberſendung einer 
beſcheidenen Blumengabe Ausdruck zu geben. Wie wäre es, 
wenn man verſuchte, aus viel Wenig ein Viel zu machen, um ſo 
auch das Scherflein des einfachſten Mannes einer größeren 
nationalen Dankesthat für unſeren unvergeßlichen Bismarck 
dauernd dienſtbar zu machen? Dem Sinne des Todten würde 
dieſes ſicher entſprechen. Für die Verwendung der eingehenden 
Gaben würde ſich wohl auch eine geeignete Form finden laſſen. 
Allen nationalgeſinnten Zeitungen empfehlen wir die Weiter⸗ 
verbreitung. (Die Red.) 

— [Reflamefrevel im Rheinthal.] Eine amerikaniſche 
Geſellſchaft will an hervorragenden Punkten des Rheinufers 
Reklameſchilder von 2¼ Meter Breite und 12 Meter Länge an⸗ 
bringen laſſen. Ein ſolches Schild iſt ſchon hoch über den Wein⸗ 
bergen der Ortſchaft Keſtert bei St. Goarshauſen erſchienen, das 
in rieſigen, weißen Buchſtaben auf grellrothem Grunde den 
Ruhm der Erzeugniſſe jener Firma auspoſaunt. Dieſe Thatſache 
iſt geeignet, die öffentliche Aufmerkſamkeit von Neuem ouf eine 
der herrlichen Rheinlandſchaft drohende Gefahr zu lenken. Den 
von „Weingroßhandlungen“ aufgeſtellten Firmenſchildern, deren 
Größe nicht immer dem Umfang des betreffenden „Weinguts“ 
entſpricht, ſolgen mehr und mehr die Reklameſchilder anderer 
Firmen, die mit dem Aufſtellungsorte gar keinen näheren 
Zusammenhang beſitzen, ſondern die hervorragendſten, weithin 
ſichtbaren Punkte nur zu einer marktſchreieriſchen Reklame miß⸗ 
brauchen. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: Als ein Mißbrauch 
ſchlimmſter Art muß es bezeichnet werden, wenn unſer 
herrlicher heimathlicher Strom, vor Allem dort, wo er zwiſchen 
engen Felswänden hinſtrömt, durch bunte, grelle Plakattafelu 
mit allen möglichen Geſchäftsanpreiſungen verunziert wird. 
Stimmung und Geſammteindruck des Landſchaftsbildes werden 
dadurch mit einem Schlage zerſtört. Und wohin ſoll ſchließlich 
eine ſolche Verunzierung nach amerikaniſchem oder ſchweizeriſchem 
Muſter in unſerem engen Rheinthal führen? Man braucht ſich 
nur die Lorelei zu einer Rieſen⸗Reklametafel oder die alten 
Burgruinen zum Aushängeſchild von ſolchen Geſchäftsanpreiſungen 
herabgewürdigt zu denken, um die Größe der drohenden Gefahr 
zu ermeſſen. Augeſichts dieſer Verhältniſſe iſt es mit Freuden 
zu begrüßen, daß der Kreisausſchuß des Kreiſes St. Goar, zu 
deſſen Bezirk das linksrheiniſche Ufer von Rhens bis Bingerbrück 
gehört, durch eine neuerdings erlaſſene Polizeiverorduung die 
Anbringung von Reklameſchildern oder gleichartigen Geſchäfts⸗ 
anpreiſungen im Freien, außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften, 
verboten und die Beſeitigung der bereits vorhandenen 
Schilder und dergl. bis zum 1. Januar 1899 angeordnet hat. 
Der berechtigte Erwerbsſinn wird durch eine ſolche Verordnung 
in keiner Weiſe beeinträchtigt; denn zu einer wirkſamen Reklame 
ſtehen im heutigen Erwerbsleben andere geeignete Mittel in Hülle 
und Fülle zur Verfügung. Das Publikum aber hat einen 
berechtigten Anſpruch darauf, daß ihm Erholung und 
Erbauung in der ſchönen Gottes natur nicht durch ſolch 
widerwärtige Reklame verleidet werden. Wir hoffen 
daher, daß auch andere betheiligte Kreiſe dem Beiſpiel des 
St. Goarer Kreisausſchuſſes folgen, oder — was im Intereſſe 
einer durchgreifenden Abhilfe den Vorzug verdienen würde — die 
Geſetzgebung ſelbſt einen wirkſamen Schutz landſchaftlich 
hervorragender Punkte gegen ſolche Auswüchſe einer rückſichts⸗ 
loſen Geldmacherei herbeiführt 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Konkurſe in Weis 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 
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ussose h 1 n 9 h il t St ) + ochſen, ri haupt Biel, 15 ſtückstaxe ee ehr k. Suche per ſof. reſp. 1. 10. cr. eine 
l Bot, Zelegrp, © n ß een 
elegraph, Bahn Prauſt Stellmacher. 


n Weſtpreußen. 
Der ſreibänbige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


gat begonnen. Auf Anmeldung 
agen Prauſt. 15116 
v. Tiedemann. 


Der 
freihändige, Verkauf 


Niederhof 
bei Soldau Oſtpreußen. 
Der freihändige 14665 


Bockverkauf 


zu —— billigen Preiſen 
dat b 8 
. Frankenstein. _ 


Eiſen⸗, Glas⸗ u. Borzellanwaar.- 
Lager u. Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
ca. 5000 Mk., ſofort für jeden 
annehmbaren Preis zu verkauf. 
Das Geſchäft bat die beſte Lage 
in einer regen, ſich in Kürze be⸗ 
deutend hebenden Stadt Maſurens 
und das Lager von beſt. Firmen 
bezogen, kaum 2 Jahre alt und 
gut ſortirt. Meld. briefl. unter 


Hypothek gut und feſt, gute 
Leuteverhältniſſe, mit voll., 
reicher Ernte, bei 30 000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 


56191 A. Hennig. 


5513] Das den Meißner'ſchen 
Erben gehörige, in Zempelburg 
(am Markte) belegene 


5954] Für einen Stellmacher 
findet ſich auf dem Lande, am 
Knotenpunkt dreier Chauſſeen 
und dicht am Bahnhof, günitige 
Gelegenheit zum 3 zur 
Pacht. Bedeutende undſchaft 
faſt ohne Konkurrenz garantirt. 
Meld. b. Probſt, Radosk. 


verb. mit Materialw.⸗Geſchäft 
u. womögl. etw. Land, in der Nähe 
der Bahn, zu pachten. Einz. am 
Orte bevorzugt. Ausführl. Off. 
unter H. S. 88 poſtl. Allenſtein 
Oſtpr. erbeten. 15943 


Suche ein kleineres, ſelbſtſt. 


Gut 


= Nr. 5740 an den Geſelligen erb. a Gaſthausban 
Für Weinhändler. H I 8 5845] Direkt 1 8 8 
gegenüber dem 
43. ‚Nbrlingsbäden 4529] Geſchäfts⸗Grundſtüg, Bahndof Sed linen, woſelbſt ſich wit auten re zu 
hieſiger [152 Mt Kanes rg er beſteh. f e ene; keine Reſtauration befindet, ſoll pachten oder zu aufen. 
on dshir Straß. Front, mit flott. Wein⸗ in dem jeit 40 Jahren unter der das dort hierfür beitgelegene | Als — wird eine bereits 
a Fü; ̃ ü... ͤ ͤ ß ⅛˙ ara legal 
ir r, ug un e⸗Schnitt⸗ v m eiſte 
f Stammheerde Auge nken . Binsnis Mur ju Derfauf, Yinzabig. 15000 ß beitem Erfolge be-| Wirthshaufes verkauft werden. Geil. Offerten unter Z. 885 
nt. hat begonnen. 5848] Eine engliſche erfäuf. iſt evtl. Kompagnon v. trieben worden iſt, nebſt anftoß. | Reflektanten find deshalb hier⸗ an Haasenstein & Vogler, A.- 
rg Auf Wunſch Fuhrwerk Bahn⸗ 1. Weingeſch. da Goldgrube. Auch reizend. Garten, für 12000 Mk. durch eingeladen, ſich von den G., Königsberg i. Pr. 
46 of Korschen. Hühnerhündin dann eine General-Agentnr m. bei 3- bis 4000 Mt. Anzahl. zu | vorzüglich vortheilbaft. Verhält- Tine gangbare 15970 
It. Langheim Poſtort 3000 Mk. Einnahme zugegeben verkaufen und zum Oktober zu niſſen durch Augenſchein zu über⸗ G t t 
95 — — — = zugl. Appel, eh end er a 7 —.— 3 I * e 2 zeugen, 1 — weiter di 9 295 behalt, 
igung ladet ein irektor eißner, Graudenz, zu unterrichten dur ird zu pachten geſu 
5 Die Gutsverwaltung. Franz Marx, Sedlinen. [Hein, Danzig, Jopengaſſe 12 Lindeuſtr. 33. ne Die Gutsadminiſtration. W. W. Schulitz poſtlagernd. 


Sanatorium (Naturheil⸗ Anftalt. 


Dr. Rufschmidt’s Ottenstein-Schwarzenberg, Sa. Broip.fz. 


Schwefelbad Langensalza. 


Vorzügliche Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht 
Rheumatismus, chron. Metallvergiftungen u. 9 
der Athmungsorgane (Inhalatorium) 17739 


Apparatheilverfahren 


in ambulando für Knochen⸗ und Gelenkleiden, Verkrüm⸗ 
mungen und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch 
die Direktion. Mitglieder der Offizier⸗ und Beamtenvereine 
10 Prozent Rabatt. Wagen auf Beſtellung am Bahnhofe. 


.2996] Hierdurch gebe ich bekannt, dass die seit 1895 N 


in Zweibrücken bestehende Ingenieurschule zum 


1. Oktober d. Js. nach Mannheim verlegt und 
daselbst als g 


Höhere Technische Schule 


zu Mannheim 
weitergeführt wird. 
P. Wittsack, 


Direktor der Ingenieurschule zu Zweibrücken. 


Großes Lager folider Goldwaaren u. Uhren. 
Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 - [4794 
kauft ſtets Gold und Silber "SE 
und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Nienburger Eisengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a / Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergäuge, 
Dampfmaschinen, Crausmiſſionen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation 
J Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: 9747 
5 2 

IA. P. Muscate, Danzig. 


g | | 

Was is, Sonnen- Thee? 

4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
Sonnenthee* sind, nach deutschem Ge— 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von den besten Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee“ zu 
machen. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
mittheilen können. 

Wir betonen ausdrücklich, dass wir zer 
mit Wiederrerkäufern in Geschäftsver- 
bindung treten. 

Holländische Thee-Import-Com- 


pagnie zu Amsterdam. 


ec o 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben. [663 
— geſchriet geſchliſſen. 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, ſow. altdeutſche Oeſen empfiehlt 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, Weſtpr. Ofeu⸗ u. Thonwaaren⸗ 
excl. Gebinde ab hier gegen Kalja abrit Aet.⸗Geſ. zu Grunau 
Aber Nachnahme. 12551 | Bez. Bromberg, Bahunſt. Buchholz. 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Glu. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille Für beiten Apfelwein“. 


F. F. Goldwaſſer! 
Kurfürſtl. Magen, Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel⸗ u, Mag.⸗Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig. 


Feinl, Bul.Benten/hmal; 


per Ctr., 


00., Lincoln 


Nan 


Dampfdreſch⸗Apparate 


neueſter Konſtruktion und 
reichlicher Ausrüſtung, cou⸗ 


1 0 1 ſte Bedi . — 
beiten geräucherken Speck . Seren Garantien. — 
46 Mk. per Ctr., Probedruſch! Monteure 


ſtets gern zur Verfügung. 
Generalvertreter von Oſtpreuße 


Louis Badt, 
Königsberg Pr., 
Koggenſtr. Nr. 24. 
Lager von ſämmtlichen 

Maſchinenbedarfs⸗Artikeln, 


Armaturen, Oel u. Fett ꝛc. 5 


gebraunte Kaffee's 
vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund „au, empfiehlt 

F. W. Klingebeil, 
5097] Fraukfurt a. O. 


1370] Streichfert.Selfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
. E. Dessouneck. 


Eröffnung: 11. Juni, 


> Il. Kratt- und Arbeitsmaschin Schluss: 10. Oktober. 
Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellungen. 


IIIIIIIIDIITISIIDBITIIZIIIIBIIIEIL 


2 
inen-Ausstellung München 1898.3 
8 
3 


„Höchste Leistungsfähigkeit.“ 


Aus den beften überſeeiſchen Tabaken mit 


peinlichſter Sorgfalt gearbeitet und von gut., mild. Geſchmack iſt die hier abgebildete: „Symbolina“, 


GG, 


reis für 100 Stück 5 Mark. 


Friedr. 


ww, Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben 
als Spezialität unter Garantie. 13951 
7 Di 
D = Otto Dieck 


Königsberg Pr., Kneiphof Langg. 23/24. 


Waller \ ds 
Mäh⸗ 
maſchinen 


Getreidemäher 
: mit kontrollirbarem 
KIT I 3 Rechen, 2 
. ( „G6Getreidemäher 


mit Garbenbinder, 


Grasmäher mit Stahlrollenlagern, 


Grasmäher mit Getreidemähvorrichtung 
empfiehlt zur ſofortigen Lieferung [4805 


Hermann Koelling. Königsberg i. Pr. 


„Filialen Tilsit und Insterburg. 
Landwirthſch. Maſchinen, Futterſtoſfe, Düngemittel. 


Trommel Häcſelnaſchinen 


für Pampf: und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 115%“ bis 
180 mm 7!“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


5450] Eine 17. 5 T = 7 
Titer Nüfeformen age 


ſowie —̃ — 
Cylinder 


A 40 Ltr., ſtehen billig z. Verkauf 
F. Bannaſch, Klempnermeiſter, 
Marienburg Wpr. 


Dien billigsten 


(8 Pf. das Liter) 


ed geſundeſten 


Wein bereitet man ſich 

ſelbſt nur mit meinem 

aus den beſt. Trauben 

hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenextrakt. Die Be⸗ 
reitung dieſes Weines, der an 
Güte demjenigen von 50 Pfg. 
gleichkommt und überall be⸗ 
lobt wird, geſchieht auf die 
denkbar einfachſte Weile. 1/ı 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50 
Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. 
ins Haus mit Gebrauchsanw. 
Proſpekt und Dankſchreiben 
gratis. 13478 
E. Heyler in Ingweiler 
Nr. 29 (Elſaßſ. 


Danziger 28 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


5253] Vorzüglichen 
Tilſiter Küſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

er nur gegen Nachnahme 


dolkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


Ia. Norwegisches 
Nüsswasser-Kern-Eis 


2245 . offerirt 
— | Friedrich Carl Poll, 
Stettin. 


38431 Hochfeine, friſche 


Centrifugenbutter 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 

Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


rung, 8½ Pfd. für 9,50 Mk. fr. 


] B . 5 Preis für 1000 Stück 47,50 Mark. 
Die Preiswürdigkeit dieſer Cigarre wird mir täglich durch Nachbeſtellungen beftätigt. 
August Israel., Brüderhaus Herrnhut, Sachſen. 


verſendet, auch bei Jahresliefe⸗verſend. frank. geg. 30 Pf. 


[2517 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Coupés, Phaetous 
offerirt in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Lurus⸗Wagen. 


Rothbuchen⸗ 
und Virken⸗Bohlen 
Nad⸗Felgen 


ſowie alle ſonſtigen Stell⸗ 

macherhölzer verkäuflich [3565 

Schneidemühlen⸗VBerwaltg., 
Döhlau Oſtpr. 


Schiller-Büchse 
beste 


Conservenbüchse 


[2596 


30 Mille Ziegel 


ſowie einen Poſten 


Firſtpfannen 


verkaufe ich ab Ziegelei Gr.⸗ 
Sibſau zu billigen Preiſen. 
E. Lau. Maurermeiſter, 
5832] Neuenburg Wpr. 
| 3599] Komplette 


Rübenbahnen 


für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗ 
betrieb käuflich und mieths⸗ 
' weile. Bei Kauf wird die ge⸗ 


zahlte Miethe auf den Kauf⸗ 

| Preis voll angerechnet. Koſten⸗ 
anſchläge gratis und franko. 

Deutsche Feld- u. Industrie- 
bahn-Werke, Danzig, 

Neugarten 22, Ecke Promenade. 


Ba; Seas 
ungeſtempelte Ihlen 
à 20,00 Mk. v. To. netto Kaſſe 


verkäuflich. Off. unt. Nr. 5343 
an den Geſelligen erbeten. 


e. tarlat's 
Papillo- 
Nat 


Deutſcher 
Reichs⸗ 

\ Patent⸗ 
ſchutz) einzig n. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 

nweilung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
geaen. vorzeitige Schwächel 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
free. für 80 Pfg. Marten. 
Paul Gassen, 3 2. e 
Heilung ufs 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum., Magen-, 
Nervenleid.,Aſtyma, Flechten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
chlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
een. Netourmerb. alla 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
riefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 


egen Nachnahme Dom. AdL| Bandagenfabrik von Müller & Co 
2 ſſigkehmen p. Ußtilten Opr. | Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


m — 
Frankenhausen am Mffhäuser 
Baugewerk- — 
Tiefbau- 

Eisenbahnbau- 


Schule! 


Polier- Dir. Pet. Krug. 


Nene einfache Lehrmethode 
Staatl. gel. Abgangsprüfung 
W.-Sem.Anf.3. Nov. Vorunt. 10. Okt. 


| Programme kostenlos. kostenlos. 


Deutsche 


h 
Bahnmeisterschule Arnstadt 


Wegebau- u. Tiefbau-Schule. 
Lehrg.: 3 Sem.: Staatl. Reife- 
prüfungen. Staatscommissar. 
Semesteranfang: Nov. u. Mai. 


| Director Rühl. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
OR aun emen 


Kaufm. Rechnen. 
Allg. Kontorarb. r 


Buchführung 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 

raphie. 14989 
edenfalls verlange man 

Juſtituts ⸗ Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 
gerichtl. Bücherreviſor, vereid. 
Sachyerſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Kneipp’sche Kuranstalt 
„Marienbad“ 
Neumark Weſtpr. 
Vorzügliche Heilerfolge bei 


den verſchiedenſten Krankheiten. 
Angenehmer Aufenthalt. Billig⸗ 


Dr. Nelk 


Für Zahnleidende! 
‚Rum 14. r Be de 10 


G. Wilhelmi, 


Marienwer 9 


Preiſe. 


In der Kloſter mühle C rone 
a. Brahe ſtehen zum Verkauf: 
Mehrere Paare 
abgeſetzte Franzoſen 
1 Paar Kunſtſteine 
2 Porzellan⸗Doppel⸗ 
ſtühle 
1 Griesputzmaſchine 
Scheiben und eiſerne 

Wellen. 


5664] Kantak. 


1! 7 7 = Em; 
Nibelli⸗Jnſtrument 
faſt neu, 36 cm Fernrohr, Statif, 
Latte und Winkelkopf, iſt Ver⸗ 
änderungshalber preiswerth zu 
verkaufen. Näheres bei [5501 
R. Gerlach, Bromberg, 
Brunnenſtraße 4. 


5294] Ein 54“ Garretſcher 


Dampfdreſchkaſten 


ſehr gut erhalten, iſt wegen An⸗ 
kauf eines größeren, neuen, für 
den äußerſten Preis von Mk. 450 
von ſofort abzugeben in 
Tylice per Oſtaszewo. 
Bei rechzeit. Nachricht kann 


die Maſchine während d. Arbeit 
beſichtigt werden. 


Ein gebrauchter eiſerner 

and * it — N * a * 

Spiritus⸗Neſerbolr 
22000 Ltr. Inhalt, 1 kompletten 
Selte rabziehapparatm.Selbſt⸗ 
entwickler, 1 Waſſer⸗Deſtillir⸗ 
Apparat, kompl., Inhalt ca. 
1100 Ltr., 1 Spiritus⸗Deſtill.⸗ 
Apparat, Inhalt ca. 400 Ltr. 
1 Zuger⸗Kochteſſel für Deſtil⸗ 
lation, aus Kupfer, Inhalt 150 
Ltr., alles jo gut wie neu, ber» 
kauft billig 3 [5613 

Julius Nast, 

Maſchinenfabrik, Bromberg. 


Felobahnen 


nebſt Kipplowries 5134 


zur Nübenernte 


käufl. ſowie miethsweiſe 
abzugeben. Für gemiethet. 
Material räum. wir Kauf⸗ 
recht ein, unter voll. An⸗ 
rechnung der gezahlten 
Miethe. 
Aktien-Gesellschaft für 
Feld- u.Kleinbahnenbedarf 
vorm. Orenstein & Koppel 
Danzig, Elisabethwall 4. 


5347] Einen 36“ breiten 


Kleereiber 
(Patent Löhnert) hat billig ab⸗ 
zugeben 

Act.-Ges. Flöther, 
Bromberg. 


* 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerftag) : 


Der todte Mufilant. 
20. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. Nachdr. verb. 


Rolands Schritte leukten ſich unwillkürlich nach dem alten 
Klavier, auf dem der Malersmann und ſeine Freunde herum⸗ 
pauken, wenn ſie vergnügt ſind. Man merkt es dem In⸗ 
ſtrumente au: es klingt zitterig und verſtimmt. Was thut's, 
wenn er nur ſeine Stimmung in Muſik ausſtrömen kann. 
Seit Monaten hat er keine Taſte mehr berührt. Er ſehnt 
ſich nach Muſik. Er fängt leiſe zu präludiren und zu 
phantaſiren an — Fremdes und Eigenes durcheinander. 
Unwillkürlich kommt ihm eines ſeiner Spielmannslieder in 
die Finger, deſſen reſignirte Stimmung ſo ganz ſeiner 
momentanen Gemüthsverfaſſung entſpricht. . 

Erſt leiſe und zaghaft, dann ſelbſtvergeſſen hingegeben 
fingt er die Worte dazu, die er einſt in fernen Jugendtagen 
gedichtet. Woher hatte er ſie damals genommen, dieſe 
Worte eines müden, zerbrochenen Lebens, die er erſt jetzt 
begreift und nachfühlt? 

- „Ich habe geküßt manchen rothen Mund, 
Hab' manch luſtiges Liedel geſpielt, 
Doch jetzt bin ich alt und mein Herz iſt wund, 
is hat die Liebe, die Liebe gefühlt. 
Und bald iſt mein Lied und mein Leben aus, 
Muß ſterben im Winkel allein. 
Ich habe nicht Weib und nicht Kind und nicht Haus 
's hätt' können auch anders wohl ſein!“ 

Frau Mali iſt unbemerkt eingetreten und lauſcht den 
wehmüthigen Tönen. Als er mit einigen nachzitternden 
Mollakkorden geendet, ſagte fie leiſe: „Das iſt aber ſchön, 
Herr Roland! Iſt das von Ihnen?“ 

„Jawohl, Text und Melodie! Eins von meinen Spiel⸗ 
mannsliedern.“ 5 

„Ich weiß nicht — das kommt mir ſo bekannt vor; 
das muß ich ſchon mal irgendwo gehört haben.“ 

„Unmöglich, Frau Mali!“ ſeufzte der Muſiker weh⸗ 
müthig. — „Es ſſt noch ungedruckt; kein Verleger wollte 
es nehmen. Wie hätte es da wohl bis nach München 
dringen ſollen?“ 

„Das ſchöne Lied keinen Verleger?“ fragte die Malers⸗ 
frau erſtaunt. 

„Ja — die Kunſt heutzutage!“ rief er bitter, indem er 
den Deckel des Klaviers haſtig zuwarf. Ihm war, als 
fletſchten ihn die weißen Taſten grimmig wie Zähne eines 
wilden Thieres an, das ſeine Jugend und ſeine Zukunft 
verſchlungen hatte. — „Die Kunſt geht nach Brod, meine 
liebe Frau Mali. Aber ſie findet oft keines. Ihrem 
Manne geht's ja auch nicht viel beſſer.“ 

„Na, Bernhard wird wenigſtens ſeine Bilder los. Erſt 
vorhin hat ihn ein Kunſthändler rufen laſſen.“ 

„Los — jawohl! Aber wie? Der Händler wird reich 
dabei — der Künſtler iſt das Aſchenbrödel, bis auf die 
paar ganz Großen, die mehr Glück und Geſchick haben als 
die Kollegen.“ — Er lachte bitter auf. — „Haha, wenn 
ich noch au die Zeiten denke, als ich mit Bernhard zu⸗ 
ſammen auf einer Bude hauſte! ... Wir hatten manch⸗ 
mal nichts zu eſſen — aber die Ideale und Luftſchlöſſer! ... 
Ein Luftſchloß nach dem anderen iſt ſeitdem eingefallen — 
und das Hungern kommt vielleicht auch bald wieder.“ 

„Warum ſind Sie dann nicht drüben geblieben, wo Sie 
die ſchöne Stellung hatten, und haben Ihre Frau und 
Mutter nachkommen laſſen?“ 

„Damit ſie mir am Fieber ſterben, wie ich beinahe ge⸗ 
ſtorben wäre.“ 

„Aber Sie werden doch Ihre Frau nicht ohne Nachricht 
laſſen?“ rief die kleine Frau unwillig. 

„O, liebe Frau Limborn — quälen Sie mich nicht! Das 
wird ſich alles finden. Erſt muß ich ganz geſund werden 
und wieder Geld verdienen ...“ 

Ein leiſes Klopfen unterbrach das Geſpräch. Gleich 
darauf öffnete ſich die Thür, die von einem kleinen Vorflur 
in's Atelier führte. Ein hagerer Mann von unbeſtimmtem 
Alter mit ſcharfen, verbitterten Zügen, in einen ſchäbigen 
ſchwarzen Rock gekleidet, Schlappen an den Füßen, ſchob 
ſich langſam in's Zimmer hinein. 

„Verzeihung, wenn ich ſtöre ... Aber ich glaubte, 
daß Limborn zu Hauſe —“ 

„Mein Mann iſt ausgegangen, Herr Arnſtedt. Wollten 
Sie was von ihm?“ 

„Ich wollte mir nur ein bischen Taback holen....“ 
Auf den am Fenſter ſtehenden Roland deutend, fragte er 
die näher getretene Frau leiſe: „Iſt das Ihr Beſuch? Iſt 
er wieder geſund? Bleibt er lange hier? Was iſt er denn 
eigentlich? Auch Maler?“ 

„Warum intereſſirt Sie das eigentlich, Herr Arnſtedt?“ 

„Ach, es iſt nur wegen .... Ich habe ihn vorhin 
Klavier ſpielen hören. Und da dachte ich, vielleicht nimmt 
er Unterricht bei mir.“ 

Frau Mali lachte hell auf: „Unterricht? Fragen Sie 
ihn ſelbſt! — Sie haben wohl wieder eine Stunde verloren.“ 

Arnſtedt nickte kläglich. „Gleich 'n paar auf einmal! 
Pui, pui!“ 

„Na, das wundert mich garnicht. 
auf alle Welt ſchimpfen!“ 

„Der Klavierlehrer hörte ſchon nicht mehr auf fie. — 
Mit einer linkiſchen Verbeugung ſtellte er ſich Roland vor: 
„Mein Name iſt Arnſtedt — Komponiſt Arnſtedt!“ 
„Unſer Flurnachbar!“ fügte die Malersfrau erläuternd 


hinzu. 

„Roland!“ erwiderte dieſer kurz. 

„Entſchuldigen Sie, Herr Roland ... Ich hörte Sie 
vorhin Klavier ſpielen. Wirklich ſehr nett für 'nen Dilet⸗ 
tauten. Ich nehme natürlich an, Sie ſind Dilettant?“ 

Roland brummte etwas Unverſtändliches. 

„Aber Ihr Anſchlag iſt noch etwas hart“, fuhr der 
daft Klavierlehrer fort, „Ihre Technik noch recht mangel⸗ 

„So?“ — Roland lächelte ironiſch, die Hände in den 
Hoſentaſchen vergraben. Der komiſche er machte ihm 


wirklich Spaß. 
Und wenn Sie in München bleiben 


Wenn Sie immer 


„Ja — gewiß! 
wollen, könnten Sie bei mir Unterricht nehmen —ich habe 
ne vorzügliche neue Methode erfunden. Uebrigens mache 
ich es billig — 1 Mark 50 Pfennig die Stunde!“ 
„Danke wirklich!“ lachte Roland. 


Der Geſellige. 


„Ausnahmsweiſe würde ich Ihnen die Stunde zu einer 
Mark, und wenn Ihnen das noch zu theuer iſt, zu 75 
Pfennig geben. Billiger kann ich's wirklich nicht machen. 
Wo hat denn Limborn ſeinen Taback?“ Er ging auf den 
Schrank zu, den ihm Frau Mali zeigte, und ſtopfte ſich 
umſtändlich ſeine Pfeife — als er ſich unbeobachtet wähnte, 
übrigens auch ſeinen Tabakbeutel mit dem Kanaſter voll. 

„Es geht ihm wohl ſehr ſchlecht?“ fragte Roland leiſe. 

„Miſerabel. Er hat ſeine Stunden verloren, weil er 
ſich mit aller Welt überwirft.“ 

Der Klavierlehrer kam paffend zurück.. „Na, wie 
iſt's nun damit? Haben Sie ſich's überlegt? Es wäre 
ſchade um Ihr hübſches Talent, wenn es in die Hand irgend 
eines Pfuſchers fiele. Fünfundſiebzig Pfennig — das ſpielt 
doch gar keine Rolle.“ 

„Thut mir wirklich leid — nun ſagen Sie mir: haben 
Sie denn das überhaupt nöthig? Ich denke, Sie ſind 
Komponiſt?“ f 

„Ach Gott, die Verleger find Kaffern — und das“ große 
Publikum .. pui, pui!“ 

Arnſtedt ſpuckte verächtlich aus. — Roland fühlte ſich 
bewegt. Wer weiß, ob nicht hinter dieſer verkümmerten 
Hülle ein Genius ſchlummerte? 

„Ja, ja, es ift heutzutage ſehr ſchwer, ſich durchzu⸗ 
ringen“, erwiderte er ſeufzend. 

„Ja, wenn man ſeicht und oberflächlich iſt. Das nennt 
man dann modern und pikant. Aber die Nachwelt wird 
richten. Wenn der ganze modiſche Krempel vergeſſen ſein 
wird, dann wird man meine Muſik noch ſpielen.“ 2 

„So feſt glauben Sie au ſich?“ fragte Roland verblüfft. 

„Gewiß! Wer ſich wie ich an den klaſſiſchen Meiſtern 
herangebildet hat, dem imponirt die moderne Muſik nicht.“ 

„Aha, Anti⸗Wagner?“ 

„Auch Anti» Brahms — überhaupt Anti! Beethoven, 
Mozart und vielleicht noch Weber, das waren die letzten, 
die Muſik machen konnten. Alles übrige iſt Dreck — ganz 
einfach!“ 

„Bis auf Ihre Muſik natürlich?“ 

„Das überlaſſe ich der Nachwelt!“ erwiderte der Muſiker 
ſtolz. „Ich habe allerdings verſucht, die Klaſſiker im Geiſte 
unſerer Zeit zu erneuern. Aber, ſehen Sie, wer heute 
nicht Reklame machen und die große Trommel rühren kann, 
der dringt nicht durch. Mir fehlen eben die Ellenbogen, 
lieber Herr — und darum bin ich der arme Klavierlehrer 
Aruſtedt geblieben. Pui, pui! — Na, wie iſt's nun mit 
den Stunden?“ 

„Bedaure wirklich.“ 

„Können Sie auch. Bei mir hätten Sie was gelernt 
und Ihre mangelhafte Technik verbeſſert. Na, Adieu.“ — 
Er ſchritt langſam der Thür zu. Auf der Schwelle drehte 
er ſich noch einmal um. — „Na, für 50 Pfennig?“ 

Und als Roland verneinend mit dem Kopfe ſchüttelte, 
ging er, etwas leiſe vor ſich hinmurmelnd, ärgerlich hinaus. 

Roland ſchaute ihm wehmüthig nach. Frau Mali tippte 
an ihre Stirn: „Größenwahn“. 

„Ja, ja .. . aber ich will Ihnen mal etwas ſagen. 
So wie der wäre ich auch geworden, wäre ich nicht fort⸗ 
gegangen.“ 

Ja, dieſer Mann war wie ein Spiegel ſeines eigenen 
Selbſt, vorläufig wohl noch ein Hohlſpiegel, der das Bild 
verzerrt und entſtellt zurückwarf. Aber wer konnte wiſſen, 
ob ſich ſein Schickſal nicht ebenſo geſtaltete, und ob er 
dann nicht ebenſo vergrämt und verbittert in die Welt 
blickte, wie jener, gleichſam eine ſchwarze Brille vor den 
Augen? (F. f.) 
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O Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in Pr. Stargard. 

Die Ausſtellung wurde am Sonntag, wie ſchon kurz mit- 
getheilt, von Herrn Schulrath Witt⸗ Zoppot, dem Vorſitzenden 
des Gauvereins Danzig, mit einem Hinweis auf die Ziele der 
Ausſtellung, Luſt und Liebe zur Imkerei, Belehrung und 
materiellen Nutzen zu bringen, und mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. Herr Bürgermeiſter Gambke-Pr. Stargard 
begrüßte die Ausſteller Namens des Kreiſes und der Stadt 
Pr. Stargard. Namens des Gauvereins dankte Herr Revier⸗ 
förſter Ganſow⸗Bankow mit einem Hoch auf die Stadt 
Pr. Stargard und deren Oberhaupt. Darauf wurde ein Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung unter Führung des Vorſitzenden des 
Br. Stargarder Vereins, Herrn Bahnmeiſter Siech, angetreten. 
Die Ausſtellung umfaßt vier Gruppen. Die erſte Gruppe 
enthält lebende Bienenvölker (Krainer⸗Italiener, Italieniſch⸗ 
Deutſche und rein deutſche Bienen); die zweite Gruppe umfaßt 
Bienenwohnungen aller Syſteme, Kanitzkörbe, Spitzkörbe ꝛc., die 
dritte Gruppe bienenwirthſchaftliche Produkte, Honig und Wachs, 
und die vierte Gruppe blenenwirthſchaftliche Geräthe und 
Litteratur. Unter den Geräthen ſah man Modelle, Weiſelzucht⸗ 
käſtchen, Honigſchleudern mit Selbſtwender und mit Friktions⸗ 
betrieb, Wabentiſche mit Geräthkaſten und Schleuder, Wachs⸗ 
ſchmelzer, Futterapparate, Abſperrgitter, Strohmatten für Winter⸗ 
verpackung, Rähmchenſchneideladen, Kunſtwaben, Schwarmfänger, 
Wabenzangen, Wabenheber und Smoker. Das Preisrichter⸗ 
Kollegium beſtand aus den Herren Lehrer Dudeck⸗Breſin, 
Lehrer Fiedler⸗Kohling, Lehrer Hahn⸗Kruſch, Bienenwirth 
Lebbe⸗Giſchkau und Lehrer Libiſchewski⸗Rokoſchin. Der 
Obmann Herr Dudeck verkündeten die Preiſe. Es erhielten 
außer den ſchon Genaunten noch folgende Herren Preiſe: 

Für lebende Bienenvölker: Lehrer Fiedler⸗Kohling 
15 Mark, Gärtner Guth⸗Spengawsken 10 Mark, Schloſſer⸗ 
meiſter Wittſtock⸗ Pr. Stargard und Fleiſchermeiſter Lau⸗ 
Kunzendorf 7,50 Mark, Gutsbeſitzer König⸗Saaben 5 Mark, 
Stadtbaumeiſter Hinz⸗Dirſchau Diplom. 

Für Bienen wohnungen: Bienenzüchter Rieck⸗Mariannen⸗ 
hof bei Gardſchau 10 Mark, Lehrer Nahrius⸗Dammfelde bei 
Marienburg und Lehrer Schwanitz⸗Pr. Stargard 5 Mark, 
Gefängnißverwaltung Pr. Holland Diplom. 

Für Bienenprodukte: Revierförſter Ganſow⸗Lonkow, 
Lehrer Nahrius⸗Dammfelde, Lehrer Filcek⸗Pniewitten bei 
Kornatowo, Lehrer Fiedler⸗Kohling und Lehrer Hahn⸗Kruſch 
5 Mk., Kaufmann P. Wießniewski⸗ Pr. Stargard Diplom. 

Darauf hielt Herr Lehrer Libiſchewski⸗Rokoſchin einen 
Vortrag über Segen und Nutzen der Bienenzucht, ſowohl in 
ethiſcher als auch in materieller Beziehung. Auf dem Bienen⸗ 
ſtande wurden dann verſchiedene Arbeiten vorgenommen. So 
flocht Herr Lehrer Fiedler⸗Kohling einen Strohkorb und 
Auffatzdeckel; Herr Schloſſermeiſter Wittſtock entnahm eine 


Beute Waben und ſchleuderte Honig. Der ausgeſtellte Honig 


fand reichen Abſatz. 
— ͤ — 
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[II. Auguſt 1898. 


Verſchiedenes. 
— [Von rufſiſchen Eiſenbahnen.] Seit Beginn der 


Univerſitätsferien find auf Veranlaſſung des Chefs der Mos kau⸗ 
Kursker und Niſhni⸗Nowgoroder Bahn auf dieſen Linien 
viele Studenten probeweiſe als Kontrolleure angeſtellt 
worden, und dieſer erſte Verſuch hat ſich glänzend bewährt, da 
die Studenten durch ihre Gewiſſenhaftigkeit und verſtändige 
Arbeit der Bahn bedeutenden Nutzen gebracht haben, während 
ſie andererſeits ſich auch beim Publikum durch ihre Höflichkeit 
einen guten Ruf erwarben. Nunmehr ſollen auch die anderen 
ruſſiſchen Bahnen beabſichtigen, während der nächſtjährigen 
Ferien ausſchließlich Studenten als Kontrolleure anzuſtellen. 
Das Gehalt für dieſen Poſten ſchwankt zwiſchen 35 und 
50 Rubel monatlich. 


— I[Moltke und Bismarck.] Eine Dame erbat ſich einſt 


von Moltke und von Bismarck einige Worte für ihr Album. 
Der große Schlachtendenker ſchrieb kurz: 


„Lüge vergeht, Wahrheit beſteht! 
v. Moltke, Feldmarſchall“. 
Und der große Staatslenker ſchrieb darunter: 
„Wohl weiß ich, daß in jener Welt 
Die Wahrheit ſtets den Sieg behält, 
Doch gegen Lüge dieſes Lebens 
Kämpft ſelbſt ein Feldmarſchall vergebens, 
v. Bismarck, Reichskanzler“. 


— luuſer Kaiſer.] Aus Anlaß des Ablaufs einer zehn⸗ 


jährigen Regierungszeit des Kaiſers iſt im Verlage des 
Deutſchen Verlagshauſes von Bong & Co., Berlin W., unter 
dem Titel „Unſer Kaiſer“ ein Werk erſchienen, welches unter 
Mitwirkung hervorragender Fachleute von Georg W. Büxenſtein 
herausgegeben iſt und die Wirkſamkeit des Kaiſers und Königs 
in den verſchiedenen Zweigen des ſtaatlichen und perjönlichen 
Lebens behandelt. Der Ladenpreis des ungefähr 400 Seiten in 
Quartform umfaſſenden und mit nahezu 400 Illuſtrationen aus- 
geſtatteten Werkes beträgt 5 Mark. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements ⸗Qulttung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


1 A. 50. Iſt beim Abſchließen des Dienſtvertrages eine Kün⸗ 


digung überhaupt nicht vereinbart worden und iſt das Dienſt⸗ 
verhältniß auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen, jo kann es nach 
5.67 des bereits jetzt geltenden Dandelsgeſetzbuches für das deutſche 
Reich vom 10. Mai 1897 von jedem Theile der Vertragſchließen⸗ 
den für den Schluß eines Kalenderpierteljahres unter Einhaltung 
einer Kündigungsfriſt von ſechs Wochen gekündigt werden. Iſt 
Ihnen von dem Sohne Ihres Prinzipals, wozu dieſer als deſſen 
Stellvertreter berechtigt war, daher am 15. Juli d. J. gekündigt, 
fo brauchen Sie den Dienit erſt am 1. Oktober d. 3. zu verlaſſen. 
— Während der Geſchäftszeit, auch wenn dieſe von 6 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends dauert, haben Sie lediglich den Ihnen durch 
den Prinzipal oder deſſen Vertreter aufgetragenen Geſchäften in 
Intereſſe jenes nachzugehen. Sie dürfen daber während Dieer 
Zeit auch nicht Briefe in Ihrem Intereſſe fertigen, gleichgültig, 
zu welchem Zwecke. 


M. B. 100. 1) Nur dann darf Verpächter die ihm von dem 


Pächter geleistete Kaution nicht in ſeinem Nutzen verwenden, wenr 
dieſes in dem Pachtvertrage ausdrücklich unterſagt iſt. Dagegen 
wird er verpflichtet ſein, wenn er Verwendung für ſich eintreten 
läßt, für die Rückzahlung Sicherheit zu beſtellen. In Ihrem Falle 
iſt aber dieſe Sicherheit dadurch gegeben, daß die Kaution auf die 
im dritten Jahre zu zahlende Pacht verrechmet werden 25 Mit 
Rückſicht hierauf wird ſich der Pächter die Eintragung 

ſein Hrundſtück wohl kaum gefallen laſſen. Gezwungen wenigſtens 
kann er dazu nicht werden. Berjuchen Sie indeß, ob er freiwillig 
darauf eingeht. In dieſem Falle haben aber Sie die Koſten der 
Eintragung zu tragen. 2) Da der Miethsvertrag ſchriftlich ge⸗ 
ſchloſſen zu ei j 

der darin vereinbarten Zinszahlung auch nur ſchriftlich mit ver» 
bindlicher Wirkung geſchehen. Der Vermiether iſt daher in ſeinem 
Recht, wenn er trotz 
lichen Miethszinszahlung die Zahlung in halbjährlichen Theilen 
verlangt. Iſt der Miethsvertrag aber nur mündlich geſchloſſen, 
8 ban die letztgetroffene Vereinbarung über vierteljährliche 
Zablung. 


ener auf 


ein ſcheint, ſo konnte eine nachträgliche Aenderung 


der nachträglich vereinbarten vierteljähr⸗ 


Gl. K. Junge Mädchen, auch ſolche mit einfacher Schul⸗ 


bildung, lernen das, was ſie als ſpätere Hausfrauen brauchen 
(Kochen, Plätten u. a. m.) am beſten im eigenen Hauſe unter 
Leitung der Mutter. Wo die Verhältniſſe das nicht geſtatten, 
treten ſogen. Haushaltungsſchulen helfend und fördernd ein. 
Sie thun am beiten, wenn Sie ſich an Frau Oberbürgermeiiter 
Bräſicke in Bromberg wenden; die Dame iſt Vorſteherin der 
dortigen Haushaltungsſchule. 


St., penf. L. Da Sie Ihr Grundſtück ſpäter gekauft haben, 


als der andere Käufer, jo kann der von Ihnen geſchloſſene Ver⸗ 
trag, tro® der in beiden Verträgen als Landtheil eines jeden 
Grundſti de; bezeichneten Hälfte des ganzen Grundſtückes, nur jo 
Fun und ausgelegt werden, daß Ihnen die Landhälfte vers 
au 

Eigenthum eines Dritten übergegangenen Grundſtückshälfte that⸗ 
ſächlich vorhanden war. Sie haben nach dem Kaufvertrage daher 
nur ein Anrecht auf das Grundſtück, was Sie als Hälfte gekauft 
haben, nicht aber auf die wirkliche, nach Maß zu theilende Hälfte 


iſt, wie ſie nach Abzweigung der anderen, bereits in das 


des Grundſtückes. Daher müſſen Sie unſeres Erachtens den nach 


dieſer Richtung bin angeſtellten Prozeß verlieren und werden er⸗ 


bebliche Koſten zu tragen haben. Schwamm im Hauſe, wenn es 
der wirkliche Hausſchwamm iſt, durch den das Holzwerk in einem 
Gebäude in kürzeſter Zeit vernichtet wird, berechtigt zu einer Er⸗ 
mäßigung und Rückerſtattung des dadurch geminderten Kauf⸗ 
geldes, nicht aber zur Rückgängigmachung des Vertrages. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin wurden in der letzten Woche gegen 1000 Gentn,, 
größtentheils Rückenwäſchen, verkauft, wobei beſſere Tuch und 
Stoff wollen 118—128, feinſte darüber, holten; ungewaſchene da⸗ 
gegen 46-60 Mk., letzteres in Ausnahmefällen. 

Breslau meldet gute Umſätze von 1300 Ctr. Schmutzwollen 
und 500 Etr. Schurwolle zu unveränderten Preiſen. 

In Königsberg bringen Schmutzwollen unverändert 42, 46 
bis 48, vereinzelt darüber, ganz kurze, nur abgeſpitzte Lamm⸗ 
wollen entſprechend billiger. 


Königsberg, 9. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. reger und Riebenſahm. 
Zufuhr: 1 inländische, 19 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfund holld.) 
unverändert, neu 705 Gr. (118) 130,50 (5,22) Mk. zum Konſum, 
705 Gr. (118) 127 (5,08) Mk., 717 Gr. (120) 128 (5,12) Mark. — 
Rübſen (pro 72 Pfund) abfallend, ab Boden 159 (5,65) Mark, 
168 (6,05) Mk., mit Auswuchs 195 (7,00) Mk., 5 1 180 (6,50) 
Mark, Schimmel 150 (5,40) Mk., Hinter 100 (3,60) Mk. 


Bromberg, 9. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 166—172 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbien 
nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,75 Mark. 


Stettin, 9. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,80 bez. 


Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10,25—10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,40. Rubig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12 ¼. Stetig. 


* ande| BER 


Junger Mann 


n eiti.einem 

röß. Getreide: u. Saaten-Er- 
bortsche ch. beend. hat, ſucht an⸗ 
derweitig Engagement per 1. 
Oktober. Meldungen unt. Nr. 
N. M. 232 an die Juſeraten⸗ 
Annahme des Ge ellig zen in 


1 Brennerei⸗Verwalt. 


verh., ev., 38 J. alt, kleine Fam., 


mit guten Zeug, ſucht v. leich 
oder ſpäter dauernde Stell. in 
erb. an 


größ. Brennerei. Off. 
Julius Pinnow, Jehlenz b. 


Kenſau Weſtpr. 15945 


Ein Förſter 


ſ. g. Kugel⸗ u. Schrotſchütze, ſucht 
geg. fr. Station u. Schußgeld eine 
Meldungen 


Jagd zu beſchießen. 


werden BER mit Aufſchrift 


Danzig, Jopengat e 5, — 


Tüchtig. Schriftſetzer 
in all. Satzart. bew., ſucht Stell. 
le N 


Ein erfahr., — 5 


Vraumeiſter 


8 255 per 1. Oktober oder 
rüher unt. beſcheidenen 


Bedingungen dauernde 


Stellung. Vorzügliche 

Referenz. Alles Nähere 

durch Herrn Kaufmann 
F. Dalitz. 1 


em langer 7 5 
Müllergeſelle 
ſucht z. 1. Sept. auf einer Dampf⸗ 
od. Waſſerm. dauernde Stell. Off. 
u. Nr. 5939 d. d. Geſell. erbeten. 
Wind⸗ und Waſſermüller 
24 J. alt, unverh., mit Maſch. der 
Neuzeit bekannt, welcher nur gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht lohnende 


Beſchäftigung. Gefl. Off. erbittet 
Beſitzerſ. Kaminski, Klein 
Radem bei Dt. Eylau. 15944 


Ein junger Mann 
der als Krankenpfleger thätig ge⸗ 
19 iſt, wünſcht Stell. v. ſof. od. 

15. Auguſt. Off. u. F. L. Nr. 10 
Hauptpoſtl. Bromberg erb. 


Land wifts chan 


Obtr⸗Jnſpektor 


ri ſofort tellung unterm 

errn. Meldungen werden brief⸗ 

lich mit der Aufſchrift Nr. 5884 

durch den Geſelligen erbeten. 
Ein junger, gebildeter 


Landwirth 


ev., 4 Jahre als ſolcher thätig, 
. 85 Einj.⸗Freiwilliger, ſucht ab 
ftober Stellung. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5116 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jung., 1 Landwirth, 
der zum 1. Oktober ſein Jahr 
bei der Artıllevie abaedient 
hat, u. 4 Jahre b. Fach iſt, 
ſucht Stellung, wo er ſeine 
Keuntniſſe verwerthen und 
erweitern kann (mit ſchwerem 
u. leichtem Boden vertraut). 
Melda. u. Nr. 5752 d. d. Geſ.erb. 


Stell. a. Gutsverwalt. 

ſucht ſtrebſamer, in allen land⸗ 

wirthſchftl. Branchen erfahr., ält., 

verbeit. Landwirth mit ganz vor» 

buy Zeugniſſen wie perſönlich. 

mare lungen. Meldungen unt. 
12 Thorn J poſtlagernd. 


6510 Suche z. 1. Oktbr. Stelle als 
verh. Wirthſchafter. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Gefl. 
Offert. unter Nr. 1000 poſtlag. 
Renczkau, Kr. Thorn, erbeten. 


Zwei Oberſchweizer 

verh., im Beſitz beſter, langjähr. 

Empfehlungen. ſuchen noch bis 
Oktober größere Stellungen. 

Beehrte Offerten erbittet 

Joh. Pfund, Oberſchweizer, 

götling bei 2 N.⸗Schl. 


ee eee yo 


ev., R kleine Familie, 
mit allen Apparaten der Neuzeit 


gut vertraut, höchſte Ausbeute 
vom Material garantirend, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ander⸗ 
weitig dauernde Stellung. Mel⸗ 


dungen briefl. unter Nr. 5860 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gelernt. Gärtn., 26. alt, ev, unv., 
Soldat gew. ſucht z. 1.Okt. od. iv. St. 


als Hoſverwalter und 
Rechnungsführer 

od. zweiter JInſpektor 

Meld. unt. Nr. 5857 a. d. Geſell. 
Ein ſolider, tüchtiger 


Inſpektor 


3. alt, ev., unverh., in allen 
sn Ei 5 chaft er⸗ 
Eke ſucht z. 1. 10. dauernde 


r Ge Offert. unter 
5942 den Geſelligen erbeten. 


Breunerei⸗Berwalter 


42 J. alt, evgl., unbeſtraft, 25 J. 
beim Fach, gute Jeu, niſſe, mit 
allen Maſchinen ſowie Apparaten, 
5 r vertraut 
abe 1 597 5 hat, 
e ER oder 1. Okthr. 
9 5 f briefl. unt. Nr. 
5858 an den Geſelligen erbeten. 


Nr. 5913 d. d 


Heſelligen erbet. 


Geſucht zu ſofort od. ſpäteſtens 
zum 1. Oktober ein ev., ſemina⸗ 


riſtiſch gebildeter, tüchtiger 
Hauslehrer 


Theologe nicht ausgeſchloſſen, der 
muß, zu 
mehreren Kindern auf dem Lande. 


auch muſikaliſch ſein 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 5723 durch d. Geſ. erb. 


des 
Ein energiſcher, ſolider 


junger Kaufmann 


wird für das in einer größeren 
Provinzialſtadt belegene Fabrik⸗ 
geſchäft zu engagiren gewünſcht. 
Derſelbe muß mit der Expedition, 
Lohn⸗ und 


Fabrik-, 
Krankenkaſſenweſen vertraut ſein. 


mit dem 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
5524 durch den Ge⸗ 


unter Nr. 
ſelligen erbeten. 


ANRIN un 


5338] Suche per 1. 
% September er. einen 


zweiten u. einen flotten 


3 erjien Verkäufer z. 


die der polniſch. Sprache 22 
% vollſtändig mächtig. Den % 


+» Bewerbungen bittegeug- 


niß⸗Abſchriften und Ge⸗ % 


halts-Anfprüche, 
Photographie beizufüg. 
% F.L.Hirschbruch % 
Tuch⸗, Manufaktur» und 
Modewaaren, Czersk. 


ſowie 


NN NN NIN 


A Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


5420] 
Geſchäft per fof. event. 15. Aug. 


ein. jüng. Verkäufer 


eine gewandte 
Verkäuferin. 
Den Offerten 
abſchriften und 


Station beizufügen. . 

M. B. Buß’ Sohn, Krojanke. 
Für mein in Neuſtadt Wpr. 

neu zu erricht. Tuch⸗, Manufakt⸗. 

und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 


per 1. evtl. 15. Septbr. einen 


tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig, der gleichz. im Dekoriren 


von Schaufenſtern 


fein muß. Offerten bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsauſpr. 


bei freier Station beizufügen. 


M. Lewinski, Borzyskowo 


bei Liepnitz Weſtpr. 


5941] Suche f. m. Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damenkonf.⸗ 


Geſch. p. 15. Aug. reſp. 1. Sept. e. 


tücht., jüng. Verkäufer u. einen 


Bolontair, beide d. poln. Spr. m. 
Off. m. Zeugn. u. Gehaltsanſp. an 
D. Kallmann, Neidenburg. 


5950] Für unſer Manufaktur⸗ 


u. Kolonſalwaar.⸗Geſchäft ſuchen 


wir zum 1. od. 15. September 


einen jungen Maun d 


einen Lehrling 
die der poln. Sprache mächt. ſind. 
Erſtere wollen ihre Offert. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
einreichen an 


B. & M. Burg, Neuteich Wpr. 


6022] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 15. 
September einen tüchtigen, der 
polniſchen erfän mächtigen 
Verkäufer. 
Herrm. F Sohn, 
Löbau W̃ 


5966] Suche für mein Maun⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
per ſofort 
Philipp Cohn, Bad Polzin. 


Einen jungen Mann 
der befähigt iſt, eine Mühle, ver⸗ 
bunden mit Getreide-, Saagten⸗, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft, 
re ſelbſtändig zu leiten 
* per 1. Oktober d. J. 15991, 
S. Schneider, Gerdauen. 


60261 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Herren ⸗ 
. ſuche ich 
per 1. September er. einen 


tüchtigen 4 
Verkäufer 


der der polniſchen Sprache 

vollſtändig mächtig und mit 

der einfachen Buchführung 

vertraut iſt. 

Kfm. Cohn's Nachfolger 
Jul. Lewinsohn. 

Neumark Weſtpreußen. 


ſind Zeugniß⸗ 
Photographie, 
ſowie Gehaltsanſprüche bei freier 


bewandert 


Buchhalter und 


Korreſpondent 
für ſofort oder ſpäter geſucht 
ür dauernde Stellung in einem 
größ. Kolonialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft, 
der mit der Brauche voll⸗ 
kommen vertraut, unver⸗ 
heirathet und möglichſt auch 
der poln. Sprache mächtig 
iſt, bei hohem Gehalt und 
freier Station. 

Nur Bewerber mit beſt. Refe⸗ 
renzen und langjähriger, be⸗ 
währter Thätigkeit in dieſen 
Brauchen finden Berückſichtigung 
und belieben Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
Photographie einzureichen bei 

M. Gol dſtandt's Sohn, 

56631 Loeb au Wpr. 

Suche für meine DEE 
tine zum 1. September und 1 
Dktoper er, je 


kinen jungen Mann. 


Nur ſolide flotte Expedienten 
wollen ſich unter Nr. 5870 durch 
— Expedition des Geſelligen 
melden. 


AREREIRERK 


5815] Für die Kleider⸗ 
ſtoff⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗ 
ar Abtheilung mein. Manns» * 
* faktur⸗ u. Modewaaren⸗ % 
Geſchäfts juche zummög⸗ 
lichſt baldig. Eintritt 
bei hohem Gehalt einen 
N tüchtigen, ſelbtändig. BE 
Verkäufer 
% der auch etwas polnisch % 
ſpricht u. Schaufenſter 
deloriren kann. Eben⸗ 
ſo findet ein gewandter 
Expedient 
für das Tuch⸗ u. Herren⸗ 
Konfektionsreſſoxt Stell. 
N Photogr., Zeugnißabſchr. 
und Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
& D. Lonky, Oſterode Op. 


RRRR RR 


Für mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt reſp. 1. Septbr. cr. 
einen durchaus tüchtigen 


jungen Mann, 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Den Off. find Ge 
halts sanſprüche und Zeugniſſe bei⸗ 
sufügen. L. Alexander 
5515] Neumark Weitpr. 


run 


für mein Deſtillations-⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 2 
Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
martin iſt. 

Off. find Gehalts anſprüche bei 
freier Statinn beizufügen. 

E. Troedel, Oſterode Dpr. 
6018] Tüchtigen 


Verkäufer 


ſuche für mein Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft p. ſofort od. 1. Septbr. 
Off. nebſt Photogr. zu richten an 
runner 
Markt 61. 
5479] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktbr. ein. tüchtigen 


jungen Mann 
der polnisch ſpricht und mit der 
Landkundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht. Herrmann Eichſtaedt, 
Konitz Weſtpr. 


Einen jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht von ſogleich für ſein 
Kolonlalwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt 15533 
Rud. Goroncy, Oſterode O pr. 


Für dauernde Stellg. 
w. ein älterer, unverheirath. 
Gehilſe 
Kolonjalw.⸗Branche, w. poln. 
555 m. Buchführg. u. Korreſp. 
vollk. vertr. iſt, geſ. Nux Bewerb. 
m. beſt. Referz. u. langi. Thätigk. 
ar Meldung. m. Gehaltsauſpr. 
Zeugn. brieflich mit Aufſchrift 
Rr. 5787 a. d. Geſell. einzureichen. 


5795] Für unſ. Mat., Schant-, 
Eiſenw.⸗ u. Baumat.⸗Geſch. juchen 
per ſofort reſp. 15. Auguſt einen 

jungen Mann. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen. 


NN N N 


59321 Suche per bald 
N einen der poln. Sprache % 
mächtigen 


Verkäufer und. 8 


Dekorateur 
für 2 Herren⸗Kon⸗ 


kti 
N t MDolf goben, * 


Buer in Weſtfalen. 


NNANR NAR 


Herren ⸗Konfektion. 
F. obige Branche juche ich p. J. Sept. 
e. ält.,äußerſt tücht. jung. Mann, 
israel. „der i. Dekorir. icht. i. 8. d. 
polniſch. Sprache mächt. iſt 
mit Photogr. u. Gehaltsanſpr. an 
S. Kleczewski, Herne Weſtf. 


59811 ür mein Manu⸗ 
aktur⸗, odewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft uche p. 
3. September oder 1. Oktober 
mehrere durchaus tüchtige 


Verkäufer. 


Jacob Schleich Nachf I., 
Drieſen N / M. 


5928] Suche per 1. Septbr er. 1 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, erhalt. 


gute Engagements durch [5960 


Ostd, Stell- Compboit, fn, 
Inh. A. Guttzeit, Lindenſtr. 33. 


5916] Suche per ſofort für mein 
Koloniglwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen 


zweiten Kommis 
der kürzlich ſeine Seeder 
beendet hat und otter 
Expedient iſt. Nea ben 
und Gehaltsanſprüche ſind den 
Offerten beizufügen. 
Carl Prochnow, Pr. Holland. 

Per 15. Auguſt od. 1. Septbr. 
ſuche noch einen durchaus tücht. 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt, der gut 
dekoriren kaun und der poln. 
Sprache mächtig ſein muß. 
. 2veffler, Br. Stargard. 
Manufaftur- und Modewaaren. 
5726] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
evtl, 15. September zwei jüng., 
wirkliche tüchtige 


Verkäufer 
die zu gleicher Zeit Schaufenſter 
perfekt dekoriren können und 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 


% mächtig ſind. 


Offert. mit Angabe der bisherig. 
Thätigkeit und mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station nebſt 
Photographie 7955 

Abr. Z. vy, 
Inh. Adel 80 v. Mrotſchen. 

5842] Zum 1. Oktbr. ſuche für 
m. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen häuslichen, ſoliden 
und flotten jüngeren 


Expedienten 


nur ſ. mit gut. Zeugn. woll. ſich 
perjönlich melden. 

G. Bertram, Marienburg. 
5974| In meinem Material» 
waaren⸗Geſchäft wird p. 1. Sep⸗ 
tember ein freundlicher, flotter 
Expedient 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, geſucht. (Kath. 
Konfeſſion bevor ugt). Gehalts⸗ 
forderung und Zellgatz Babichrift. 
ſind ſchriftlicher Bewerbung bei⸗ 

zufügen. 
. Dt. Krone. 


! Techniker 
finden ſofort Stellung. Bevor⸗ 
zugt ſolche, die ſchon im Garniſon⸗ 


Zwei gewandte 


Baudienſt thätig waren. [6004 
Allenſtein, d. 6. Auguſt 1898. 
Gau niſon⸗Baubeamter. 


Schweizerdegen 


1 ger Arbeiter, findet p. 
5. d. Mts. dauernde Stellung. 
Offerten, Gehaltsanſprüche an 
Paul Görges, Buchdruckerei, 
5894 Bromberg. 


1 Buchbindergehilfe 
und 1 Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
R. Finke, Buchbindermeiſter, 
Bromberg, Friedrichsplatz 23. 
Suche: Lührm. „1 Obermüll., 
4 Müll., 2 Gärtner, 1 Inſpekt., 
2 Schmiede, 2 Stellmacher. 
Frz. Müller, Stettin, 
hohenzollerüſtr. 17; 
Malergehilfen und An⸗ 
ſtreicher geſucht. 6027 
A. Puttins, Graudenz, 
Mühlenſtraße 7. 


Malergehilfen und 
Auſtreicher 


erhalt. ſofort u. jederz. Beſchäft. in 
Danzig a A. i 29. 5081 


2 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, mit auch ohne 
Koſt. Conrad Wee. (3 
5880] Maler, Mehlſack. 


Malergehilfen 
können von ſofort 1 bei 
6029] Mangel. 


Mehr. Malergehilfen 7 


und Auſtreicher 


ſucht bei hohem Lohn und 
dauernder Arbeit 15814 
O. Wachner, Maler, 
Brieſen Wpr. 
5211] 4 bis 5 tüchtige 


Malergehilfen 
finden von ſofort bei gutem Lohn 
Wen See bei 

Fenſel, Maler, 
4 8.1 Eylau. 


Zwei Malergehilfen 
finden ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Janowski, Pr. Stargard. 
Reiſegelder hin u. retour werd. 
erſtattet. 15864 


10 Malergehilfen, 


eſucht 
5 Joh. Oſinski, 5 


Ticht. Malerzehilfen 


ſtellt ein 
F. Ender. Detorationsmaler 
Konitz Wpr. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 159827 
A. Steinert, Oſterode Oſtpr. 


5480] Zwei hereinekit 
tücht. Fiſchereigehil 
zum ſofort bei mir eintvekele 
Gottfr. Zerulla, Bachottek 
bei Pokrzydowo, Kr. Strasburg. 
Tüchtige 
Ofenſetzer, ſowie 


Werkſtubenarbeiter 
1 15 bei hoh. Akkord dauernde 
eſchäftigung bei 15685 
A. Berndt, Dirſchau, 
Ulrichſtraße 3. 

5876] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
können ſich bei hohem Lohn oder 
Akkord bei dauernder Arbeit 
melden. Reiſe wird vergütigt. 

R. Bedarf, Elbing. 


Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
5977] ©. Gottfeldt, Culmſee. 


20-30 Tiſchler 


finden in unſerer Möbel⸗Fabrik fd 
mit Dampfbetrieb dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. [5188 
Gebr. Staub, Allenſtein, 
Bahnhofſtr. 10, 11 u 12. 


Tücht. Möbeltiſchler 


können 20 eintreten. [5949 
Miraß & Börnicke, 
Graudenz. 


BE; Tiſ sell 
3-9 Ziihlergejellen 
auf dauernde Arbeit ſof. geſucht. 
Mrozinski, Graudenz, Uferſtr.8. 
5967] Drei tüchtige 


Drechslergeſellen 
finden von ſofort bei gut. Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Rud. 
Stoff, Allenſtein, Jakobſtr. 


1 tüchtiger Drechsler & 


für Bau⸗ u. Möbelarbeit geſucht. 
Miraß & Börnicke, 
5948 Graudenz. 


Holzbildhauer 
für dauernde Beſchäftig. verlangt 
R. Achterberg, Möbelfabrik, 

Schneide mühl. 

5910] Zum Bau eines 27 m 
hohen, runden Dampfſchornſteines 
von Formziegeln wird ein tücht. 
Schoruſteinmaurer 
auf Akkord ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen unter Angabe des Akkord⸗ 
lohnſatzes und ſonſtiger Ber 
dingungen 1 richten an Maurer⸗ 
meiſter F. Woiwodt, Ortels⸗ 
burg Oſtpreußen. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
5926] Krick, Marienwerder. 

Ein Sattlergeſelle 
findet ſofort Stellung. 15495 

C. Streblan jun., 

Strasburg Weſtpreußen. 


E. jung. Bonditorgehilfen 
ſucht B. Möller, Pr. Stargard. 

Ein tücht. Konditorgehilfe 
der in allen Fächern bewandert 
fein muß, findet am 15. Aug. cr. 
dauernde Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 5988 durch den Geſell. 
erbeten. 

Suche ſofort einen tüchtigen, 
ordentlichen 15901 
Bäckergeſellen 
H. Völpke, Bäckermeiſter, 
Pollnow i. Pom. 


Bäckergeſelle 
findet von ſofort bei 30 Mk. 
monatl. Gehalt Stellung. [5914 


F. W.Low in, Gaſtw.u. Bäckermſt., 
Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. 


Ein jüng., tücht., zweit. Bäder- 
geſelle kann ſofort eintreten bei 
Oskar Hoffmann, Bäckermſtr., 
Dt. Eylau, Blavperitr. [5756 


3 tüchtige Schloſſer 


finden ſofort Beſchäftigung in 
Zuckerfabrik Niezychowo. 


„e 


Ticht. Schloſſer x 


22 an ſelbſtändige N 


Arbeit gewohnt ſind, 
% finden bei hohem Lohn N 


N dauernd lohnende Ber N 
ſchäftigung bei der 
Oſtdeutſchen Maſchinen⸗ N 


Fabrik, 
N vorm. Rud. Wermke, % 
Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


NN TNNNNAN 
Tüchtige Schloſſer 


können ſich zu ſofortigem Antritt 
für dauernde Arbeit melden bei 
Gerlach, Sede weiter, 
Soldau. 


4 Schloſſergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


verl. O. Thiel, Kate terne g 
Strasburg Weſtpr. 15812 


Ein tüchtiger Dreher 


und mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
werden ſofort für dauernde 
Arbeit geſucht. 1553 


F. Feſt, n eee 
un 
dandwirtee een Maſchinen, 
öſſel Oſtpr. 


2 Maſchinenſchloſſer 
die auch Dreher ſein müſſen, 
finden ſofort Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Angabe der Familienverhältniſſe, 
ſowie der Lohnanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5255 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 und fr. St. 


5841] Ein unverh., zuverläſſiger 
Heizer 
wird für die hieſige Dampfmühle 
geluct, Dffect. unt. Angabe von 
ehaltsanſprüchen ſowie Zeugn.⸗ 
Ab ſchriften find zu richten an 
Runowo⸗ Mühle b. Runowo, 
Kreis Wirſſtz. 


Ein. Schmiedegejeuen 
pub. ſofort 15889 


G. Pelz. Wagenbauer, 
Oſterode Oſtpr. 


58911 Suche ofort Zur 

Führung einer Dampfdreſch⸗ 

maſchine einen tücht gen 
Maſchiniſten. 


Krüger, Haſſen n b. Schlochau 
Weſtpreußen. 


5878] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
Faser ze 8b 1 
ndet bei hohem 
Betdäftigung bei re 
Kewitz, Mr 


2ücht. Hlempnerandl, 


verlangt bei babem Lohn ſofort 
ulius Roſenthal, 
Klempnermeiſter, Thorn. 


2 Klempnergeſellen 
fu von ſofort 15558 
B. Seifert, Rehden Wr 
Suche ſofort einen Gesellen. 
Kraaß, Schmiedemeiſter, Dom. 
Lindenwald b. Mrotſchen, Poſ. 


nnn 


Dom. Sikorowo 

bei Montwy ſucht 

er ſofort tüchtigen, 
% lee. an % 
e ſprechenden 15278 22 


& Schmied. 
ÄRKRRINERH 


54271 Zu ſofort e. tücht., nücht. 
Böttcher 
geſucht. Schloßbrauerei Tuchel. 
. Aarrazin. 
5258] Für meine an der Walſch 
belegene Handels⸗ und Kunden⸗ 
mühle ſuche ich einen mit dem 
neuen Mahlverfahren vertrauten, 
tüchtig., gewinjenbaft., nüchternen 
Werkführer 
per ſofort, ſpäteſtens 1. Septbr. 
cr. Wünſchenswerth Kenntniſſe 
im Dampfmaſchinenbetrieb. Ge⸗ 
fällige Anerbietungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe des 
Alters, der Konfeſſion und der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Mühle Mehlſack, 
den 4. Auguſt 1898. 
H. A. Baier. 


Bodenmeiſter⸗ und 
Müller⸗Geſuch. 


5542] Ein verheir., durchaus 
zuverl. Bodenmeiiter f. Speich., 
desgl. ein Müllergeſelle finden 
Stellung. Abſchriften von Zeug⸗ 
niſſen, Lebenslauf und Gehalts⸗ 
forderung erbittet 
G. Doſt, Kunſtmühle Seeburg. 


58111 Mühle Leßnik bei 
Krojanke Weſtpr. ſucht von ſo⸗ 
gleich einen jungen, tüchtigen 


Müllergeſellen. 


Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
wird von einer mittl. Handels⸗ 
mühle per ſofort n Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5990 durch den 

Geſelligen erbeten. 
5896] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet von 20 Beſchäftigung. 
Gehalt 3 k. monatlich und 
tagte Station. 
Elsner, Roſenberg Wpr. 
Ein tüchtiger 15898 


Windmüller 
kann ſofort eintreten, 
G. A Langenau 
b. Freyſtadt Weſtpr. 


5897] Zum 20. d. M. findet ein 
jüng. Müllergeſelle 


als Zweiter dauernde Stellun 
Lohn 22 bis 25 Mk. monatli 
Lenz, Waſſermühle Gr. Kom⸗ 
mor sk, Stat. Warlubien. 


Ein Müllergeſelle 
welcher guter Steinſchärfer iſt, 
wird zum 1. Septbr. d. Is. ge⸗ 
ſucht in Mühle Treten Pom. 


5595] Ein unverheiratheter 


tüchtig. Müllergeſelle 


findet ſofort dauernde Arbeit in 
Mühle Thure, Kreis Schubin. 


6007] Mühle Medion per 
Heilsberg Oſtpr. ſucht z. 25. d. M. 
einen zuverl., nüchtern., ſelbſt 
mitarbeitenden 


Müller 


als jelbit. Erſten reſp. Werkführer 
für Kunden⸗ und kl Geſchäfts⸗ 
müllerei, Geh. 40 Mk. monatlich 
ur langjähr. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſofort einſenden. 


Geſucht 
zum 1. Oktober d. Is. 16000 
ein Stellmacher 
zum 11. November d. 38. 
ein Schmied. 
Beide müſſen ihre Tüchtigkeit 
und Reellität durch Zeugniſſe 


nachweiſen können. 
Ritterg.Uenglingen b. Stendal, 


Verheir. Stellmacher 
2 verh. Pferdeknechte 


finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini Stellung in 
Dom. Kl. Baumgarth 
bei Nitolaiken Weſtpreußen. 


Ziegelmeiſter 
für meine Dampfziegelei Schüd⸗ 
delkau von jojort geſucht. 
Abraham, Danzig, 
59651 Hundegaſſe 32. 
5541] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 
in Akkord ſofort verlangt. 
Lindemann, Steegen, 
Kr. Danziger Niederung. 


LA 
4666] Suche ſofort oder zum 
ſpäteren Antritt unverheirathete 


Inſpektoren 
Rechnungsführer pp. 


G. Böhrer, Danzig. 


Brennerei-Bebt-Jnfitil, 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 

empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Bengnifie 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen 3. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Eneke, Bandsburg pr. 
Brennerei- Bevollmächtigter. 
59185 Suche zu Martini 1898 

einen evangeliſchen 


Hofmeiſter 
der auch Stellmacher⸗Arbeiten 
verſteht, einen 


evang. Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
auch Maſchine führ. kann. u. einen 


evang. Kuhſütterer 

mit Scharwerker. 

Uphagen, Liebenthal bei 
Marienburg Wpr. 

5568] Sofort geſucht wird 

ein erfahrener, zuverläſſiger 


Amtsſekretär 
der zugleich Hofinſpektion zu 
übernehmen hat, auf dem Ritter⸗ 

ute Petznick bei Appelwerder 
n Weſtpreußen. Gehalt nach 
Leiſtungen. Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
ind einzuſenden. - 
‚Moeller, Rittergutsbeſitzer. 
5372] Für eine große Hofwirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. Oktober ein 
unverheiratheter 


Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
bei 500 Mark Gehalt geſucht. 
Nur Bewerber, die ihre Tüchtig⸗ 
keit und Erfahrung nachweiſen 
können, wollen ſich melden. 
_Bolanowiß bei Kruichwib. _ 
5535] Suche zum baldigen Ans 
tritt gut empfohlenen, polnisch 
ſprechenden 

erſten Beamten 
bei 600 Mk. Gehalt, freier Stat. 
ohne Wäſche. 

Wienecke, Uſchikowo 

bei Kornthal, Kreis Znin. 
5972] Suche ſofort einen unver⸗ 
beir., der polniſchen Sprache 
einigermaßen mächtigen 

1. Inſpektor. 

Gehalt 900 Mark, Stellung 
angenehm. 

G. Böhrer, Danzig. 
5804] Ein. mit gut. Zeugn. ver). 


Wirthſchaftsbeamten 


auch der poln. Sprache mächtig, 3 


Geh. 450 Mk., ſucht z. 1. Oktbr 
d. Is. Dom. Slaboszewko, 
Poſt Kaiſersfelde. 
5801] Dominium Oſtaszewo 
bei Thorn ſucht zu ſofortigem 
Antritt einen erſten, unverheir. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
Die Wirthſchafts⸗ 
Junſpektor⸗Stelle 


in Paulehnen b. Saalfeld iſt 
ju beſetzen. Bewerber müſſen 
ich perſönlich voritellen, 
Knauff, Rittergutsbeſitzer. 
5535] Domintum Rinkowten 
b. Hardenberg ſucht bis ſpäteſtens 
1. Oktober einen gebildeten, tüch⸗ 
tigen und namentlich nüchternen 


Wirthſchafts beamten 
Anfangsgehalt 500 Mk. Nur 
derren mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Offerten an die Guts⸗ 
verwaltung richten. 
Auch findet daſelbſt ein 


tüchtiger Leutewirth 
zu Martini Stellung. 
Die Gutsverwaltung. 
5969] Dom. Marienfelde 
72 Buchholz Weſtpr. ſucht zu 
vfort reſp. 1. Oktober einen 
nüchternen, tüchtigen 


Beamten. 
Gehalt 400 bis 450 Mark. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


- euguttzabſchriſten erbeten. 
Ein junger Mann aus acht⸗ 
barer Familie wird 7 


als Eleve 


auf einem kleineren Gute ohne 

enſtonsz. ſofort zu engagiren 

gerne. Meldungen unter Nr. 

N 31 — Geſelligen erbeten. 

uche zum 1. Okto⸗ 

ändigen einen gebildeten, an 
. even 

on € 

der Wirtbichaft Thite dedeſen 
t. Herrmann, Rokoſchin 

bei Pr. Stargard. 


Ein zweiter, landwirthſch. 
Beamter 


unverbeirathet, der im Stande 

iſt, einige Buchführung und die 

Geſchäfte als Amtsſchre ber mit 

zu verſehen, Gehalt 300 Mark 

und freie Station, 15922 
ein unverheiratheter 


Gärtner 
Gehalt ca. 240 Mk. und freie 
Station, werden zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugnißabſchriften er⸗ 
wünſcht, die nicht zurückgeſandt 
werden. Perſönliche Vorſtellung 
vorläufig verbeten. 


Ein Ochſenfütterer 
ein Schweinefütterer 
u. mehrere Juſtleute 


finden noch zu Martini Stellung. 
Hochzehren bei Garnſce. 
Suche ver ſofort einen fleiß., 

energiſchen jungen Mann als 


Volontär⸗Verwalter 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Familienanſchluß gewährt. Solche 
mit einigen Vorkenntniſſen in 
der Landwirthſchaft bevorzugt. 
Off.sub J. L. pſtl. Miswalde Opr. 
5484] Zum baldigen Antritt 
wird ein jüngerer 


Wirthſchafts beamter 


geſucht, welcher mit hieſigen Ver⸗ 
bältnijjen vertraut iſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 
Roloff, Gut Subkau 
bei Dirſchau. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner, 
in Führung der Wirthſchafts⸗ 
bücher bewanderter, unverheir. 


Hofverwalter 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und genauer 
Adreſſenangabe d. früh. Prinzip. 
erbittet die 15545 
Gutsverwaltung Bukowitz, 
Poſt, Weſtyr., Station Terespol. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
zum 1. 10, d. 3. geſucht. 

G. Reichhoff, Lubochin 
bei Dricz min. [4671 


58811 Fu Adl. Lindenau 
bei Linowo Wpr. findet vom 
1. Oktober d. 38. ein 

Wirthſchaftseleve 
gegen mäßige Penſionszahlung, 
freundliche Aufnahme. 


5456] Für meine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb u. ca. 35000 Ltr. 
Kontingent ſuche zum 1. Septbr. 
er, einen tüchtigen, nüchternen 
und unbeſtraften 


Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 

Golden au, Krs. Lyck, 

Hillmann. 


Mehrer. Brauntweinbrenner 
werden zur Brenncampagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 


* 828. 


Söhne, Bertin, Slumeuſtr. 46. 
5805] Einen tüchtig., zuverl., 
mit gut. Zeugn. verſehen., auch 
der poln. Sprache mächtigen 
Brenner 
b. ein. Geh. v. 700 Mk. u. freier 
Station ſucht z. 1. Oktbr. d. Is. 
Dom. Slaboszewko, Poſt 
Kaiſersfelde. 
5778] Auf dem Dominium 
Krojanke kann ſofort ein 
Oekonomie⸗Eleve 
0 en jährliche Penſion von 
tt. 300 eintreten. 
6013] Zum 1. Oktober % 
N wird ein verheir., tücht. % 
$ Hofmann 11 
der auch eine Dampf⸗ 
dreſchmaſchine zu führen 
verſteht, bei feſtem, gut. 
* Lohn u. Deputat geſucht. 
Nur wirklich gut em⸗ % 
pfohlene und mit beiten 
Zeugniſſen Verſehene g 
wollen ſich melden. 
Reiſeentſchädig. wird IR 
b. Engagement gewährt. N 
Die Guts-Verwaltung 
auf Rittergut % 
Oberſteinbach bei % 
Scheinfeld in Mittel- 
franken, Bayern. 
RRAEWERUEH 
5775] Dom. Zurawia bei 
Exin ſucht z. 15. Septbr. event, 
1. Oktober d. J. einen deutſchen, 
evangeliſchen 3 
Gartengehilien 
der mit dem Treibhauſe Beſcheid 
weiß und ſchon mehrere Jahre 
Gehilfe iſt. Bei freier Station 
jäbrl. Gehalt 140 Mk. u. 20 Mk. 
für Wäſche. Meld. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe zu richten an den 
Adminiſtrator Arnemann. 
erheirath.u.unverheirath. 
Gärtner, d. v. ſof. u. ſpät. 
Stellung auf Gütern an- 
nehm. woll., können ſich 
zahlr. meld., $ Stell. mit ein. 
go Gehalt find zu beſetzen. 
„Dietrich, Handelsgärtn. 
in Neufahrwaſſer. NB. Bei 
Aufr. b. Retourmarke beizul. 
Auf ein Gut in der Nähe 
von Graudenz, wird zum 
1. Oktober oder 11. November 
ein älterer, evangel, verheir. 
Gärtner 
ohne große Familie geſucht: 
jelbiger muß Fiber ſehr thätig 
ei auch im Hauſe helfen. 
reibhaus nicht vorhanden. 
Offerten unter Nr. 4867 
den Geſelligen erbeten. 


an 


4249] Wegen Verheirathung 
meines jetzigen Gärtners ſuche z. 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 
zuverläſſigen, nüchternen 


unverheir. Gärtner 
der mit Treibhaus, Frübbeeten 
und Bienenzucht vertraut iſt. 
Offerten nebit Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 
Zielaskowski, Andreasberg 
bei Allenſtein. 


56611 Für meine Dampf⸗ 
molkerei ſuche ich zum 1. Oktob. 
evtl. 1. November bei hohem 
Gehalt einen verheiratheten 


Meier 

der feinſte Tafelbutter machen 
kann, mit: dem Tränken der 
Kälber und der Aufzucht von 
Jungvieh vertraut iſt. Nur 
Bewerber mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 

Wendland, Meſtin 

bei Mühlbanz Weſtpreußen. 


E. verh. Milchmeier 
fin 50 Kühe und 200 Schweine 
indet bei hoher Tantieme vom 
1. Oktober d. J. ab Stellung in 
Dom. Gr. Sakrau bei Gr. 
Koslau Opr. Station Sch äfken. 
Perſönliche Vorſtellung mit nur 
guten Originalzeugn. erforderlich. 

Daſelbſt findet ebenfalls Stell. 
vom 1, Okt. ds. Is. ein (5432 


verheirath. Gärtner. 


Zeugniſſe, Altersangabe und Ge⸗ 
daltsanſprüche einſenden. 
5866] Suche zu jojort einen 
fleißigen, ſoliden 
Gehilfen 
der mit Keſſel, Maſchine u. Alfa 
gearbeitet hat. Gehalt 25—30 Mk. 
Lange, Verwalter, 
Froegenau Oſtpreußen. 


5919] Einen joliden a 
unverh. Gutsmeier 


erfahren in der Bereitung von 
ff. Butter, Maſchinen und Vieh⸗ 
zucht, ſucht bis Anfang Septbr. 
die Gutsverwaltung v. Borkau 
per Morroſchin Wpr. 


58791 Suche zum 1. Oktober 
für die bieſige Meierei gut 
empfohlene 


Meierlente. 
Bewerber wollen kurzen Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurück erfolgen, ein⸗ 
ſenden. 

v. Reſtorff, Linden au, 
Kreis Heiligenbeil Oſtpr. 


Meiereileute 
werden für Ende Oktober in Gr. 
Poetzdorf bei Geierswalde ge⸗ 
ſucht. Die Frau muß erfahren 
im Sebaratorbetrieb u. in Fertig⸗ 
ſtellung feinſter Butter ſein. Der 
Mann hat die Fütterung und 
Aufzucht der Kälber u. Schweine, 
ſowie das Melken der Kühe zu 
beaufſichtigen und mit Hand an⸗ 
zulegen. Gehalt und Tautieme 
nach Uebereinkunft. 


Ein Meier 
in Thee-⸗Butter⸗Fabrikation per⸗ 
fekt, findet vom 1. Okt. gute An⸗ 
ſtellung in Ruſſ. Polen. Näheres 
B. Hozakowski, Thorn. 


Ein nüchterner, ordentl. 


Unterſchweizer 

bei 10 Kühen findet von ſogleich 
Stell. b. Hoffmann, Baldram 
5552] b. Marienwerder. 
5473] Zu ſofort ſuche einen 

verheir. Schweizer 
zu 30 bis 35 Kühen. 

Brauns, Gr. Schönbrück. 


Oberſchweizer 
verheir., nüchtern und durchaus 
gunerläfin, zum 1. Oktober reſp. 

November für eine Heerde v. 

40 bis 50 Kühen mit entſprech. 
Jungvieb geſucht. 15537 
Stoermer, Tannſee 

per Neuteich Weitpr. 

5747] Verh., energ, jelbitthät., 

ev. Vogt, geſetzten Alters, mit 
Scharwerker, der die Wirthſchaft 
auf kurze Zeit auch allein führen 
kann und ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger, evang., verh. Kutſcher 
mit Scharwerker, welcher auch 
Feldarbeiten zu verrichten hat, 
finden zu Martini eventl. früher 
dauernde und lohnende Stellung. 

Gut Thalheim 

bei Bromberg. 

Zwei Pferdekuechte 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und reichlichem Deput. und ein 
tüchtiger, zuverl. Biehfütterer 
mit Scharwerker, der außer Lohn 
und Deputat hohe Tantieme er⸗ 
hält, zu Martini geſucht. [5746 
Gut Thalbeim b. Bromberg. 


4 Einwohner 
wei frei und zwei auf Deputat, 
ucht zu Martini 15485 
Kleinſchmidt, Kl. Nebrau. 


Ein Vorarbeiter m. Schar ⸗ 
werker, der etwas Schirrarbeit 
verſteht und ein verheiratheter 
Pferdeknecht finden v. Martini 
Stellung bei 15549 
Zech, Kl. Krebs b. Marienwerder. 


Ein verheir. Schäfer 
mit Scharwerker 


und ein verh. Schmied 


mit Scharwerker [5999 
vom 1. Oktober d. J. geſucht in 
Nieder Notiſten bei Rhein 
Oſtpreußen. 


5861] Ein verh. Inſtmann, ein 
unverheiratheter Schweizer und 
ein Knecht find. zum 1. Oktober 
Stellung bei Czymmek, 
Gallgarben ver Neuendorf, 
Kreis Königsberg. 


Eine Juſtmanns⸗ 


familie 
findet von ſogleich und 


zwei Familien 
von Martini d. J. bei hohem 
Lohn, Deputat u. freier Wohnung 
Stellung bei 15474 
Beſitzer Klawonn, Linowo, 
Babnitation Lindenau Wpr. 


Verheir. Kutſcher 


der auch Feldarbeit machen muß, 
5908 


zu Martini geſucht. 15 
Prenzlau bei Hochzehren "pr. 


Verschiedene 
2 geübte 


drainanficher und 
60 Drainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei [4768 
Bowert, Draintechniker, 

Roſpentek, Poſt Exin, Kreis 
Schubin. 

6030] Zwei nur tücht, erfahr. 

Schachtmeiſter 

mit je 20 bis 40 Arbeitern finden 
lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei größerem Neu⸗ 
bau für die — Fortifikation. 
Zu melden auf der Bauſtelle 
dei Kl. Tarpen, Graudenz 
oder b. Bauführer 8. Matthes, 
Kaſernenſtraße 3. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


bei bohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. [3900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 


Bromberg. 


200 Erdarbeiter 


können ſich ſofort melden in 
Liſſau und Neuteich. 15898 
Hoffmann & Zutz. 


50 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn ſogleich 
dauernde Beſchäftigung beim 
Eiſenbahn⸗Neubau Jablonowo⸗ 
Freyſtadt. Meld an das Bau- 
Bureau, Dorf Schwetz, Kreis 
Graudenz. [5895 
57271 50 tüchtige 


Steinſchläger ! 


zu Kopf-, Prell⸗, Grenz und 
Schotterſteinen finden auf 
lange Zeit, bei gut. Preiſen, 
von ſoſort SBeſchäftigung. 
Meldungen an Banaufſcher 
Lettau, Freyſtadt Weſtpr. 


100 Steinſchläger 


finden jojort Beſchäftigung. 
Winterarbeit geſichert. 
J. Anker, Graudenz. 
5382] Einen tüchtigen 
Hausdiener 
ſucht Hotel du Nord, Tuchel. 


Lehrlingsste len! 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 15632 
Taſchinski, Bäckermeiſter, 
Feſtung Graudenz. 


ſuche ich für meine Stahl⸗ und 
Eiſenwaarenhandlung verbunden 
mit Haus⸗ und Küchengeräthen 
per 1. Oktober bei freier Station 
im Hauſe. 15534 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Kolonialwaaren-, Deli⸗ 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 


Molkereilehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, welcher 
das Molkereifach in ein. Dampf⸗ 
Molterei mit Vollbetrieb gründ⸗ 
lich zu erlernen wünſcht, kann 
ſofort oder ſpäter eintreten. 
59291 


Einen Lehrling | 


Molterei Skur z. I 


892] Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Eugros⸗ u. Detafl⸗ 
Geſchäft ſu he per ſofort einen 
Lehrling 
der der deutſchen und volniſchen 
Sprache mächtig iſt, Sohn von 
braven Eltern und gute Schul⸗ 
bildung beſtitzt. 5 
H. Adler, Jarotſchin. 


1 Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
Hotel „Deutſches Haus“, 
Seusburg Oſtpr. [5906 
Ein Lehrling 

kann ſofort in meiner Väckerei 

eintreten. 16021 
Max Philipp, Filehne. 


Apothekerlehrling. 
5968] Zum Oktober ſuche für 


meine Apotheke einen Lehrling 
Rehefeld, Neuſtadt Wpr. 


‚suche 


Stellen- G 
Erf., concejj., evang. Kinder⸗ 
gärtnerin I. Kl., im Unterricht 
geübt, ſucht z. Oktober anderw. 
Engagement. 

Gefl. Offert. unt. Nr. 5301 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein anſtänd. kathol. Mädchen, 
welches die feine Küche verſteht, 
auch ſonſt in der Wirthſchaft ex⸗ 
fahren iſt, ſucht eine Stelle als 


Wirthin 
am liebſt. in ein. kath. Pfarrhauſe. 
Off. erb. u. A. L. pſtl. Marienburg. 
6563] Suche für ein junges 
gebild. Mädchen 


das die Wirthſchaft erlern. möchte, 
ver 1. Oktbr. Stell. auf größerem 
Gute, ohne gegenjeit. Vergütung, 
bei vollſtänd. Familienanſchluß: 
wenn möglich, unt. Auſſicht der 
Herrin. Off. bitte zu richt. poſtl. 
unt. 1000 Grucz no Wpr. 
Anſtändig. Mädchen ſucht als 
Verkäuferin in ſein. Konditor. u. 
Café dauernde Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5736 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine geb. Frau 
39 Jahre alt (Beamtenwittwe), 
kinderlos, ev. Konf., m. ſtädtiſch. 
wie ländlicher ur vertr., 
wünſcht die ührung eines 
Haush. wo Hausfr. fehlt, zu 
übernehmen. Monatliches Hono⸗ 
rax 25 bis 30 Mark. Gefällige 
Offerten unter Nr. 5085 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5117] Geb. Ig. Dame, 25 Jahre, 
evang., wirthſch., heiteres Temp., 
kinderl., muſik., ſucht Stell. als 


Geſellſchafterin oder 
Vertret. d. Hausfrau. 
Gefl. Anfrag. unt. A. B. poſtlag. 
Kruſchwitz, Kr. Strelno, erbet. 

Zum 1. Okt. ſucht e. geb., ſelbſtthät. 
Dame aus gut. Familie, vertr. mit 
der Führung des Haushalts, Stell. 
als jelvitändiges 


Wirthſchaftsfräulein 


od. Repräſentantin. 
Meld. unt. Nr. 5873 a. d. Geſell. 


C. Wirthſchaftsfräul. 
in geſetzten Jahren, ſucht, geſtützt 
auf gute Zugniſſe, ſelbſtändige 
Stellung zum 15. Auguſt oder 
1. September. Offert. u. Nr. 
5859 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Conditorei 
u. Feinbäckerei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten bei [5784 

J. Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 

5789] Zur Exlerng. d. Material⸗ 
waar. -Geſch. 1. 3. ſofort od. ipät. 
einen Lehrling 

aus guter Familie. 
_ I. Regebr, Preuß. Stargard. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſofort ein⸗ 


treten in die Weiß, Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei von [5715 


R. Julius, Bäckermeiſter, 
Krojanke. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, 


um ſofortigen Eintritt 
0 14932 


ucht - 
Marcus Henius, 
Sprit⸗ u. Liqueur⸗Fabrit, 
Thorn. 


52171 Suche für m. Kolonſal⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft 5 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
anſtändiger Familie. 
D. A. Hammler, 
Inh. W. Nicolay, Mrotſchen. 


Lehrling 
für Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
kann ſofort eintreten bei [5576 
Anton Klettke, Bromberg, 
Louiſenſtraße. 


Gartenlehrling 
evang., für 1. Oktober verlangt 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 

(Bahnhof). [5443 


Lehrling 


. für die Brauerei 


15284 
Eberbeck, Brauereibeſitzer, 
Biſchofswerder. 


Ein junger Mann 
der Luft bat, das Braufach zu 
erlernen, kann jetzt od. ſpäter 
earn uchel. 
54281 . Sarrazin. 


Ein Buffetmädchen 
ſucht Stellung. Schwarz, 
Marienburg, Agent. 5856 


Eine junge Wittwe 
beſſeren Standes, ſucht bei ge⸗ 
ringen Gehaltsanſprüchen vom 
1. Oktbr. reſp. 1. Novbr. möglichſt 
ſelbſtändige Stellg. zur Führung 
der Wirthſchaft, am liebſten bei 
einem alten Herrn o. kinderl. Ehe⸗ 
paar. Meldg. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5883 d. d. Geſelligen erbet. 
Molkerei - Schule 
Freystadt Westpr, 
ſucht für 5 5931 
zwei Meierinnen 
die am 1. Oktober d. 38. ausge⸗ 
lernt und die ich empfehlen kann, 
Stellung. Glöde 
Vom . Sptbr. ſuche ich e. Stell. a. 
Stütze der Hausfrau. 
Bin in der gut bürgerl. Küche 
ſowie in allen and. Arb. bewand, 
Gefl. Off. unt. K. 100 an die 
Thorner Oſtdentſche Ztg. — erb. 
Eine jg., gebildete u. energiſche 
Dame, muſik. d. engl. Sprache 
in Wort u. Schrift erg die 
auch franz. Unterricht, ſowie 
Latein bis z. Quarta ertheilen 
kann, ſucht v. ſof. od. jpät. Stell. 
als Erzieherin oder Geſell⸗ 
. evtl. auch als Reiſe⸗ 
egleiterin. Offerten an 
Wendel, Thorn, erbeten. 


Beſch. j. Waiſe, 213. alt, mit Küche 
u. a. weibl. Arb. vertr., auch gerne 
vorlieſt, ſ. p. 15. Septbr. od. ſpäter 
frdl. Aufnahme als Stütze od. Ge⸗ 
ſellſch. m. Fam.⸗Anſchl. Off. sub 
G. 20 hauptpoſtl. Danzig erbet. 


Offene Stellen“ 
E. Kindergärtnerin 
III. Klaſſe für ein Kind im 
2. Lebensjahre verlangt 15847 


Max Neumann, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


5415], Eine erjabrene 
Kindergärtnerin 


II. Klaſſe, der gute Zeugniſſe 
ur Seite ſtehen, wird zu vier 
Hiaderg von ſofort geſucht Dom. 
Plonchaw bei Gottersfeld. 


ädchen. 


Suche in einer größ.Provinzial⸗ 
ſtadt von gleich od. ſpäter für 
meine drei Kander lein Knabe 
11 Jahr, zwei Mädchen 9 u. 10 
Jahr) eine tüchtige, erfahrene 
energiſche, christliche 5061 
Erzieherin 
welche Klavierunterrichtertheilen 
kann, die Schularbeiten beauf⸗ 
ichtigen muß, neben Pflege und 
Beſchäftigung der Kinder, 
auch nützlich im Haushalt zu 
machen verſteht. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5061 durch den Geſell. erb. 
6011 Dom. Schadlowitz, 
Poſtſtat. Wierzchoslawice, Kreis 
Inowrazlaw, facht zum 1. Oktbr. 
eine ältere, evangel. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., welche ein Mädchen von 
8 u. ein. Knaben von 6½ Jahren 
zu unterrichten hat. Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 


5853] Suche zum 1. Oktbr. eine 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für einen Knaben von 
3 Jahren und ältere Kinder, 
die beſcheiden, anſpruchslos und 
in Handarbeiten perfekt iſt. 
Rittergut Wisbuhr b. Manow 
Pommern. 


Verkäuferin 
ſowie flotter U 
Expedient 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
finden Stellung per bald oder 
1. Oktober bei 
Maritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
Handlung. 
5705] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per ſofort oder ſpäter eine 
tüchtige N 
Verkäuferin. 
Gehaltsauſprüche, Photographie 
und Zeugnißabſchriften ſind den 
Bewerbungen beizufügen. 
Max Galliner in Gueſen. 


5446 


58931 Geſucht per ſofort oder 
1. Oktober eine tüchtige 


Verkäuferin 


der Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Branche. Gefl. Offerten bitte ich 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizufügen. 
C. Siebert, Bromberg. 


57671 . Für mein Schank⸗ und 

Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort oder ſpäter eine flotte 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſch. 

Wittwe Frau Birnbaum, 
Wronke. 

5976] Für unjer Putz⸗, Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
verlangen zum baldigen Antritt 
eine durchaus tüchtige, gewandte 


Verkäuferin. 
Dieſelbe muß der volniſchen 
Sprache mächtig ſein. Den Off. 
find Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphle und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. Geſchw. Markos, 

Culmſee. 


R NRRNMAAN K 
ür mein Kurz- 
% 2. 


Weiß- u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Sptb. 

% eine erite [6015 . 

2 Verkäuferin 8 

bei hohem Sglair Nur 23 

22 bewährte Kräfte, ſpeziell BE 
mit der Kurzwaaren⸗ 

% branche genau vertraut, % 

% woll. ihre Off. m. Zeugn.⸗ 

Abſchr., Photogr. u. Ge⸗ 

% haltsanſprüche einſend. 

Robert Brendel, 
Inſterburg. 


* K DNRARRR 


Suche zum baldigen Antritt 
eine tüchtige 16024 


Verkäuferin 
für die Putzbranche. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugn. u. Photogr. erb. 
Siegfried gacobi, Bromberg 
Brückenſtraße 4. 

Suche für gleich oder ſpäter 
für ein Mehl⸗ u. Materialgeſchäft 
eine gew. Verkäuferin, welche 
der poln. Sprache mächtig ſein 
muß, bei freier Station. m. 
A U und Gehaltsanſpr. 
an die Exped. der „Oſtd. 5 
Bromberg erb. u. 3795. [4721 


Schluß auf der 4. Seite. 


e 


Perfekte, ſelbſtändige FR 


2 Verkäuferinnen 


möglichſt der polniſchen 8 


Sprache mächtig, für 
Konfektion und Koſtüme, 
ſuchen bei hohem Gehalt 
und dauernder auge⸗ 
nehmer Stellung ver M 
1. Oktober evtl. früher 
Böhm &Selbiger, 
Kattowitz. 


N28 


NR NR 


53991 Eine 


Putzuacherin 


die ſelbſtändig chic ar- 
beitet, findet dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehalts⸗Auſprüchen, wie 
Zengniß⸗Abſchr. erwünſcht. 


Emma Rosenthal, 


Czersk. 
NN INKNNN N 


Suche für m. Putz⸗ u. 
Kurzwaar.⸗Geſch. i. lebh. 
* Stadt eine tüchtige 


Direktrice 
% d. chie garnirt, b.danernd. 
Stell. Meld. mit Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugn.⸗Abſchr. 
unter Nr. 5499 an den 
= Geſelligen erbeten. 


KNA: 


5528] Zur Ausbildung als 
Kindergärtneriunen 
können junge Mädchen in die 
hieſige Kleinkinderbewahranſtalt 
eintreten. Meld. b. der Diakoniß 
Schw. Ida Trie benſee b. Herrn 
Stender. Pfr. Polenske, 

Rieſenburg. 


5657] Ein gewandtes, 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung, 
welches Luſt hat, das Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei 
M. Reibach, Dt. Eylau. 
5776] Suche von ſofort ein 
älteres, anſtändiges 
Mädchen 
zur Aushilfe im Haushalt. 
Frau Oberſchweizer Rychiger, 
Fuchshöfen b. Waldau Opr. 
Für mein Materialwageen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per gleich ein 


tücht. Ladenmädchen 


(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. 5824 
S. Lewinski's Wittwe, 
Borzyskowo p. Liepnitz Wpr. 


5682] Sofort oder ſpäter ein 


nettes Mädchen 


für kl. Haushalt. Lohn 60 bis 
70 Thlr., gute Behandl. u. Ge⸗ 
ſchenke. Reiſe vergütet. Näh. b. 
Frau Fiek, Remſcheid Rhl. 
Ein jg. Mädch. v. Lande ge⸗ 
ſucht, die die Küche u. die Wirth⸗ 
ſchaft unentgeltl. erl. will. Off. u. 
A. 4105 a. d. Expedition d. Brom⸗ 
berger Tageblatts, Bromberg erb. 
5261] Geſucht junges 
Mädchen 
aus anſtänd. Familie, zur Er⸗ 
lernung der feineren Hotelküche. 
Meldungen Schliep's Hotel, 
Bromberg. 
51361 Ein gebildetes 
junges Mädchen 
das im Kochen, Butterbereitung, 
Federvieh⸗Aufzucht erfahren und 
in ſämmtl. häuslichen Arbeiten 
bewandert iſt, wird z. 1. Oktbr. 
geſucht. Gefl. Off. nebft Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehalts⸗Auſpr. erbitt. 
Dom. Sycyn bei Samter. 
Für das Hotel einer kleinen 
Provinzialſtadt wird eine ältere 


Dame 
zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. 
Offerten unter Nr. 5917 an 
Geſelligen erbeten. 

Suche ein anjtändiges 
junges Mädchen 
für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, welches mit der Branche 
vollſtändig vertraut ſein muß. 
Der Eintritt kann ſofort oder 

am 1. September erfolgen. 

„ Herrmann Salomon, 

58881 Gr. Leiſtenau. 

5890] Ich ſuche 3. ſof. ein beſch. 
geb. Fräulein 

zur alleinigen Pflege meiner 

Kinder im Alter v. 1 bis 10 Jahr. 

Off. mit Gehaltsanſprüchen an 

Frau Hauptmann von Wedel, 

Schneidemühl, Bismarckſt. 64. 


5998] Suche von ſogleich ein 


anſtändig. Mädchen 
welches die Schneiderei erlernt 
at und Kenntniſſe von der 
irthſchaft beſitzt, als Stütze. 
Gehalt nach Uehereinkunft. 
Frau Gutsbeſitzer Fiſcher, 
Zymowo bei Nikolaiken Opr. 


Suche per 1. September evtl. 
auch früher für mein Schank⸗ u. 
Kolonialwaaren ⸗Geſchäft ein 
tüchtiges, der poln. Spr. mächt. 


Ladenmädchen. 


Offerten mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanfpr. unter Nr. 5865 
durch den Geſelligen erbeten. 


88 


Anſt.,beſch. ig. Mädch wird b.vollſt. 
Tam ⸗Anſchl. ſof. od. 1. Sept. als 
A a e 

t eh. u. Ueber⸗ 
eink.Mldem gu. u Phot., w. ſof. zur. 
g. w., an E. Bourbiel, Di. Eylau. 


5371] Ein junges, anſtändiges 


Reſt. mit thät fein. 


Mädchen 


Verhältniſſe erbeten. 


liches 


junges Mädchen 


fügen. 
P. Boldt, Mewe Weſtpr. 


Fräulein 


Stütze 


geſucht, die mit Kinderpflege 
und beſſerer Hausarbeit be⸗ 
wandert iſt. Adreſſen unter 
M. M. 235 a. d. Inf.» Ann. d. 
Geſell. in Danzig, Jopeng. 5. 


15798] Suche von ſofort ein 


junges, beſcheidenes, fleißiges 


Mädchen 


der Hausfrau. Aufangsgehalt 
150 Mark. Dom. Hermanns⸗ 
ruhe per Wrotzk. 


5807] Ein geſundes, kräftiges 


Mädchen 
vom Lande, wird zur Erlernung 
der Wirthſchaft und kl. Meierei 
geſucht unter D. poſtlagernd 
Schnellwalde Oſtpr. 
Eine jüngere = 
Meierin 
die mit einem Lefeldtichen 
Handſeparator Beſcheid weiß 
und die Stelle einer Wirthin zu 
verſehen hat, wird per ſofort 
oder 1. September für ein Gut 
geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Nr. 5997 an 
den Geſelligen erbeten. 
5915) Dom. Cholewitz bei 
Plusnitz ſucht eine evangeliſche, 


tüchtige Meierin 
reſp. Wirthin. 


Gehalt 180 Mark. 

5659| Von einem ledigen Guts⸗ 
verwalter wird z. 1. Oktbr. eine 
ältere, mögl. einfache, an Arbeit 
gewöhnte, anſpruchsloſe 

Wirthin 
geſucht, welche die beſſere Küche, 
Federviehzucht verſtehen muß u. 
ſich beſonders für die Wirthſchaft 
intereſſirt. Off. m. Zeugnißabſchr., 
kurz. Lebenslauf u. Anſprüchen 
vorläufig an 
Oberinſpektor Perz, 
Gr. Mierau bei Gardſchau. 
Eine jelbjtändige, ältere 
Wirthin 

zum 1. Oktober cr. geſucht, melche 
mit Kochen, Schlachten, Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht Beſcheid 
weiß. Milch geht zur Molkerei, 
Melken iſt zu beaufſichtigen. Guts⸗ 
herrſchaft wohnt nicht auf dem 
Gute. Zeugnißabſchriften, Alters⸗ 
angabe und Gehaltsauſprüche 
brieflich unter Nr. 5886 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein ev., vermögendes 


Wirthſchafts fräulein 


u. Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5863 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 
firm im Kochen und 55 
plätten, für ſogleich oder 1. O 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünscht. Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow, Ber⸗ 
gelau bei Schlochau. 
5996] Eine in der Landwirthſch. 
erfahrene, zuverläſſige, R 
jüngere Wirthin 
von ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchrift. find unter 


B. 100 poſtlag. Bismarcks⸗ 
felde, Kr. Gueſen, einzuſenden. 


Unverheiratheter Gutsbeſitzer 
ſucht zum 15. September d. J. 
zur Führung der ganzen inneren 
und äußeren Hauswirthſchaft 

eine Wirthin 

beſonders erfahren in der feinen 
Küche ſowie in der Federvieh⸗ 
aufzucht. Milchwirthſchaft ſowie 
Brodbacken fallen fort, da 
Molkerei und Bäckerei am Ort. 
Gehalt 270 Mark. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5921 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 


ſelbſtthätig, tüchtig in der Land⸗ 


2 


wirthſchaft, die tadelloſe Butter 


u bereiten verſteht, erhält von 


ſogleich ſelbſtändige Stellung. 


u erfr. Braunsfelde pr. Kgl. 
ehwalde. von Zelewski. 


findet per fofort oder ſpäter zur 
gründlichen Erlernung es 
Moltereifaches gegen Vergüt. 
Aufnahme in der Molkerei 
Lüchow, E. G., Hannover. Off. 
mit Angabe der perſönlichen 


5436] Für meine Reſtaurations⸗ 
räume (Reichshallen) ſuche per 
1. September eventl. auch ſpäter 
ein ehrliches, anſtändiges, freund⸗ 


zum Bedienen der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Kennt⸗ 
niß in Handarbeiten erwünscht. 
Den Meldungen bitte Photogr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen beizu⸗ 


5843] Ein auſtändiges, ſolides 


zur Bedienung der Gäſte in der 
Gaſtſtube u. z. Stütze d. Hausfr. 
kann ſofort od. ſpäter eintreten. 

G. Bertram, Marienburg. 


5983] Für gleich e. tüchtige 
5 


katholiſch, von anſtändiger Fa⸗ 
milie, die auf dem Gute die 
Wirthſchaft erlernt hat und mit 
guter, bürgerlicher Küche und 
Backen vertraut iſt, als Stütze 


Suche z. 1. Oktbr. eine ältere, 


tücht. Wirthſchafterin 


welche die Küche, Milchwirthſchaft 
(nur f. eigen. Bedarf), Einſchlacht., 
Wäſche u. Geflügelaufzuchtgründ⸗ 
lich verſteht und Empfehlungen 
aufweiſen kann. Meldungen mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsanſprüchen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6012 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aeltere Wirthin 


findet zum 1. Oktober ſelbſtſtänd. 


witten 
Amtliche 


liegen ebendaſelbſt zur 


Bewerber eröffnet werden. 


Grandenz, den 6. Auguſt 1898. 
Der Maaiitrat, 

Steckbrief. 5 
6002] Gegen den Schulknaben Anton Zlubski in Mocker Wr., 


geboren in Papau bezw. Sängeran am 2. Juli (24. Juni) 1885, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und uns hiervon zu Akten 3 D. 


379/98 Nachricht zugeben. 


Thorn, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5911] Das auf dem Bahnhofe Biſchofswerder in den Bahn⸗ 
bofsanlagen ſtehende zweiſtöckige alte Wohngebäude, aus Holz⸗ 
fachwerk mit Bretterbetleidung und Pappdach erbaut, ſoll in öffent⸗ 
licher Verſteigerung zum Abbruch verkauft werden. 

Verſteigerungstermin am 26. d. Mts., Nachmittags 1½ Uhr, 
auf genanntem Babnhofe. Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden im 


Termin bekannt gemacht werden. 


Thorn, den 8. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


Bekanntmachung. 


5923] An unjerer höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnen⸗ 
Seminar iſt die Stelle einer Hilfslehrerin ſofort zu beſetzen, 

„Bevorzugt werden eyangeliſche Bewerberinnen, welche die 

Prüfung als Zeichen⸗ und Turnlehrerin beſtanden haben. Gehalt 


900 Mark jährlich. 


Sofortige Meldungen ſind uns erwünſcht. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


1098] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Sreudenfier, Band I, Blatt 13, auf den Namen des Beſitzers 
Auguſt Hannemann, welcher mit ſeiner Ehefrau Martha geb. 
Schilling in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Freudenfier belegene Grundſtück 


am 3. September 1898, Vormitt. 9 Uhr, 


5 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Gruudſtück iſt mit 67,11 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 37,57,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Dt. Krone, den 24. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Stellung in Eichhorſt bei Poll⸗ ſucht zum 1. Oktbr. Frau Rechts⸗ 
itpr. 15900 ! anwalt Binkowski, Bromberg. 


Bekanntmachung. 


5912] Die Ausführung der Maurer: und Klempnerarbeiten 
zum äußeren Abputz des alten 
Getziges Rathhaus), ſowie die Lieferung von Granititufen 
zum Umbau der Freitreppe daſelbſt, ſollen öffentlich vergeben 
werden. Angebotsformulaxe können vom Stadt⸗Bauamt gegen 
Erſtattung der dot zue ent 1 werden; die Bedingungen 
inſicht aus. 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin 


Montag, d. 22. Au guſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 


an das Stadtbauamt (Rathhaus, Zimmer Nr. 16) portofrei einzu⸗ 
reichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Eine tüchtige, erfahrene Rei Eruten em 
iethin Und Erzieherin und doppelte Erträge 3 Lanbwirtb durch den Anbau der 


Engliſch 
ucht ſöfort für ein Rittergut aliſchen Herbf 


bſt⸗ oder Styppelrübe „Imperial“, Neu. Man 
Schwarz, Marienburg. gent. 


erzielt Rüben von 1—2 kg Schwere. 8 i 
Ich verſende 1 kg für 2 Mark, 5 3 er Ben — 5 

Erfahr. Kinderfrau N 

zu ſofort geſucht. eugniß⸗ j . 


Max Grill, Berlin 43, Gollnuwftrahd 33 
abſchriften u. Lohnanſprüche nach 
Großer 


Gänſe⸗Verlauf. 


Ein gewandtes 2 15783 
Stuben mädchen 

Treffe am Donnerſtag Vormittag, de 
11. d. Mits., mit einem Transport von ge 


welches plätten u. nähen kann, 
1200 großen Baſtergänſen 


Bahnhof Garuſee, am Freitag, den 12. d. 
Mts., Nachmittags, auf Bahnhof Culm und 
Sonnabend, den 13. d. Mis., Vormittags, 
Bahnhof Marienwerder ein und bitte die 
Herren Beſitzer und ſonſtigen Reſtektanten, da 
das Treiben der Gänſe verboten iſt, ſich zur 
vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen einfinden 
fel wollen, um dort Gänſe einzukaufen und 
elbige auch gleich mitzunehmen. Kredit wird 


einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 


Viehhändler, Culm. 18840 


Y 


katholiſchen Lehrer⸗Seminars 


Gries Schlefihes KudojenhneBeihif und 
Bafkofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 


3675] Neu- und Umbau von Backöfen für Kohleufenerung 
einfacher und praktiſcher Konſtruktion, werden ſchnell und ſachgema 
unter Garantie ausgeführt. Lager von 


Badeburg. u. Sankaner Herdpiatt, u. Wölbeſtein. ett. 


in beſter an 
Teigtheilmaſchinen ute 
— Preis-Kouraute gratis und Tranto, . 
Friedrich Wieland, Waldenburg in Schlesien. 
Vertreter: Josef Schmatolla, Bäderwitr., Mocker Wpr. 


für Oſt⸗ und Weſtpreußſen und Regierungsbezirk Bromberg. 


Grunhilde, 
ghauoftlei der ſtoffe; 
Roland Cheviot, 


5 Herren-Auzug- u. Aleber- 8 


W Unferereichhat- 


tige Collechon 


Carl H. 
4 Klippstein | 
& Co. 


Weberei und 


f j Dersand-Geschä ft 


Mühlhausen 


Mi. Thür. No. 63. 


von Damen⸗ und 
N zieherftoffe; unfere un- Derrenftoffen, ö 
B sowie (portieren 
steht auf 
Wunsch franco 5 


4 verwüftlichen 14. echtfar- 
eigen Speciafitäten oind, 
„* was vielfache * = . 

Anerſennungen beweisen 
g zur Verfügung. 


Bo unerreicdt. ds meer 


er 


Billigſte Bezugsquelle. 


. pl 


Bekanntmachung. 


5283] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1898 bis 30. Septem⸗ 
ber 1899 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Victualien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte, ſchriftliche Offerten unter Beifügung 
von Qualitätsproben, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 


bis zu dem 


Mittwoch, d. 31. Auguſt 1898, Vorm. 11 Uhr, 


im Auſtaltsbüreau anberaumten 


Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 


können auch gegen Einſendung 
zogen werden. 


In den Offerten muß die Preisangabe für die angebotenen 
Gegenſtände auf I kg, bezw. hl, 1 Tonne, 11, 1 Stück lauten, 
auch muß der ausdrückliche Vermerk darin enthalten fein, daß der! 
Submittent ſich den Lieferungshedingungen unterwirft. Offerten, 
welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine Berückſichtigung. 


chwetz, den 4. Auguſt 1893. 


zu derſelben oder einer anderen, 
für den Betrieb in einer Straf⸗ 
anſtalt geeigneten Induſtriearbeit 
kontraktlich zu vergeben. 
Möbeltiſchlerei iſt ausgeſchloſſen. 
Die Strafanſtalt iſt an der 
Weichſel gelegen und von Morro⸗ 
ſchin, der nächſten Bahnſtation 
der Oſtbahn, 11 km entfernt. 
Die Submiſſionsbedingungen 
können hier eingeſehen oder auch 
gegen Einſeudung von 50 Pfg. 
abſchriftlich bezogen werden. 
Kautionsfähige Bewerber 
mollen ihre Angebote mit der 
Aufſchrift: 3 
„Bewerbung um Arbeitskräfte“ 
bis 15. September 1898, 
Vormittags 11 Uhr 
zu welcher Zeit die Eröffnung 
der eingegangenen Offerten ſtatt⸗ 
finden wird, verſiegelt der unter⸗ 
zeichneten Strafanſtalt einreichen. 


Mewe, den 2. Auguſt 1898. 
Königliche Strafanſtalt. 


5327] Jeder Poſten und jede 
Sorte ſtumpfer 


Feilen 
werden ſchnellſtens und billigſt 
aufgehauen. 

F. Mögelin, Graudenz, 

Feilenfabrik 

und Dampf ⸗ Schleiferei. 


ſämmtliche Utenſilien. 


Apparate ſchon von 10 Mark au. [4698 


Paul Wedekind, Elbing. 


Preisliſte auf Wunſch. 


Taste Jan un Sıduiichahunert| 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Termine frankirt einzureichen. 


50 Pfenni „au 4 
von 50 Pfennigen ſchriftlich be oſterlren zu 


Kauf und 
Miethe 


feite und traus⸗ 
portable 


Gleiſe, Schienen re 
ſowie Lowries aller Art ag 
Weichen und Drehſcheiben 


für laundwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ꝛc. [443 


Villigſle Preife, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


ANDI 


7 EN 


Zjährig Freiwillige 
welche mindeſtens 1,67 m groß 
ind, können am 1. Oktober bei 
er IV. Matroſen⸗Artillerie⸗Ab⸗ 
thellung in Cuxhaven zur Ein⸗ 
ſtellung gelangen. Bewerbungen]! 
ſind mit Meldeſchein baldigſt an 
das Kommando der Abtheilung 
einzureichen. 15933 
Kaiſerliches Kommando 
der IV. Matroſen⸗ 
Artillerie ⸗ Abtheilung. 


Junge Leute 
von Profeſſion Schneider und 
Schuhmacher, können ſich als 
2 jährig Freiwillige melden b. d. 
2, fahrenden Batterie Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments 


1000 Zeugniſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗Remtr. Mk. 7, 8, 10 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12, 15 
Silber⸗Remtr., 10Rub., Mk. 12 

* & hochfein „ 15 
BatentirteSilber-Anter, 16 
Hochfeine „ „ „ 20 
Allerbeſte „„ „ 22 
eChronomet. 3Silberd., 25 

ilb. Dam.⸗Uhr. Mk. 12,14,15 
14 kar. goldene Mk. 24, 26,28 
Porto- u. zollfr. ohne Zuſchlag. 


Marke pfallring und Drogerien. 
In Dosen à 10, 20 u. Go Hl, in I uben à 40 u. Co Pf. 


e 53 f * 
CLadung Reparaturen 
für einen 8 m Patent- Möbel⸗ an Uhren u. ſ. w. billigſt 
wagen, Ron ee Reue Garantie, 
* i Is aun⸗ 
SEELE ne] e Hempler, 
ee 7 unweit der Trinkebrücke. 
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